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a

delle wurden entsprechend verschiedenen Stan-
 den Standardvorschriften bitte an den Hersteller

r Maschine verbleiben. 

ener, Vermieter und Mieter mit den Vorsichtsmaß-
ren und ordnungsgemäßen Maschinenbetrieb für

stries, Inc. das Recht vor, Änderungen der techni-
rte Informationen sind auf Anfrage von JLG Indu-

g und andere maschinenbezogene Dokumente.
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VORWORT

Die in dieser Anleitung beschriebenen mobilen Hubarbeitsbühnenmo
dardvorschriften entwickelt und getestet. Für weitere Informationen zu
wenden, dessen Namensschild am Arbeitskorb angebracht ist.

Dieses Handbuch ist ein sehr wichtiges Hilfsmittel! Es muss immer bei de

Der Zweck dieses Handbuchs besteht darin, die Besitzer, Benutzer, Bedi
nahmen und Bedienungsverfahren bekannt zu machen, die für den siche
den vorgesehenen Zweck erforderlich sind.

Aufgrund von ständigen Produktverbesserungen behält sich JLG Indu
schen Daten ohne vorherige Bekanntmachung vorzunehmen. Aktualisie
stries, Inc. zu erhalten.

Siehe www.JLG.com für Informationen zur Garantie, Produktregistrierun
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EITSWARNBEGRIFFE

MACH
WEN
GEN 

MAC
WEN
GEN 
GRUN

VORSICHT
ÖGLICHERWEISE GEFÄHRLICHE SITUATION AUFMERKSAM, DIE,
MIEDEN WIRD, ZU LEICHTEN ODER MITTELSCHWEREN VERLETZUN-
. DAMIT KANN AUCH AUF UNSICHERE VORGEHENSWEISEN AUF-
 WERDEN. DIESER AUFKLEBER HAT EINEN GELBEN HINTERGRUND.

WICHTIGHINWEIS
ATIONEN ODER EIN UNTERNEHMENSRICHTLINIEN AUFMERK-

DER INDIREKT MIT DER SICHERHEIT VON PERSONEN ODER DEM
EN IN ZUSAMMENHANG STEHEN.

he Verletzungsgefahren
es Symbol folgen, beach-
ten.
SICHERHEITSWARNSYMBOLE UND SICHERH

GEFAHR
T AUF EINE UNMITTELBAR GEFÄHRLICHE SITUATION AUFMERKSAM, DIE,

N SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUN-
FÜHREN WIRD. DIESER AUFKLEBER HAT EINEN ROTEN HINTERGRUND.

ACHTUNG
HT AUF EINE MÖGLICHERWEISE GEFÄHRLICHE SITUATION AUFMERKSAM, DIE,
N SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUN-
FÜHREN KANN. DIESER AUFKLEBER HAT EINEN ORANGEFARBENEN HINTER-

D.

MACHT AUF EINE M
WENN SIE NICHT VER
GEN FÜHREN KANN
MERKSAM GEMACHT

MACHT AUF INFORM
SAM, DIE DIREKT O
SCHUTZ VON ANLAG

Dies ist das Sicherheitswarnsymbol. Es dient dazu, auf möglic
aufmerksam zu machen. Alle Sicherheitshinweise, die auf dies
ten, um mögliche Verletzungen oder tödliche Unfälle zu verhü
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c

tadresse:

t Safety and Reliability Department
ustries, Inc.

Fountainhead Plaza
town, MD 21742

en Sie www.jlg.com, um Ihre lokale JLG-Niederlassung zu finden.

SA:
renfrei:    877-JLG-SAFE   (877-554-7233)

alb der USA:
:       +1 240 4202661
         +1 301 7453713
         ProductSafety@JLG.com

ch:
richte

tlichungen über 
sicherheit

ierungen der 
informationen

ur Produktsi-

• Informationen zur Einhal-
tung von Normen und 
Verordnungen

• Fragen zu speziellen 
Produktanwendungen

• Fragen zu Produktverände-
rungen
31218962

ACHTUNG
DIESES PRODUKT MUSS ALLEN SICHERHEITSBEZOGENEN MITTEILUNGEN ENTSPRE-
CHEN. INFORMATIONEN ÜBER SICHERHEITSBEZOGENE MITTEILUNGEN, DIE MÖGLI-
CHERWEISE FÜR DIESES JLG-PRODUKT VERÖFFENTLICHT WURDEN, SIND VON JLG
INDUSTRIES INC. ODER VOM ÖRTLICHEN JLG-VERTRETER EINZUHOLEN. 

WICHTIGHINWEIS
JLG INDUSTRIES INC. SENDET SICHERHEITSBEZOGENE MITTEILUNGEN AN DEN EIN-
GETRAGENEN BESITZER DIESER MASCHINE. JLG INDUSTRIES, INC. MUSS BENACH-
RICHTIGT WERDEN, UM SICHERZUSTELLEN, DASS DIE UNTERLAGEN ÜBER DEN
DERZEITIGEN BESITZER AKTUALISIERT UND KORREKT SIND.

WICHTIGHINWEIS
JLG INDUSTRIES INC. MUSS IN ALLEN FÄLLEN, IN DENEN JLG-PRODUKTE IN UNFÄLLE
VERWICKELT WAREN, BEI DENEN ES ZU VERLETZUNGEN ODER ZUM TOD VON PERSO-
NEN KAM, ODER WENN ERHEBLICHE SCHÄDEN AN SACHEIGENTUM ODER AM JLG-
PRODUKT AUFTRATEN, SOFORT BENACHRICHTIGT WERDEN.

    

Kontak

Produc
JLG Ind
13224 
Hagers
USA

Besuch

In den U
Gebüh

Außerh
Telefon
Fax:      
E-Mail: 

Hinsichtli
• Unfallbe

• Veröffen
Produkt

• Aktualis
Besitzer

• Fragen z
cherheit
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ABSCHNITT 1 – SICHERHEITSMASSNAHMEN

1-1

ASSNAHMEN

ACHTUNG
NG DER IN DIESEM HANDBUCH AUFGEFÜHRTEN SICHERHEITSVOR-

ANN ZUR BESCHÄDIGUNG DER MASCHINE, ZU SACHSCHÄDEN SOWIE
ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN FÜHREN.

 DEM BETRIEB

und Sachkenntnis des Bedienungspersonals
dem Betrieb der Maschine ist das komplette Betriebs- und
erheitshandbuch aufmerksam zu lesen und zu verstehen.
Klärung von Fragen oder für weitere Informationen zu Tei-
dieses Handbuchs bitte JLG Industries, Inc. zu Rate ziehen. 
31218962

ABSCHNITT 1.  SICHERHEITSM

1.1 ALLGEMEINES
In diesem Abschnitt werden die zur ordnungsgemäßen und
sicheren Verwendung und Wartung der Maschine notwendigen
Sicherheitsmaßnahmen dargelegt. Es ist unbedingt erforderlich,
dass auf der Grundlage der Angaben dieses Handbuchs eine täg-
liche Routine festgelegt wird. Auch ein Wartungsprogramm muss
von einer qualifizierten Person auf Grundlage der in diesem
Handbuch sowie im Wartungs- und Instandhaltungshandbuch
bereitgestellten Informationen aufgestellt und befolgt werden,
um sicherzustellen, dass die Maschine in einem betriebssicheren
Zustand ist.

Der Besitzer/Benutzer/Bediener/Vermieter/Mieter der Maschine
darf erst die Verantwortung für den Betrieb übernehmen, wenn
dieses Handbuch gelesen, eine Schulung durchgeführt und der
Betrieb der Maschine unter der Aufsicht von erfahrenem und
qualifiziertem Bedienungspersonal durchgeführt wurde.

Dieser Abschnitt beschreibt die Verantwortung des Besitzers,
Benutzers, Bedienungspersonals, Vermieters und Mieters hinsicht-
lich Sicherheit, Ausbildung, Prüfung, Wartung, Anwendung und
Betrieb. Wenn irgendwelche Fragen hinsichtlich der Sicherheit,
Schulung, Inspektion, Wartung, Anwendung und Bedienung auf-
treten, bitte mit JLG Industries, Inc. (“JLG”) in Verbindung treten.

NICHTBEACHTU
KEHRUNGEN K
ZU SCHWEREN 

1.2 VOR

Schulung 
• Vor 

Sich
Zur 
len 
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insatzorts
itsvorkehrungen zur Verhütung aller Gefahren im
ereich müssen vom Benutzer vor der Inbetriebnahme
rend des Betriebs der Maschine ergriffen werden.

eitskorb nicht von Lkws, Anhängern, Eisenbahnwag-
chwimmenden Wasserfahrzeugen, Gerüsten oder
 Vorrichtungen aus betreiben oder anheben, es sei
se Anwendung wurde von JLG schriftlich zugelassen.

betriebnahme den Arbeitsbereich auf hoch liegende
 wie elektrische Oberleitungen, Brückenkrane und
ögliche hoch liegende Hindernisse prüfen.

eitsbereich auf Löcher, Bodenerhebungen, abfallende
Hindernisse, Schutt, verdeckte Löcher und andere
quellen prüfen.

eitsbereich auf gefährliche Stellen prüfen. Die
e nicht in gefährlichen Umgebungen betreiben, es sei
ser Verwendungszweck ist von JLG genehmigt.

llen, dass die Tragfähigkeit der Bodenbedingungen
f den Reifenlastaufklebern, die sich neben jedem Rad

 Chassis befinden, angegebene maximale Reifenlast
end ist. Keine mangelhaft abgestützten Oberflächen
.

• Nur Personal, das über eine ordnungsgemäße Schulung in
Bezug auf die Inspektion, Anwendung und Bedienung von
mobilen Hubarbeitsbühnen verfügt (einschließlich Erkennen
und Vermeiden von mit deren Betrieb verbunden Gefahren),
ist berechtigt, eine mobile Hubarbeitsbühne zu bedienen.

• Nur ordnungsgemäß geschultes Personal, das eine maschi-
nenspezifische Einweisung erhalten hat, darf eine mobile
Hubarbeitsbühne bedienen. Vor dem Betrieb muss der Benut-
zer entscheiden, ob das Personal für die Bedienung der mobi-
len Hubarbeitsbühne qualifiziert ist.

• Alle Hinweise mit den Bezeichnungen GEFAHR, ACHTUNG und
VORSICHT sowie alle Bedienungsanweisungen an der
Maschine und in diesem Handbuch lesen, verstehen und
befolgen.

• Sicherstellen, dass die Maschine auf eine Weise eingesetzt
wird, die gemäß den Angaben von JLG ihrem vorgesehenen
Verwendungszweck entspricht.

• Alle bedienenden Personen müssen mit vorgesehenem Zweck
und Funktion der Bedienelemente der mobilen Hubarbeits-
bühne, einschließlich der Arbeitskorb-, Boden- und Not-
abstiegs-Bedienelemente gut vertraut sein.

• Alle zutreffenden Vorschriften des Arbeitgebers sowie örtliche
und behördliche Verordnungen lesen, verstehen und befol-
gen, insofern sie sich auf den Gebrauch und die Verwendung
der Maschine beziehen.

Prüfung des E
• Sicherhe

Arbeitsb
und wäh

• Den Arb
gons, s
anderen
denn, die

• Vor der In
Gefahren
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• Den Arb
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IEB 

s 
dienung der Maschine erfordert Ihre volle Aufmerksam-
ie Maschine zum vollständigen Stillstand bringen, bevor
welche Geräte (wie z. B. Handys, Funksprechgeräte
die Ihre Aufmerksamkeit von der sicheren Bedienung
schine ablenken, verwendet werden.

schine niemals für andere Zwecke als die Positionierung von
eitern und ihrer Werkzeuge und Ausrüstung verwenden.

r Inbetriebnahme muss sich der Benutzer mit den Merk-
 der Maschine und den Bedienungseigenschaften aller
onen vertraut machen.

ls eine Maschine in Betrieb nehmen, die eine Störung
ist. Wenn eine Störung auftritt, die Maschine abstellen.
heit außer Betrieb nehmen und die zuständigen Vorge-

n benachrichtigen.

Sicherheitsvorrichtungen entfernen, verändern oder
Kraft setzen.

ls einen Bedienungsschalter oder -hebel in einem
ungsablauf durch die Neutralstellung in die entgegen-
te Richtung drücken. Immer den Schalter in die Neutral-
g bringen und dort anhalten, bevor der Schalter in die
e Funktionsstellung gebracht wird. Bedienelemente
m und mit gleichmäßigem Druck betätigen.
31218962

Maschinenprüfung 
• Diese Maschine erst in Betrieb nehmen, nachdem die Inspek-

tionen und Funktionsprüfungen gemäß Abschnitt 2 dieses
Handbuchs durchgeführt wurden.

• Diese Maschine erst in Betrieb nehmen, wenn sie gemäß den
Wartungs- und Inspektionsanforderungen, die im Wartungs-
und Instandhaltungshandbuch der Maschine beschrieben
sind, gewartet wurde.

• Sicherstellen, dass alle Sicherheitsvorrichtungen ordnungsge-
mäß funktionieren. Eine Veränderung dieser Vorrichtungen
stellt einen Verstoß gegen die Sicherheitsvorschriften dar.

ACHTUNG
DIE MODIFIKATION ODER VERÄNDERUNG EINER MOBILEN HUBARBEITSBÜHNE DARF
NUR MIT VORHERIGER SCHRIFTLICHER GENEHMIGUNG DES HERSTELLERS ERFOLGEN.

• Keine Maschine in Betrieb nehmen, an der Schilder oder Auf-
kleber mit Sicherheitshinweisen oder Betriebsanweisungen
fehlen oder unlesbar sind.

• Die Maschine auf Veränderungen an Originalkomponenten
prüfen. Sicherstellen, dass jegliche Veränderungen von JLG
genehmigt wurden.

• Die Ansammlung von Schmutz auf dem Arbeitskorbboden
vermeiden. Schlamm, Öl, Fett und andere rutschige Stoffe von
der Fußbekleidung und dem Arbeitskorbboden entfernen.

1.3 BETR

Allgemeine
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ie unter dem Einfluss von Medikamenten/Drogen
ol stehen oder die zu epileptischen und Schwinde-
der Verlust der Körperbeherrschung neigen, darf
ng der Maschine nicht erlaubt werden.

linder können sich thermisch ausdehnen oder
ziehen. Dies kann bei Stillstand der Maschine zu
n in der Position des Arbeitskorbs führen. Zu den
ie sich auf die thermische Bewegung auswirken,

e Dauer des Stillstands der Maschine, die Tempera-
drauliköls, die Umgebungstemperatur sowie die
s Arbeitskorbs.

rzgefahren 
trieb sicherstellen, dass alle Türen geschlossen und
ungsgemäßen Stellung verriegelt sind.

es Betriebs müssen alle Personen im Arbeitskorb
örper-Sicherheitsgeschirr tragen, wobei eine

e an einem zugelassenen Abzugsleinen-Veranke-
t befestigt ist. Nur eine (1) Abzugsleine je Abzugs-
nkerungspunkt befestigen.
• Außer in einem Notfall dürfen Mitarbeiter am Boden die
Maschine niemals betreiben oder sich an ihr zu schaffen
machen, während sich Mitarbeiter im Arbeitskorb befinden.

• Keine Materialien auf dem Arbeitskorbgeländer befördern, es
sei denn, dies wurde von JLG genehmigt.

• Wenn sich zwei oder mehr Personen im Arbeitskorb befinden,
ist der Bediener für alle Betriebsvorgänge der Maschine ver-
antwortlich.

• Immer dafür sorgen, dass Elektrowerkzeuge ordnungsgemäß
verstaut werden und niemals an ihrem Kabel vom Arbeitsbe-
reich des Arbeitskorbs hängen.

• Den Ausleger beim Fahren immer über der Hinterachse in
einer Linie mit der Fahrtrichtung anordnen. Es ist zu beachten,
dass die Lenk- und Fahrfunktionen in umgekehrter Richtung
ausgeführt werden, wenn sich der Ausleger über der Vorder-
achse befindet.

• Niemals eine festgeklemmte oder betriebsunfähige Maschine
durch Schieben oder Ziehen außer durch Ziehen an den Chas-
sis-Verankerungsösen unterstützen.

• Den Arbeitskorb vollständig absenken und alle Antriebsquel-
len abschalten, bevor die Maschine verlassen wird.

• Beim Betrieb der Maschine keine Ringe, Uhren und Schmuck-
stücke tragen. Keine lose Kleidung oder offenen langen Haare
tragen, weil diese sich in der Ausrüstung verfangen oder ver-
wickeln können.

• Personen, d
oder Alkoh
lanfällen o
die Bedienu

• Hydraulikzy
zusammen
Änderunge
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rch tödliche Stromschläge
e Maschine ist nicht isoliert und bietet keinen Schutz vor
takt oder Nähe zu einem Strom führenden Leiter. 

ird empfohlen, die Maschine bei einem Gewitter nicht zu
utzen. Um Verletzungen und Maschinenschäden durch
schlag während des Betriebs zu vermeiden, den Ausleger
nken und die Maschine an einem sicheren und geschütz-

Ort abstellen.
31218962

• Nur durch den Torbereich betreten und verlassen. Beim Betre-
ten oder Verlassen des Arbeitskorbs äußerst vorsichtig vorge-
hen. Sicherstellen, dass die Arbeitskorbbaugruppe vollständig
abgesenkt ist. Den Arbeitskorb immer vorwärts betreten und
verlassen. Immer “Drei-Punkt-Kontakt” mit der Maschine hal-
ten, d. h. zwei Hände und ein Fuß oder zwei Füße und eine
Hand werden beim Betreten und Verlassen stets verwendet.  

• Mit beiden Füßen stets sicher auf dem Arbeitskorbboden ste-
hen. Niemals Leitern, Kisten, Trittleitern, Bohlen oder ähnliche
Gegenstände auf den Arbeitskorb stellen, um aus irgendwel-
chen Gründen zusätzliche Reichweite zu erlangen.

• Öl, Schlamm und rutschige Substanzen von der Fußbeklei-
dung und dem Arbeitskorbboden entfernen.

Gefahr du
• Dies

Kon
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ben
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stand von mindestens 3 m (10 ft) zwischen jedem Teil
hine und ihren Insassen, deren Werkzeugen und Aus-
und jeder elektrischen Leitung oder Vorrichtung mit
nnung von bis zu 50 000 Volt einhalten. Ein zusätzli-

stand von 0,3 m (1 ft) ist jeweils für zusätzliche
olt oder weniger erforderlich.

lle 1-1. Minimale Sicherheitsabstände 

gsbereich
zu Phase)

MINIMALER SICHERHEITSABSTAND
in Metern (ft)

 50 kV 3 (10)

V bis 200 kV 5 (15)

V bis 350 kV 6 (20)

V bis 500 kV 8 (25)

V bis 750 kV 11 (35)

 bis 1 000 kV 14 (45)

iese Anforderung gilt, außer wenn die Vor-
chriften des Arbeitgebers oder der örtlichen
ehörden oder Aufsichtsbehörden strenger sind.
• Abstand zu Stromleitungen, elektrischen Geräten und ande-
ren stromführenden (freiliegenden oder isolierten Teilen)
gemäß den in Tabelle 1-1 angegebenen minimalen Abständen
einhalten.

• Die Bewegung der Maschine und das Schwanken von Strom-
leitungen berücksichtigen.

• Einen Ab
der Masc
rüstung 
einer Spa
cher Ab
30 000 V

Tabe

Spannun
(Phase 

0 bis

Über 50 k

Über 200 k

Über 350 k

Über 500 k

Über 750 kV

HINWEIS: D
s
B
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rch Umkippen
erstellen, dass die Tragfähigkeit der Bodenbedingungen
ie auf den Reifenlastaufklebern, die sich neben jedem Rad

dem Chassis befinden, angegebene maximale Reifenlast
eichend ist. Keine mangelhaft abgestützten Oberflächen
hren.

 Benutzer muss vor dem Betrieb mit den Bodenverhältnis-
vertraut sein. Die zulässige Böschungs- und Hangneigung

 Fahren nicht überschreiten.
31218962

• Der minimale Sicherheitsabstand kann verringert werden, wenn
isolierende Abschrankungen angebracht werden, um die Berüh-
rung zu verhindern, und die Abschrankungen für die Spannung
der zu schützenden Leitung ausgelegt sind. Diese Abschrankun-
gen sind nicht Bestandteil der Maschine (oder daran angebracht).
Der minimale Sicherheitsabstand verringert sich auf den Abstand
innerhalb des konstruktionsgemäßen Arbeitsbereichs der isolie-
renden Abschrankung. Dies wird durch eine im Bereich elektri-
sche Energieübertragung und Verteilung geschulte Person
gemäß den Anforderungen des Arbeitgebers sowie örtlicher und
behördlicher Vorschriften für Arbeitsverfahren in der Nähe strom-
führender Anlagen bestimmt. 

GEFAHR
DIE MASCHINE ODER MITARBEITER NICHT IN DIE VERBOTSZONE BRINGEN. DAVON
AUSGEHEN, DASS ALLE ELEKTRISCHEN TEILE UND LEITUNGEN STROMFÜHREND SIND,
WENN DAS GEGENTEIL NICHT BEKANNT IST.

Gefahr du
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r Ausleger oder der Arbeitskorb in einer Stellung ist,
n oder mehrere Räder vom Boden abgehoben sind,
sämtliche Personen vom Arbeitskorb geholt werden,
ersucht wird, die Maschine zu stabilisieren. Die
e mit Hilfe von Kränen, Gabelstaplern oder anderen

ßigen Vorrichtungen stabilisieren. 

chine nicht in Betrieb nehmen, wenn die Windge-
igkeit 12,5 m/s (28 mph) überschreitet. Siehe Tabelle
fort-Skala. Die Windgeschwindigkeit betreffende Fak-

nd: Arbeitskorbanhebung, umgebende Strukturen,
etterverhältnisse und sich nähernde Stürme.

geschwindigkeit kann in der Höhe bedeutend stärker
m Boden.

geschwindigkeit kann sich schnell verändern. Stets die
henden Wetterverhältnisse, die für das Absenken des
rbs benötigte Zeit und die Methoden zur Überwa-
tueller und potenzieller Wetterverhältnisse beachten.

n oder vergrößern Sie nicht die Fläche des Arbeits-
er das Gewicht. Wenn die Maschine im Freien betrie-
, keine großflächigen Gegenstände im Arbeitskorb

n. Durch solche Gegenstände wird die dem Wind aus-
 Fläche der Maschine vergrößert. Durch Erweiterung
e nimmt bei Wind die Stabilität ab.

itskorbfläche nicht durch unzulässige Modifikationen
auten erweitern.
• Auf oder in der Nähe einer Gefällstrecke oder auf unebenem
oder weichem Boden den Arbeitskorb nicht anheben oder mit
angehobenem Arbeitskorb fahren. Sicherstellen, dass die
Maschine auf einer festen, gleichförmigen Oberfläche inner-
halb der Grenzen des maximalen Arbeitsbereichs steht, bevor
der Arbeitskorb angehoben oder bei angehobenem Arbeits-
korb gefahren wird.

• Vor dem Fahren auf Fußböden, Brücken, Lkws und anderen
Flächen die zulässigen Tragfähigkeiten der Flächen ermitteln.

• Niemals die auf dem Arbeitskorb angegebene maximale Nutz-
last überschreiten. Alle Lasten innerhalb der Abschrankung
des Arbeitskorbs halten, es sei denn, JLG hat anderweitige
Genehmigungen erteilt.

• Das Maschinenchassis muss mindestens 0,6 m (2 ft) Abstand
zu Löchern, Bodenerhebungen, abfallenden Stellen, Hinder-
nissen, Schutt, verdeckten Löchern und anderen Gefahren-
quellen einhalten.

• Keine Gegenstände mit dem Ausleger schieben oder ziehen. 

• Niemals versuchen, die Maschine als Kran zu verwenden. Die
Maschine nicht an irgendwelchen Bauwerken befestigen. Nie-
mals Drähte, Kabel oder ähnliche Vorrichtungen am Arbeits-
korb befestigen.
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Wirkung an Land

eigt senkrecht nach oben auf.

 ab.

ßter Haut spürbar. Blätter rauschen.

Zweige in ständiger Bewegung.

pier werden angehoben. Kleine Zweige beginnen sich zu 

e schwanken.

n sich. Fahnen wehen fast waagerecht. Verwendung von 
rd schwierig.

egen sich. Widerstand beim Gehen gegen den Wind.

n Bäumen. Autos scheren auf der Straße aus.

 Gebäuden.
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ACHTUNG
DIE MASCHINE NICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN DIE WINDBEDINGUNGEN DIE IN
ABSCHNITT 7.2 ODER AUF DEM TRAGFÄHIGKEITSSCHILD AM ARBEITSKORB ANGEGE-
BENEN SPEZIFIKATIONEN ÜBERSCHREITEN.

Tabelle 1-2. Beaufort-Skala

Beaufort-
Nummer

Windgeschwindigkeit
Beschreibung

m/s mph

0 0–0,2 0 Windstill Windstill. Rauch st

1 0,3–1,5 1–3 Leiser Zug Rauch treibt leicht

2 1,6–3,3 4–7 Leichte Brise Wind ist auf entblö

3 3,4–5,4 8–12 Schwache Brise Blätter und kleine 

4 5,5–7,9 13–18 Mäßige Brise Staub und loses Pa
bewegen.

5 8,0–10,7 19–24 Frische Brise Kleinere Laubbäum

6 10,8–13,8 25–31 Starker Wind Dicke Äste bewege
Regenschirmen wi

7 13,9–17,1 32–38 Steifer Wind Ganze Bäume bew

8 17,2–20,7 39–46 Stürmischer Wind Zweige brechen vo

9 20,8–24,4 47–54 Sturm Leichte Schäden an
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Que tlichen Betriebsvorgängen müssen Mitarbeiter, die
dienungsaufgaben wahrnehmen, mindestens 1,8 m
tand von der Maschine halten.

 Fahrvorgängen muss der Bediener die Fahrgeschwin-
emäß den Bedingungen, die durch die Bodenfläche,
lichen Verhältnisse, das Sichtfeld, die Neigung, die

von Mitarbeitern und andere Faktoren gegeben sind,
nken. 

sweg bei allen Fahrgeschwindigkeiten berücksichti-
 Fahren mit hoher Geschwindigkeit vor dem Anhal-
Geschwindigkeit verringern. Neigungen nur mit

r Geschwindigkeit befahren. 

ren zwischen Hindernissen und in beengten Räum-
n oder beim Rückwärtsfahren nicht den Antrieb mit
hrgeschwindigkeit verwenden.

 ist mit äußerster Sorgfalt darauf zu achten, dass
ndernisse gegen die Bedienelemente oder Personen
tskorb schlagen oder sie behindern.

llen, dass dem Bedienungspersonal anderer Maschi-
r Höhe oder am Boden die Anwesenheit der mobilen

itsbühne bekannt ist. Die Stromversorgung von Dec-
ränen unterbrechen.
0

tsch- und Kollisionsgefahren
• Sämtliches Bedienungspersonal und alle Mitarbeiter am

Boden müssen zugelassene Kopfbedeckungen tragen.

• Beim Fahren auf Hindernisse im Umkreis der Maschine und auf
hoch liegende Hindernisse achten. Die Abstände oberhalb,
seitlich und unterhalb des Arbeitskorbs während sämtlicher
Betriebsabläufe beachten.

• Während des Betriebs alle Körperteile innerhalb des Arbeits-
korbgeländers halten.

• Den Arbeitskorb mit Hilfe der Auslegerfunktionen, nicht der
Fahrfunktionen, an Hindernisse heran bewegen. 

• Beim Fahren in Bereichen mit eingeschränkter Sicht immer
einen Sicherungsposten aufstellen.
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RTUNG
Unterabschnitt enthält allgemeine Sicherheitsvorkehrun-
e bei der Wartung dieser Maschine beachtet werden müs-
eitere Sicherheitsvorkehrungen, die bei der Wartung der
ine zu beachten sind, werden an den entsprechenden Stel-
iesem Handbuch und im Wartungs- und Instandhaltungs-
uch angeführt. Es ist von größter Wichtigkeit, dass das
gspersonal diese Sicherheitsvorkehrungen strikt beach-
 Verletzungen von Mitarbeitern und Schäden an der

ine oder andere Sachschäden zu verhüten. Ein Wartungs-
mm muss von einer qualifizierten Person aufgestellt und
t werden, um sicherzustellen, dass die Maschine in einem
n Zustand ist.

gefahren
Stromversorgung aller Bedienelemente ausschalten und
erstellen, dass alle beweglichen Teile gegen unbeabsich-
 Bewegung gesichert sind, bevor irgendwelche Einstel-
en oder Reparaturen vorgenommen werden.

als unter einem angehobenen Arbeitskorb arbeiten,
or er völlig abgesenkt wurde, falls dies möglich ist, bzw.
erweitig durch zweckmäßige Sicherheitsstützen, Blöcke
r hoch liegende Halterungen unterstützt und an Bewe-
gen gehindert wird.
31218962

• Nicht über Bodenpersonal betreiben. Mitarbeiter davor war-
nen, nicht unter einem angehobenen Ausleger oder einem
Arbeitskorb zu arbeiten, zu stehen oder zu gehen. Bei Bedarf
Abschrankungen auf dem Boden aufstellen.

1.4 ABSCHLEPPEN, ANHEBEN UND TRANSPORTIEREN
• Beim Abschleppen, Anheben und Transportieren niemals

zulassen, dass sich Mitarbeiter im Arbeitskorb aufhalten.

• Außer in Notfällen, bei Störungen, Ausfällen des Antriebs oder
beim Aufladen/Abladen sollte diese Maschine nicht abge-
schleppt werden. Abschleppverfahren im Notfall sind aus
Abschnitt “Verfahren für Notfälle” dieses Handbuchs zu ent-
nehmen. 

• Sicherstellen, dass sich der Ausleger in der verstauten Stellung
befindet und dass, falls vorhanden, der Drehwagen vor dem
Abschleppen, Anheben oder Transportieren gesperrt wurde.
Im Arbeitskorb dürfen sich keine Werkzeuge mehr befinden.

• Beim Anheben der Maschine nur an den gekennzeichneten
Maschinenbereichen heben. Zum Anheben der Maschine Vor-
richtungen mit ausreichender Tragfähigkeit verwenden. 

• Informationen zum Anheben sind im Abschnitt Maschinenbe-
trieb dieses Handbuchs zu finden.
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chweiß- oder Spanarbeiten durchgeführt werden,
Sicherheitsvorkehrungen unternommen werden, um
eiden, dass das Chassis mit Schweißspritzern oder
änen in direkte Berührung kommt.

hine nicht bei laufendem Motor auftanken.

elassene und nicht brennbare Reinigungslösungen
en.

eile, die kritisch für die Stabilität sind (zum Beispiel
 oder Vollreifen), nicht durch Bestandteile mit unter-
hem Gewicht oder anderer Spezifikation ersetzen. Die
ubarbeitsbühne nicht auf irgendeine Weise, durch

tabilität beeinträchtigt wird, modifizieren. 

schen Stabilitätsgewichte sind aus dem Wartungs-
ndhaltungshandbuch zu entnehmen.

ACHTUNG
DER VERÄNDERUNG EINER MOBILEN HUBARBEITSBÜHNE DARF
R SCHRIFTLICHER GENEHMIGUNG DES HERSTELLERS ERFOLGEN.
2

• NICHT versuchen, irgendwelche Hydraulikschläuche oder -ver-
schraubungen zu reparieren oder anzuziehen, während die
Maschine in Betrieb ist oder das Hydrauliksystem unter Druck
steht.

• Immer den Hydraulikdruck aus allen Hydraulikkreisen ablas-
sen, bevor Hydraulikkomponenten gelöst oder entfernt wer-
den.

• NICHT von Hand auf Lecks prüfen. Ein
Stück Pappe oder Papier zur Lecksuche
verwenden. Handschuhe tragen, um die
Hände vor spritzenden Flüssigkeiten zu
schützen.

• Ausschließlich von JLG genehmigte Ersatzteile oder -kompo-
nenten verwenden. Um eine Genehmigung zu erhalten, muss
sichergestellt sein, dass Ersatzteile oder -komponenten mit
den Originalteilen oder -komponenten identisch oder diesen
gleichwertig sind.

• Niemals versuchen, schwere Teile ohne die Hilfe einer mecha-
nischen Vorrichtung zu bewegen. Schwere Gegenstände dür-
fen nicht in einer instabilen Lage sein. Sicherstellen, dass
zweckmäßige Stützen vorhanden sind, wenn Komponenten
der Maschine angehoben werden.

• Die Maschine nicht als Masse für Schweißarbeiten verwenden.
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Batteriegefahren
• Immer die Batterien abklemmen, wenn elektrische Kompo-

nenten gewartet werden oder wenn Schweißarbeiten an der
Maschine ausgeführt werden.

• Rauchen, offene Flammen oder Funken dürfen während des
Ladens oder der Wartung nicht in der Nähe der Batterie zuge-
lassen werden.

• Keine Werkzeuge oder anderen Metallgegenstände über die
Batterieklemmen legen.

• Bei der Wartung der Batterien immer einen Hand-, Augen- und
Gesichtsschutz tragen. Darauf achten, dass die Batteriesäure
nicht mit der Haut oder mit Kleidung in Kontakt kommt.

VORSICHT
BATTERIEFLÜSSIGKEIT WIRKT STARK KORRODIEREND. KONTAKT MIT DER
HAUT UND KLEIDUNG STETS VERHÜTEN. SOFORT JEGLICHE BETROFFENE
KÖRPERSTELLE MIT SAUBEREM WASSER ABSPÜLEN UND EINEN ARZT AUF-
SUCHEN.

• Die Batterien nur in einem gut belüfteten Bereich laden.

• Überfüllen der Batterieflüssigkeit vermeiden. Nur destilliertes
Wasser in die Batterien füllen, nachdem sie vollständig aufge-
laden wurden.
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EITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

e sichersten Methoden zum Betrieb der Maschine, wenn
ndernisse in der Höhe, andere sich bewegende Vorrich-
ngen sowie Hindernisse, Vertiefungen, Löcher oder
schüssige Stellen vorhanden sind.

rgehensweisen zum Verhüten der Gefahren von unge-
hützten elektrischen Leitern.

swahl der geeigneten mobilen Hubarbeitsbühne und der
rfügbaren Optionen für die auszuführenden Arbeiten im
nblick auf spezifische Arbeitsplatzanforderungen unter
nbeziehung des Besitzers der mobilen Hubarbeitsbühne,
nutzers und/oder Vorgesetzten.

e Verantwortung des Bedieners, sicherzustellen, dass
mtliches Bedienungspersonal des Arbeitskorbs über
undlegende Kenntnisse verfügt, um sicher auf der mobi-
n Hubarbeitsbühne zu arbeiten, und es über die geltenden
rschriften, Normen und Sicherheitsregeln zu informieren.

e Anforderung zur Einweisung zusätzlich zur Schulung.

ei der Schulung
ulung muss von einer qualifizierten Person in einem offe-
gefährlichen Bereich durchgeführt werden, bis der Auszu-

de die Fähigkeit bewiesen hat, die Maschine sicher zu
schen und zu bedienen.
ABSCHNITT 2 – VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VOR
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ABSCHNITT 2.  VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBER

2.1 SCHULUNG DES PERSONALS
Die mobile Hubarbeitsbühne dient zur Beförderung von Perso-
nen; daher ist es unbedingt erforderlich, dass sie ausschließlich
von geschulten Personen bedient und gewartet wird.

Schulung des Bedienungspersonals
Die Bedienerschulung muss Folgendes beinhalten:

1. Lesen und Verstehen des Betriebs- und Sicherheitshand-
buchs.

2. Gründliches Verständnis des vorgesehenen Zwecks und der
Funktion der Bedienelemente der mobilen Hubarbeits-
bühne, einschließlich der Arbeitskorb-, Boden- und Not-
abstiegs-Bedienelemente.

3. Bedienungskennzeichnungen, Anweisungen und Warnhin-
weise an der Maschine.

4. Geltende Vorschriften, Normen und Sicherheitsregeln.

5. Verwendung einer zugelassenen Fallschutzvorrichtung.

6. Ausreichende Kenntnisse des mechanischen Betriebs der
Maschine, um eine bestehende oder mögliche Störung
erkennen zu können.
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 und Funktion der Bedienelemente der Maschine und 
en am Arbeitskorb sowie der Boden-Bedienpulte;

, Position und Funktion der Notfall-Bedienelemente;

seigenschaften und -beschränkungen;

nen und Geräte;

ör und Wahlausrüstung.

EITUNG, INSPEKTION UND WARTUNG
nden Tabelle sind Maschineninspektionen und War-
en aufgeführt, die von JLG Industries Inc. vorgeschrie-
. Die örtlichen Vorschriften für weitere Erfordernisse

Hubarbeitsbühnen sind zu beachten. Die Häufigkeit
ionen und Wartungsarbeiten muss bei Bedarf erhöht
nn die Maschine unter widrigen oder rauen Umge-
gungen betrieben wird, wenn die Maschine beson-
 eingesetzt wird oder wenn die Maschine stark

d.
antwortung des Bedienungspersonals
Das Bedienungspersonal muss darauf hingewiesen werden, dass
es die Verantwortung und Berechtigung hat, die Maschine im Fall
einer Störung oder eines anderen unsicheren Zustands entweder
der Maschine oder der Arbeitsstelle abzustellen.

weisung in die Maschine
WEIS: Die Zuständigkeiten für die Einweisung können je nach

Region variieren.

ordnungsgemäß geschultes Personal, das eine maschinenspezifi-
 Einweisung erhalten hat, darf eine mobile Hubarbeitsbühne

ienen. Vor dem Betrieb muss der Benutzer entscheiden, ob das Per-
l für die Bedienung der mobilen Hubarbeitsbühne qualifiziert ist.

Benutzer muss sicherstellen, dass der Bediener die mobile Hubar-
sbühne nach der Einweisung über einen Zeitraum bedient, der aus-
t, um die erforderlichen Kenntnisse zu erlangen. Nach

immung des Benutzers kann die selbstständige Einweisung, falls
ssig, durch einen ordnungsgemäß geschulten Bediener erreicht
en, der das Betriebshandbuch des Herstellers liest, versteht und

lgt.
der Zulassung eines Bedieners durch den Benutzer, ein bestimmtes
iles Hubarbeitsbühnenmodell einzusetzen, muss der Benutzer

erstellen, dass der Bediener über die folgenden Punkte in Kenntnis
tzt wird:

1. Position des Handbuch-Ablagefachs und die Anforderung, 
sicherzustellen, dass das/die erforderliche(n) Handbuch/-
bücher auf der mobilen Hubarbeitsbühne vorhanden ist/
sind;

2. Zweck
Anzeig

3. Zweck

4. Betrieb

5. Funktio

6. Zubeh
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ngstabelle

 Linie 
rtlich

Wartungsqualifika-
tion

Bezugsdokumente

edienungs- Anwender bzw. Bedie-
nungspersonal

Betriebs- und Sicherheitshandbuch

dler oder Qualifizierter JLG-Mecha-
niker

Wartungs- und Instandhaltungs-
handbuch und betreffendes JLG-
Inspektionsformular

dler oder Qualifizierter JLG-Mecha-
niker

Wartungs- und Instandhaltungs-
handbuch und betreffendes JLG-
Inspektionsformular

dler oder 
Werksgeschulter War-
tungsmechaniker (emp-
fohlen)

Wartungs- und Instandhaltungs-
handbuch und betreffendes JLG-
Inspektionsformular

dler oder Qualifizierter JLG-Mecha-
niker

Wartungs- und Instandhaltungs-
handbuch

rwendung des Wartungs- und Instandhaltungshandbuchs

EN JLG-WARTUNGSSCHULUNGSKURS FÜR DAS ENTSPRECHENDE JLG-
ABSCHNITT 2 – VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VOR
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Tabelle 2-1. Inspektions- und Wartu

Typ Häufigkeit
In erster

verantwo

Inspektion vor der Inbetriebnahme
Täglich vor dem Einsatz oder 
bei Bedienerwechsel.

Anwender bzw. B
personal

Inspektion vor der Auslieferung 
(siehe Hinweis)

Vor jeder Verkaufs-, Leasing- oder Vermietungslieferung.
Eigentümer, Hän
Anwender 

Regelmäßige Prüfung
(siehe Hinweis)

In Betrieb für 3 Monate oder 150 Betriebsstunden, je nach-
dem was zuerst eintritt; 
                                                      oder
außer Betrieb für einen Zeitraum über 3 Monate;
                                                      oder
gebraucht erworben.

Eigentümer, Hän
Anwender

Jährliche Maschineninspektion
(siehe Hinweis)

Jährlich, nicht länger als 13 Monate ab dem Datum der vor-
herigen Inspektion.

Eigentümer, Hän
Anwender

Vorbeugende Wartung
Zu den Intervallen, die im Wartungs- und Instandhaltungs-
handbuch angegeben sind.

Eigentümer, Hän
Anwender

HINWEIS: Inspektionsformulare sind von JLG erhältlich. Die Inspektionen unter Ve
durchführen.

ALS WERKSGESCHULTE WARTUNGSMECHANIKER ERKENNT JLG INDUSTRIES INC. PERSONEN AN, DIE D
PRODUKTMODELL ERFOLGREICH ABSOLVIERT HABEN.

WICHTIGHINWEIS
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OAC01930
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ungen

1. Lenkungsräder
2. Antriebsräder
3. Hubzylinder
4. Turm
5. Nivelliergestänge
6. Ständer
7. Ausleger-Basisabschnitt
8. Ausleger-Mittelabschnitt
9. Ausleger-Ansatzabschnitt
10. Ausleger-Baugruppe
11. Kraftübertragungsvorrichtung
12. Auslegerverlängerung 

(nur 860SJ HC3)
13. Arbeitskorb
14. Arbeitskorb-Bedienpult
15. SkyGuard
9
108

7

13

14

12

11

6

5

3

4

1

2

Abbildung 2-1. Grundlegende Bezeichn
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triebs- und Sicherheitshandbücher – Sicherstellen, dass 
n Exemplar des Betriebs- und Sicherheitshandbuchs im 
ettersicheren Ablagebehälter aufbewahrt wird.

chtkontrolle – Nach Anweisung durchführen.

tterie – Nach Bedarf laden.

aftstoff – Nach Bedarf entsprechenden Kraftstoff auffüllen.

otorölversorgung – Sicherstellen, dass der Motorölfüll-
and an der Vollmarke des Messstabs ist und dass der Ein-
llverschluss sicher angebracht ist.

ydrauliköl – Den Hydraulikölstand prüfen. Sicherstellen, 
ss nach Bedarf Hydrauliköl aufgefüllt wird.

nktionsprüfung – Nach Abschluss der Sichtkontrolle eine 
nktionsprüfung aller Systeme in einem Bereich vornehmen, 
r frei von überhängenden Hindernissen und Hindernissen 
 Boden ist. Nähere Anweisungen siehe Abschnitt 4. 

behörteile/Arbeitswerkzeuge – Eingehendere Anwei-
ngen für Inspektion, Betrieb und Wartung sind im
schnitt “Zubehör” in diesem Handbuch oder über an der

aschine angebrachtes Zubehör zu ersehen.
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Inspektion vor der Inbetriebnahme
Die Inspektion vor der Inbetriebnahme muss die folgenden
Punkte beinhalten:

1. Sauberkeit – Alle Oberflächen auf das Vorhandensein von 
Leckagen (Öl, Kraftstoff oder Batterieflüssigkeit) oder Fremd-
körpern prüfen. Jegliche Leckagen dem zuständigen War-
tungspersonal melden.

2. Tragende Teile – Die tragenden Teile der Maschine auf Beu-
len, Beschädigungen, Schweißnaht- oder Grundwerkstoff-
risse oder andere Mängel prüfen.

3. Aufkleber und Schilder – Auf Sauberkeit und Lesbarkeit 
prüfen. Sicherstellen, dass keine Aufkleber und Schilder feh-
len. Sicherstellen, dass unleserliche Aufkleber und Schilder 
gereinigt oder ersetzt werden.

4. Be
ei
w

5. Si

6. Ba

7. Kr

8. M
st
fü

9. H
da

10. Fu
Fu
de
am

11. Zu
su
Ab
M

Grundwerkstoffriss Schweißnahtriss
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WEN
ABST
MASC
BETR
12. Arbeitskorbtür – Die Tür und ihre Umgebung sauber und 
frei von Hindernissen halten. Überprüfen, ob die Tür ord-
nungsgemäß schließt und nicht verbogen oder beschädigt 
ist. Halten Sie die Tür immer geschlossen, außer beim Betre-
ten/Verlassen des Arbeitskorbs und beim Be-/Entladen von 
Materialien.

13. Abzugsleinen-Verankerungspunkte – Während des 
Betriebs müssen alle Personen im Arbeitskorb ein Ganzkör-
per-Sicherheitsgeschirr tragen, wobei eine Abzugsleine an 
einem zugelassenen Abzugsleinen-Verankerungspunkt 
befestigt ist. Nur eine (1) Abzugsleine je Abzugsleinen-Ver-
ankerungspunkt befestigen.

ACHTUNG
N DIE MASCHINE NICHT EINWANDFREI FUNKTIONIERT, DIE MASCHINE SOFORT
ELLEN! DIE STÖRUNG DEM ZUSTÄNDIGEN WARTUNGSPERSONAL MELDEN. DIE
HINE DARF ERST IN BETRIEB GENOMMEN WERDEN, NACHDEM SIE FÜR
IEBSSICHER ERKLÄRT WURDE.
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ZUR 
DASS
ERST

DIE S
FUNG
UMFA

skorb-Bedienpult – Schalter und Hebel kehren bei 
ung und Loslassen in die Neutralstellung zurück, Aufkle-
ilder sind sicher angebracht und lesbar; Kennzeichnun-

r Bedienelemente sind lesbar.

skorbdrehwerk – Siehe Inspektionshinweis.

draulikzylinder – Keine sichtbaren Schäden, Gelenk-
und Hydraulikschläuche nicht beschädigt, keine Lecks.

ntal- und Tragfähigkeitsgrenzschalter – Schalter 
nieren einwandfrei.

erabschnitte/Ständer/Drehwagen – Siehe Inspekti-
weis. 

nkantrieb – Keine sichtbaren Schäden.

Reifen – Einwandfrei befestigt, keine fehlenden Rad-
n. Auf abgenutztes Profil, Einschnitte, Risse oder 
 Mängel prüfen. Räder auf Beschädigungen und Kor-
prüfen.

bsmotor, Bremse und Nabe – Keine Anzeichen von 

n – Siehe Inspektionshinweis.

hydraulikpumpe – Siehe Inspektionshinweis.
Die Sichtkontrolle am Punkt 1 in der Abbildung beginnen. Nach
rechts gehen (von oben gesehen entgegen dem Uhrzeigersinn) und
jeden Punkt der Reihe nach auf die Bedingungen prüfen, die in der
folgenden Prüfliste angegeben sind.

ACHTUNG
VERHÜTUNG VON MÖGLICHEN VERLETZUNGEN MUSS SICHERGESTELLT WERDEN,
 DIE MASCHINE WÄHREND DER SICHTKONTROLLE ABGESTELLT IST. DIE MASCHINE
 IN BETRIEB NEHMEN, WENN ALLE STÖRUNGEN BEHOBEN WURDEN.

WICHTIGHINWEIS
ICHTPRÜFUNG DER CHASSIS-UNTERSEITE NICHT AUSLASSEN. BEI DER PRÜ-
 DIESES BEREICHS KÖNNEN BEDINGUNGEN FESTGESTELLT WERDEN, DIE ZU
NGREICHEN SCHÄDEN DER MASCHINE FÜHREN KÖNNEN.

INSPEKTIONSHINWEIS: Bei allen Komponenten sicherstellen, dass
keine Teile lose sind oder fehlen, dass die Teile sicher befestigt sind und
dass zusätzlich zu den anderen angeführten Kriterien keine sichtbaren
Schäden, Lecks oder übermäßige Abnutzung vorhanden sind.

1. Arbeitskorb und Arbeitskorbtür – Der Fußschalter funktio-
niert einwandfrei und wurde nicht verändert, außer Kraft 
gesetzt oder blockiert. Türriegel und Scharniere befinden sich in 
gutem Betriebszustand.

2. SkyGuard – Siehe Inspektionshinweis.

3. Arbeit
Betätig
ber/Sch
gen de

4. Arbeit

5. Alle Hy
zapfen 

6. Horizo
funktio

7. Ausleg
onshin

8. Schwe

9. Räder/
mutter
andere
rosion 

10. Antrie
Lecks.

11. Haube

12. Zusatz
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prüfung
ktionsprüfung wie folgt durchführen:

m Boden-Bedienpult aus ohne Last im Arbeitskorb:

. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen deakti-
viert sind, wenn der Not-Aus-Knopf hineingedrückt ist.

. Sicherstellen, dass alle Funktionen zum Stillstand kom-
men, wenn der Funktionsschalter losgelassen wird.

. Alle Funktionen betätigen und alle Grenzschalter und
Ausschalter prüfen, um eine ordnungsgemäße Funk-
tion sicherzustellen. Alle Auslegerabschnitte sollten mit
gleicher Geschwindigkeit zusammen aus-/eingefahren
werden. Abweichungen weisen auf eine verzögerte
Bewegung und lose Drahtseile hin.

. Den einwandfreien Betrieb der Steuerung für manuel-
les Absenken sicherstellen, wie in Abschnitt 5.5 dieses
Handbuchs beschrieben.

ACHTUNG
RZÖGERTE BEWEGUNG IM DRAHTSEILBETRIEB FESTGESTELLT WIRD,
ORB IN DIE VERSTAUTE STELLUNG ABSENKEN, DIE MASCHINE AUS-
 DIE DRAHTSEILE VON EINEM WERKSGESCHULTEN WARTUNGSME-

FEN/WARTEN LASSEN. LOSE ODER FALSCH EINGESTELLTE DRAHTSEILE
HWEREN VERLETZUNGEN ODER ZUM TOD FÜHREN.
ABSCHNITT 2 – VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VOR
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13. Drehwagenlager – Einwandfreie Schmierung ersichtlich. 
Keine Anzeichen von losen Bolzen oder Spiel zwischen Lager 
und Maschine.

14. Boden-Bedienpult – Schalter und Hebel kehren bei Betäti-
gung und Loslassen in die Neutralstellung zurück, Aufkleber/
Schilder sind sicher angebracht und lesbar; Kennzeichnungen 
der Bedienelemente sind lesbar.

15. Spurstangenköpfe und Lenkspindeln – Siehe Inspektions-
hinweis.

16. Luftabsperrventil (ASOV) (falls vorhanden) – Siehe 
Inspektionshinweis.

17. Haupthydraulikpumpe – Siehe Inspektionshinweis.

Funktions
Die Fun

1. Vo

a

b

c

d

WENN EINE VE
DEN ARBEITSK
SCHALTEN UND
CHANIKER PRÜ
KÖNNEN ZU SC
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WEN
DEN 
SCHA
CHAN
KÖNN

 Arbeitskorb in Transportstellung (verstaute Stellung):

e Maschine auf einer Neigung fahren, die die maxi-
ale Arbeitsneigung der Maschine nicht übersteigt,
d anhalten, um sicherzustellen, dass die Bremsen
lten.

üfen, ob die Neigungskontrollleuchte aufleuchtet, um
n einwandfreien Betrieb sicherzustellen. 

sleger über eine der beiden hinteren Ecken 
ken und dabei sicherstellen, dass die Fahrtrichtungs-

llleuchte aufleuchtet und dass der Fahrtrichtungs-
euerungs-Schalter betätigt werden muss, um die 
nktion in Betrieb zu setzen.

ie Maschine auf einer festen, ebenen Standfläche 
alb der Grenzen des maximalen Arbeitsbereichs posi-
t ist, den Ausleger 11 Grad horizontal anheben. Hoch-

indigkeits-Fahr-Betriebsart auswählen. Vorsichtig 
hen zu fahren und sicherstellen, dass die Fahrge-
digkeit verringert wird.
0

2. Vom Arbeitskorb-Bedienpult aus:

a. Sicherstellen, dass das Bedienpult an der richtigen
Stelle sicher befestigt ist.

b. Prüfen, ob alle Schutzvorrichtungen der Schalter und
Verriegelungen ordnungsgemäß angebracht sind.

c. Alle Funktionen betätigen und alle Grenzschalter und
Ausschalter prüfen.

d. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen deakti-
viert sind, wenn der Not-Aus-Knopf hineingedrückt ist.   

e. Alle Funktionen betätigen und den einwandfreien
Betrieb sicherstellen. Alle Auslegerabschnitte sollten
mit gleicher Geschwindigkeit zusammen aus-/einge-
fahren werden. Abweichungen weisen auf eine verzö-
gerte Bewegung und lose Drahtseile hin.

ACHTUNG
N EINE VERZÖGERTE BEWEGUNG IM DRAHTSEILBETRIEB FESTGESTELLT WIRD,
ARBEITSKORB IN DIE VERSTAUTE STELLUNG ABSENKEN, DIE MASCHINE AUS-
LTEN UND DIE DRAHTSEILE VON EINEM WERKSGESCHULTEN WARTUNGSME-
IKER PRÜFEN/WARTEN LASSEN. LOSE ODER FALSCH EINGESTELLTE DRAHTSEILE
EN ZU SCHWEREN VERLETZUNGEN ODER ZUM TOD FÜHREN.

3. Mit dem
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Wenn SkyGuard mit dem Soft-Touch-System aktiviert ist, wer-
den die Funktionen nicht umgekehrt, sondern ausgeschaltet.

n SkyGuard-Sensor ausschalten, die Bedienelemente los-
ssen und dann den Fußschalter verwenden. Den Normal-
trieb sicherstellen.

Bei mit SkyLine ausgestatteten Maschinen den Magnet am
Seilende wieder an der Halterung anbringen.

der SkyGuard-Sensor nach Umkehrung oder Ausschalten
nktion weiterhin aktiv ist, den SkyGuard-Übersteuerungs-
r drücken und gedrückt halten, um den normalen Betrieb
schinenfunktionen zu ermöglichen, bis der Sensor ausge-
t ist.
ABSCHNITT 2 – VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VOR
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SkyGuard®-Funktionstest

HINWEIS: Zusätzliche Informationen zum SkyGuard-Betrieb sind in
Abschnitt 4.11 zu finden.

Vom Arbeitskorb-Bedienpult aus in einem Bereich ohne Hinder-
nisse:

1. Die Funktion zum Ausfahren des Auslegers ausführen.

2. Den SkyGuard-Sensor aktivieren:

a. SkyGuard – Auf die gelbe Leiste ca. 222 Nm (50 lb)
Kraft aufbringen.

b. SkyGuard – SkyLine® – Druck auf das Seil / die Stange
ausüben, um den Magnetkontakt zwischen dem Seil /
der Stange und der rechten Halterung zu unterbrechen.

c. SkyGuard – SkyEye® – Arm oder Hand in den Bereich
des Sensorstrahls halten.

3. Sobald der Sensor aktiviert wurde, die folgenden Bedingun-
gen überprüfen:

a. Die Funktion zum Ausfahren des Auslegers wird ange-
halten und die Funktion zum Einfahren des Auslegers
wird über einen kurzen Zeitraum ausgeführt. 

b. Die Hupe ertönt.

c. Falls eine SkyGuard-Warnleuchte vorhanden ist, leuch-
tet die Warnleuchte.

HINWEIS:

4. De
la
be

HINWEIS:

Wenn 
der Fu
schalte
der Ma
schalte
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2.3

DIE P
DURC
WEN

HIN

elfer nachsehen lassen, ob das linke Vorderrad oder
Hinterrad in der vom Boden abgehobenen Stellung
ben bleibt.

tig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen und
usleger in die verstaute Stellung (zwischen den
srädern zentriert) zurückbewegen. Wenn der Ausle-

 mittlere verstaute Stellung erreicht, sollten die Sperr-
r freigegeben werden und zulassen, dass das Rad auf

oden ruht; es kann nötig sein, die Fahren-Funktion zu
ren, um die Zylinder freizugeben.

5,2 cm (6 in) hohen Klotz mit Steigrampe vor das
Vorderrad platzieren.

hrt-Bedienungshebel in die Stellung “Vorwärts” brin-
d die Maschine vorsichtig die Steigrampe hochfah-
 sich das rechte Vorderrad auf dem Klotz befindet.

d sich der Ausleger über der linken Maschinenseite
et, den Fahrt-Bedienungshebel in die Stellung “Rück-
bringen und die Maschine vom Klotz und von der
 fahren.

elfer nachsehen lassen, ob das rechte Vorderrad oder
interrad in der vom Boden abgehobenen Stellung
ben bleibt.
2

PENDELACHSEN-SPERRPRÜFUNG 
(FALLS VORHANDEN)

WICHTIGHINWEIS
RÜFUNG DES SPERRSYSTEMS MUSS VIERTELJÄHRLICH SOWIE STETS DANN
HGEFÜHRT WERDEN, WENN EINE SYSTEMKOMPONENTE ERSETZT WURDE ODER

N FEHLERHAFTER SYSTEMBETRIEB VERMUTET WIRD.

WEIS: Sicherstellen, dass der Ausleger völlig eingefahren, abgesenkt
und zwischen den Antriebsrädern zentriert ist, bevor mit der
Sperrzylinderprüfung begonnen wird.

1. Einen 15,2 cm (6 in) hohen Klotz mit einer Steigrampe vor
das linke Vorderrad platzieren.

2. Den Motor vom Arbeitskorb-Bedienpult aus anlassen.

3. Den Fahrt-Bedienungshebel in die Stellung “Vorwärts” brin-
gen und die Maschine vorsichtig die Steigrampe hochfah-
ren, bis sich das linke Vorderrad auf dem Klotz befindet.

4. Vorsichtig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen und
den Ausleger über der rechten Maschinenseite platzieren.

5. Während sich der Ausleger über der rechten Maschinenseite
befindet, den Fahrt-Bedienungshebel in die Stellung “Rück-
wärts” bringen und die Maschine vom Klotz und von der
Rampe fahren.

6. Einen H
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angeho
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Antrieb
ger die
zylinde
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12. Vorsichtig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen und
den Ausleger in die verstaute Stellung (zwischen den
Antriebsrädern zentriert) zurückbewegen. Wenn der Ausle-
ger die mittlere verstaute Stellung erreicht, sollten die Sperr-
zylinder freigegeben werden und zulassen, dass das Rad auf
dem Boden ruht; es kann nötig sein, die Fahren-Funktion zu
aktivieren, um die Zylinder freizugeben.

13. Wenn die Sperrzylinder nicht richtig funktionieren, einen
qualifizierten Mechaniker die Störung vor jeglichem weite-
ren Betrieb beheben lassen.
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ZEIGEN DER MASCHINE

IENELEMENTE UND KONTROLLLEUCHTEN

Auf der Anzeigetafel weisen verschiedene Warnsymbole auf
verschiedene Betriebssituationen hin, die auftreten können.
Die Bedeutung dieser Symbole wird nachfolgend erläutert.

Macht auf eine möglicherweise gefährliche Situation
aufmerksam, die, wenn sie nicht behoben wird, zu
schweren oder tödlichen Verletzungen führen könnte.
Diese Kontrollleuchte ist rot.

Macht auf eine abnormale Betriebsbedingung auf-
merksam, die, wenn sie nicht behoben wird, zur Unter-
brechung des Maschinenbetriebs oder Schäden führen
kann. Diese Kontrollleuchte ist gelb.

Gibt wichtige Informationen über die Betriebsbedin-
gung an, d. h. Verfahren, die für den sicheren Betrieb
wesentlich sind. Diese Kontrollleuchte ist grün, ausge-
nommen die Tragfähigkeits-Kontrollleuchte, die grün,
gelb oder blau ist. 
ABSCHNITT 3 – BEDI

31218962

ABSCHNITT 3.  BEDIENELEMENTE UND AN

3.1 ALLGEMEINES

WICHTIGHINWEIS
DER HERSTELLER HAT KEINE DIREKTE KONTROLLE ÜBER DIE MASCHINENNUTZUNG
UND -BEDIENUNG. MASCHINENHALTER UND -BEDIENER SIND FÜR DIE EINHALTUNG
VORSCHRIFTSMÄSSIGER SICHERHEITSPRAKTIKEN VERANTWORTLICH.

Dieser Abschnitt enthält die erforderlichen Informationen zum
Verständnis der Steuerfunktionen. 

3.2 BED

HINWEIS:
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1. Nicht verwendet
2. Arbeitskorb drehen
3. Arbeitskorbniveaukorrektur
4. Nicht verwendet
5. Ein-Aus/Not-Aus
6. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung
7. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
8. Messanzeige
9. Nicht verwendet
10. Schwenken
11. Anheben
12. Ein-/Ausfahren
13. Anzeigetafel
14. Luftabsperrventil (ASOV) (falls vorhanden)

e MSSÜ
14
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Abbildung 3-1. Boden-Bedienpult – 800S HC3 ohn
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1. Nicht verwendet
2. Arbeitskorb drehen
3. Arbeitskorbniveaukorrektur
4. Nicht verwendet
5. Ein-Aus/Not-Aus
6. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung
7. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
8. Messanzeige
9. Maschinensicherheitssystemübersteuerung (MSSÜ)
10. Schwenken
11. Anheben
12. Ein-/Ausfahren
13. Anzeigetafel

it MSSÜ
ABSCHNITT 3 – BEDIEN
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Abbildung 3-2. Boden-Bedienpult – 800S HC3 m
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1. Dieselpartikelfilter (DPF)
2. Arbeitskorb drehen
3. Arbeitskorbniveaukorrektur
4. Nicht verwendet
5. Ein-Aus/Not-Aus
6. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung
7. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
8. Messanzeige
9. Maschinensicherheitssystemübersteuerung (MSSÜ)
10. Schwenken
11. Anheben
12. Ein-/Ausfahren
13. Anzeigetafel

Ü und DPF
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Abbildung 3-3. Boden-Bedienpult – 800S HC3 mit MSS
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C3 ohne MSSÜ

1. Nicht verwendet
2. Arbeitskorb drehen
3. Arbeitskorbniveaukorrektur
4. Gelenk-Auslegerverlängerung
5. Ein-Aus/Not-Aus
6. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung
7. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
8. Messanzeige
9. Nicht verwendet
10. Schwenken
11. Anheben
12. Ein-/Ausfahren
13. Anzeigetafel
14. Luftabsperrventil (ASOV) (falls vorhanden)
ABSCHNITT 3 – BEDIE
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Abbildung 3-4. Boden-Bedienpult – 860SJ H
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it MSSÜ

Nicht verwendet
Arbeitskorb drehen
Arbeitskorbniveaukorrektur
Gelenk-Auslegerverlängerung
Ein-Aus/Not-Aus
Motorstart/Zusatzstromvorrichtung
Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
Messanzeige
Maschinensicherheitssystemübersteuerung (MSSÜ)
Schwenken
Anheben
Ein-/Ausfahren
Anzeigetafel
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Abbildung 3-5. Boden-Bedienpult – 860SJ HC3 m
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 mit MSSÜ und DPF

Dieselpartikelfilter (DPF)
Arbeitskorb drehen
Arbeitskorbniveaukorrektur
Gelenk-Auslegerverlängerung
Ein-Aus/Not-Aus
Motorstart/Zusatzstromvorrichtung
Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
Messanzeige
Maschinensicherheitssystemübersteuerung (MSSÜ)

. Schwenken

. Anheben

. Ein-/Ausfahren

. Anzeigetafel
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Abbildung 3-6. Boden-Bedienpult – 860SJ HC3
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DIE M
ODER
LOSL
SCHW

Bod

(S

HIN

WEN
DIE S
VERM

DIE M
ODER
LASS
ZU V

artikelfilter (DPF) (falls vorhanden)

sem Knopf wird die Reinigung der Abgas-
 bei stationärer Maschine eingeleitet.

korb drehen

ur Drehung des Arbeitskorbs.

korbniveaukorrektur

eistufiger Schalter ermöglicht
ediener, die Einstellung des

atischen Selbstnivelliersystems.
Schalter wird in bestimmten
nen, z. B. beim Herauf-/Herab-
einer Neigung, zum Einstellen
eitskorbniveaus verwendet.
ACHTUNG
ASCHINE NICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIENUNGSHEBEL

 KIPPHEBELSCHALTER ZUR STEUERUNG DER ARBEITSKORBBEWEGUNG BEIM
ASSEN NICHT IN DIE AUS- ODER NEUTRALSTELLUNG ZURÜCKKEHRT, UM

ERE VERLETZUNGEN ZU VERHÜTEN.

en-Bedienpult

iehe Abbildung 3-1., Abbildung 3-2., Abbildung 3-4. und Abbildung 3-5.)

WEIS: Wenn sich der Ein-Aus/Not-Aus-Schalter in der Stellung EIN
befindet und der Motor nicht läuft, ertönt ein Alarmton, um
darauf hinzuweisen, dass die Zündung eingeschaltet ist.

VORSICHT
N DIE MASCHINE ABGESTELLT WIRD, MUSS DER EIN-AUS/NOT-AUS-SCHALTER IN
TELLUNG “AUS” GESCHALTET WERDEN, UM EIN ENTLADEN DER BATTERIE ZU
EIDEN.

ACHTUNG
ASCHINE NICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIENUNGSHEBEL

 WIPPENSCHALTER ZUR STEUERUNG DER ARBEITSKORBBEWEGUNG BEIM LOS-
EN NICHT IN DIE STELLUNG “AUS” ZURÜCKKEHRT, UM SCHWERE VERLETZUNGEN
ERHÜTEN.

1. Dieselp

Mit die
anlage

2. Arbeits

Dient z

3. Arbeits

Ein dr
dem B
autom
Dieser 
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fahren 
des Arb
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otorstart/Zusatzstromvorrichtungs-Schalter

m Anlassen des Motors muss der Schalter nach
ben gehalten werden, bis der Motor anspringt.

m Einsatz der Zusatzstromvorrichtung muss der
halter während der Verwendung der Zusatz-
mpe nach unten werden. Die Zusatzstromvor-
htung kann nur verwendet werden, wenn der
otor nicht läuft.

Die Zusatzstromvorrichtung funktioniert nur, wenn kein
Motoröldruck vorhanden ist; sie ist deaktiviert, wenn der
Motor läuft.

Bei Maschinen mit Dieselmotoren vor dem Durchdrehen des
Motors warten, bis die Glühkerzen-Kontrollleuchte (Gelb)
erlischt, wenn diese Leuchte aufleuchtet.

Die Funktionen laufen aufgrund des geringeren Hydrauliköl-
volumenstroms langsamer als normalerweise ab.

VORSICHT
NG DER ZUSATZSTROMVORRICHTUNG JEWEILS NUR EINE FUNKTION

DER GLEICHZEITIGE BETRIEB MEHRERER FUNKTIONEN KANN DIE
 ÜBERLASTEN.)
ABSCHNITT 3 – BEDI

31218962

ACHTUNG
DIE NIVEAUKORREKTURFUNKTION DES ARBEITSKORBS NUR FÜR GERINGFÜGIGES
NIVELLIEREN DES ARBEITSKORBS VERWENDEN. FEHLERHAFTE VERWENDUNG KÖNNTE
BEWIRKEN, DASS SICH DIE LAST/INSASSEN VERLAGERN ODER HERABFALLEN. ANDERN-
FALLS KANN ES ZU SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.

4. Auslegerverlängerung (falls vorhan-
den)

Bewirkt das Anheben und Absenken
der Auslegerverlängerung.

5. Ein-Aus/Not-Aus-Schalter

Dieser rote, pilzförmige Schalter mit zwei Stel-
lungen dient zur Stromversorgung des
Arbeitskorb/Boden-Wahlschalters, wenn er
herausgezogen (eingeschaltet) ist. Wenn er gedrückt (aus-
geschaltet) ist, wird die Spannung zum Arbeitskorb/Boden-
Wahlschalter unterbrochen.

6. M

Zu
O

Zu
Sc
pu
ric
M

HINWEIS:

HINWEIS:

HINWEIS:

BEI VERWENDU
AUSFÜHREN. (
ZUSATZPUMPE
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HIN inensicherheitssystemübersteuerung
) (falls vorhanden)

Notfall-Übersteuerung von Bedie-
ntfunktionen, die im Falle einer Akti-
 des Lasterfassungssystems gesperrt
. 

nk-Bedienungshebel

t kontinuierliche Drehung des
agens um 360°.

sfahr-Schalter

t das Ein- und Ausfahren des
ers.
0

WEIS: Wenn der Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter in
der Mittelstellung steht, ist die Spannung zu
den Bedienelementen an beiden Bedienpults
unterbrochen. Den Schlüssel abziehen, um zu
verhindern, dass die Bedienungselemente betä-
tigt werden. Bei Maschinen gemäß CE/UKCA-
Spezifikation kann der Schlüssel in der Arbeitskorbstellung
abgezogen werden. Im Notfall muss der Schlüssel dem
Bodenpersonal verfügbar sein.

7. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter

Der mit einem Schlüssel betätigte Schalter
mit drei Stellungen legt Spannung am
Arbeitskorb-Bedienpult an, wenn er auf
Arbeitskorb steht. Wird der Schlüssel in die
Stellung “Boden” gedreht, funktionieren nur
die Boden-Bedienelemente. 

8. Messanzeige

Zeichnet Betriebsstunden, Kraftstoffstand
(falls vorhanden) und Diagnosefehlercodes
(DTC) vom JLG-Steuersystem sowie vom
Motorsteuersystem auf.

Weitere Informationen über die Messanzeige sind unter
“Boden-Bedienpult-Messanzeige” auf Seite 3-12 zu finden.

9. Masch
(MSSÜ

Bietet 
neleme
vierung
werden

10. Schwe

Bewirk
Drehw

11. Ein-/Au

Bewirk
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12. Hubschalter

Bewirkt das Anheben und Absenken
des Auslegers.

13. Anzeigetafel

Die LED-Anzeigetafel enthält Kontrollleuchten, die Betriebs-
und Funktionsstörungen während des Maschinenbetriebs
anzeigen.

14. Luftabsperrventil (ASOV) (falls vor-
handen)

Die rote ASOV-LED leuchtet, wenn
das Ventil ausgelöst wurde.
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Bod

(S

bildung 3-7. Begrüßungsbildschirm
2

en-Bedienpult-Messanzeige

iehe Abbildung 3-10., Boden-Bedienpult-Messanzeige)

In der Messanzeige werden Betriebsstunden, Kraftstoffstand (falls
vorhanden) und Diagnosefehlercodes (DTC) vom JLG-Steuersy-
stem sowie vom Motorsteuersystem angezeigt. Wenn beim
Anlassen der Maschine keine aktiven Diagnosefehlercodes vor-
handen sind, wird für 3 Sekunden der Begrüßungsbildschirm und
anschließend der Hauptbildschirm angezeigt. Sollten beim
Anlassen der Maschine aktive Diagnosefehlercodes vorhanden
sein, wird für 3 Sekunden der Begrüßungsbildschirm und
anschließend der Diagnosebildschirm angezeigt. Die Kontroll-
leuchte leuchtet auf, wenn ein aktiver Diagnosefehlercode im
Fehlerprotokoll vorhanden ist. 

Ab
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m Motor-Diagnosebildschirm werden die verdächtige
eternummer (SPN), Fehlermodus-Bezeichner (FMI) und
sanzahlinformationen angezeigt. Motor-SPN-Text ist nicht
ffähig. Wenn mehr als ein Motor-Fehlercode vorhanden
ss der Bediener den Motor-DTC-Bildschirm verlassen, um
 SPN- und FMI-Informationen anzuzeigen.

Abbildung 3-9. Motor-Diagnosebildschirm
ABSCHNITT 3 – BEDI

31218962

Auf dem Diagnosebildschirm werden aktive und inaktive Fehler
im JLG-Steuersystem angezeigt. Aktive Fehler sind mit einem
Stern (*) gekennzeichnet.

Auf de
Param
Ereigni
bildlau
ist, mu
weitere

DIAGNOSTIC CODES

Abbildung 3-8. Diagnosebildschirm
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eige

KRAFTSTOFFSTAND

VORWÄRTS-PFEIL
4

h

Abbildung 3-10. Boden-Bedienpult-Messanz

KONTROLLLEUCHTE

BETRIEBSSTUNDEN

NAVIGATIONSTASTEN

ZURÜCK-PFEIL
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10. Motorfehler
11. Abgastemperatur

igetafel
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!

!

1 2 3 4 5

91011

1. Batterieladung
2. Systemnotfall
3. Fahrt-/Lenkungs-Deaktivierung

4. Arbeitskorbkapazität
5. Generator
6. Glühkerze

7. Kraftstoffstan
8. Arbeitskorb-Ü
9. Drahtseilwart

Abbildung 3-11. Boden-Bedienpult-Anze
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Bod

(S

HIN

enkungs-Deaktivierungskontrollleuchte 

n, dass die Fahrt- und Lenkungs-
vierungsfunktion aktiviert wurde.

korbtragfähigkeitskontrollleuchte 

e Arbeitskorbtragfähigkeitszone für die 
e Arbeitskorbstellung an. Eingeschränkte 
igkeiten sind bei beschränkten 
korbstellungen (kürzere Auslegerlängen 
here Auslegerwinkel) zugelassen.

ingeschränkte und uneingeschränkte Arbeitskorbtrag-
keiten siehe die Tragfähigkeits-Aufkleber an der 

chine.

tor

n, dass der Generator in Betrieb ist.
6

en-Bedienpult-Anzeigetafel

iehe Abbildung 3-11., Boden-Bedienpult-Anzeigetafel.)

WEIS: Die Kontrollleuchte leuchtet für einen Eigentest ungefähr
eine Sekunde lang auf, wenn der Schlüssel in die Stellung Ein 
geschaltet wird.

1. Batterieladungs-Kontrollleuchte

Weist darauf hin, dass ein Problem im Batterie- 
oder Ladestromkreis vorhanden ist und eine 
Wartung erforderlich ist.

2. Systemnotfall-Kontrollleuchte

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn das JLG-
Steuersystem einen außergewöhnlichen Zustand
festgestellt hat und ein Diagnosefehlercode im
Systemspeicher gesetzt wurde. Informationen über
Fehlercodes und Anweisungen zum Abrufen der
Fehlercodes sind dem Wartungshandbuch zu entnehmen.
Die Systemnotfall-Kontrollleuchte leuchtet 2–3 Sekunden
lang auf, wenn der Schlüssel in die Stellung Ein geschaltet
wird, um einen Eigentest durchzuführen.

3. Fahrt-L

Zeigt a
Deakti

4. Arbeits

Gibt di
aktuell
Tragfäh
Arbeits
und hö

HINWEIS: Für e
fähig
Mas

5. Genera

Zeigt a

!
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ahtseil-Wartungskontrollleuchte 

enn die Kontrollleuchte aufleuchtet, sind die 
ahtseile lose oder gebrochen und müssen vor 
r Nutzung repariert oder eingestellt werden.

otorfehler-Kontrollleuchte

igt einen Motorfehler an, der eine Wartung 
fordert.

gastemperaturkontrollleuchte

uchtet auf, wenn der Motor-
gassteuerungssensor eine hohe Temperatur 

reicht hat.

!

ABSCHNITT 3 – BEDI
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6. Glühkerzen-Kontrollleuchte

Zeigt an, dass die Glühkerzen eingeschaltet sind. 
Die Glühkerzen werden automatisch gemeinsam 
mit dem Zündkreis eingeschaltet und bleiben ungefähr 
sieben Sekunden lang eingeschaltet. Den Motor erst 
anlassen, nachdem die Kontrollleuchte erlischt.

7. Kraftstoffstand-Kontrollleuchte

Zeigt den Kraftstoffstand im Tank an.

8. Arbeitskorb-Überlastungskontrollleuchte

Zeigt an, dass der Arbeitskorb überlastet wurde.

9. Dr
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1702565 A

02567 A

17049971001131168 B

1011

7 8

9

14. Soft-Touch/SkyGuard/SkySense-
Kontrollleuchte

15. Arbeitskorb drehen
16. Funktionsgeschwindigkeits-Bedienelement
17. Steuerhebel zum Anheben/Absenken/

Schwenken des Hauptauslegers
8

17

1702676-B

1702566

1705170 A1702938

1 2 3 4 5

13 121416 1517

6

1. Fahrgeschwindigkeit/
Drehmoment-Wahlschalter

2. Lenkauswahl
3. Arbeitskorbniveaukorrektur
4. Kraftstoffwahl
5. Hupe

6. Ein-Aus/Not-Aus
7. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung
8. Fahrtrichtungsübersteuerung
9. Fahren/Lenken

10. Ein-/Ausfahren
11. Beleuchtung
12. Auslegerverlängerung 

(falls vorhanden)
13. Soft-Touch-/SkyGuard-/

SkySense-Übersteuerung
Abbildung 3-12. Arbeitskorb-Bedienpult
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ng, wobei die Hinterräder unbeeinflusst bleiben. Diese
ellung dient für normales Fahren bei Höchstgeschwindig-
it. Die vordere Schalterstellung ist für “Hundegang”. In die-
r Betriebsart werden sowohl die Vorder- als auch die
nterachse in dieselbe Richtung gelenkt, wodurch sich das
assis beim Fahren zur Seite bewegen kann. Dies kann zum

anövrieren der Maschine in schmalen Passagen oder
gen Gebäude verwendet werden. Die hintere Schalterstel-

ng ist für “koordinierte” Lenkung. In dieser Betriebsart wer-
n die Vorder- und Hinterachse in entgegengesetzte

chtung gelenkt, um den kleinsten Wendekreis zum Manö-
ieren unter beengten Verhältnissen zu erzielen.

r erneuten Synchronisierung der Vorder- und Hinterachse
erden die hinteren Antriebsräder in die Stellung für Vorwärts-
hrt platziert, indem entweder Hundegang oder koordinierte
nkung ausgewählt wird; dann wird Vorderradlenkung ausge-
ählt (mittlere Schalterstellung), um die normale Lenkfunktion
 betätigen.

ACHTUNG
RREKTURFUNKTION DES ARBEITSKORBS NUR FÜR GERINGFÜGIGES
ES ARBEITSKORBS VERWENDEN. FEHLERHAFTE VERWENDUNG KÖNNTE
SS SICH DIE LAST/INSASSEN VERLAGERN ODER HERABFALLEN. ANDERN-
 ZU SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.
ABSCHNITT 3 – BEDI
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Arbeitskorb-Bedienpult

(Siehe Abbildung 3-12., Arbeitskorb-Bedienpult)

ACHTUNG
DIE MASCHINE NICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIENUNGSHEBEL
ODER KIPPHEBELSCHALTER ZUR STEUERUNG DER ARBEITSKORBBEWEGUNG BEIM
LOSLASSEN NICHT IN DIE AUS- ODER NEUTRALSTELLUNG ZURÜCKKEHRT, UM
SCHWERE VERLETZUNGEN ZU VERHÜTEN.

1. Fahrgeschwindigkeit/Drehmoment-
Wahlschalter

Die Maschine verfügt über einen
Schalter mit drei Stellungen – die vor-
dere Stellung bietet maximale Fahr-
geschwindigkeit. Die hintere Stellung
bietet maximales Drehmoment für unebenes Gelände und
zum Hochfahren an Gefällstrecken. Die mittlere Stellung
ermöglicht ein möglichst ruhiges Fahren der Maschine. 

2. Lenkauswahl (falls vorhanden)

Bei Ausstattung mit Allradlenkung kann die
Wirkungsweise des Lenksystems vom Bediener
ausgewählt werden. Die mittlere Schalterstel-
lung bewirkt herkömmliche Vorderradlen-

ku
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NIVELLIEREN D
BEWIRKEN, DA
FALLS KANN ES
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s/Not-Aus-Schalter

rote, pilzförmige Schalter mit zwei Stel-
 dient zur Stromversorgung des
korb-Bedienpults, wenn er herausgezo-
ngeschaltet) ist. Wenn er gedrückt (ausgeschaltet) ist,
Spannung zu den Arbeitskorb-Funktionen unterbro-

tart/Zusatzstromvorrichtung

der Schalter nach vorne gedrückt wird,
r Anlasser zum Starten des Motors betätigt. 

en Zusatzstromvorrichtung-Steuerschal-
lgt die Stromversorgung der elektrisch
enen Hydraulikpumpe. Der Schalter

während der Verwendung der Zusatz-
 in der Stellung EIN gehalten werden.

satzpumpe dient zur Bereitstellung eines ausreichen-
lvolumenstroms zum Betrieb der grundlegenden

inenfunktionen, falls die Hauptpumpe oder der Motor
t. Die Zusatzpumpe ermöglicht das Anheben, Ein-/
ren und Schwenken des Auslegers.
0

3. Arbeitskorbniveaukorrektur

Ein dreistufiger Schalter ermöglicht dem
Bediener, die Einstellung des automatischen
Selbstnivelliersystems. Dieser Schalter wird in
bestimmten Situationen, z. B. beim Herauf-/Herabfahren
einer Neigung, zum Einstellen des Arbeitskorbniveaus ver-
wendet.

4. Kraftstoffwahl (nur Motoren mit Benzin/Flüs-
siggas) (falls vorhanden)

Benzin oder Flüssiggas kann ausgewählt wer-
den, indem der Schalter in die entsprechende Stellung
geschaltet wird. Es ist nicht nötig, das Kraftstoffsystem vor
dem Umstellen der Kraftstoffe durchzublasen, so dass beim
Umstellen der Kraftstoffe bei laufendem Motor keine Warte-
zeiten entstehen.

5. Hupe

Der Druckschalter für die Hupe dient zur 
Stromversorgung einer akustischen Warnvorrichtung, wenn 
er gedrückt wird.

6. Ein-Au

Dieser 
lungen
Arbeits
gen (ei
ist die 
chen. 

7. Motors

Wenn 
wird de

Über d
ter erfo
betrieb
muss 
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Die Zu
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ausfäll
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Zum Betätigen des Fahren-Joysticks die Sperr-
muffe unter dem Griff hochziehen.

Der Fahren-Joystick ist federbelastet und kehrt beim Loslas-
sen automatisch in die Neutralstellung (Aus) zurück.

hren/Lenken

rch Drücken nach vorne erfolgt
rwärtsfahren und durch Ziehen
ch hinten erfolgt Rückwärtsfah-

n. Das Lenken erfolgt über einen
it dem Daumen betätigten Wip-
nschalter am Ende des Lenkgriffs.

uptausleger ein-/ausfahren

ent zum Ein- und Ausfahren des Hauptausle-
rs. 
ABSCHNITT 3 – BEDI
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8. Fahrtrichtungsübersteuerung

Wenn der Ausleger in einer Richtung über die
Hinterräder oder darüber hinaus geschwenkt
wird, leuchtet die Fahrtrichtungskontroll-
leuchte auf, wenn die Fahrfunktion ausgewählt wird. Den
Schalter drücken und loslassen und die Fahrt-/Lenksteuer-
einheit innerhalb von 3 Sekunden bewegen, um den Antrieb
oder die Lenkung zu aktivieren. Vor dem Fahren die
schwarzweißen Richtungspfeile auf dem Chassis und auf
dem Arbeitskorb-Bedienpult auffinden. Die Fahrt-Bedienele-
mente in eine Richtung bewegen, die mit den Richtungs-
pfeilen für die gewünschte Fahrtrichtung übereinstimmt.

HINWEIS: Die Bedienungshebel für Anheben/Absenken, Schwenken
und Fahren sind federbelastet und kehren beim Loslassen
automatisch in die Neutralstellung (AUS) zurück.

ACHTUNG
DIE MASCHINE NICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIENUNGSHEBEL
ODER KIPPHEBELSCHALTER ZUR STEUERUNG DER ARBEITSKORBBEWEGUNG BEIM
LOSLASSEN NICHT IN DIE AUS- ODER NEUTRALSTELLUNG ZURÜCKKEHRT, UM
SCHWERE VERLETZUNGEN ZU VERHÜTEN.

HINWEIS:

HINWEIS:
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HIN

h-/SkyGuard-/SkySense-Übersteuerungsschalter

hinen, die mit SkyGuard ausgestattet sind: 

uard-Übersteuerungsschalter
Funktionen frei, die vom Sky-
stem abgeschaltet wurden,
er Bediener die Maschinen-
n wieder benutzen kann.

hinen, die mit SkyGuard und Soft Touch ausgestat-

alter verfügt über dieselbe
 wie die oben beschriebene
 des SkyGuard-Übersteue-
alter. Der Schalter gibt zudem
ionen frei, die vom Soft-Touch-System abgeschaltet
damit der Bediener den Arbeitskorb vom Hindernis
egen kann, das die Abschaltung verursacht hat.

hinen, die mit SkyGuard und SkySense ausgestattet

alter verfügt über dieselbe
 wie die oben beschriebene
 des SkyGuard-Übersteue-
alter. Der Schalter gibt zudem
tionen frei, die vom SkySense-System abgeschaltet
damit der Bediener den Arbeitskorb näher zum Hin-
wegen kann, das die Abschaltung verursacht hat.
2

11. Beleuchtung (falls vorhanden)

Dieser Schalter betätigt die Zubehörleuch-
ten, wenn die Maschine damit ausgestattet
ist.

WEIS: Der Zündschalter muss nicht eingeschaltet sein, um die
Beleuchtung zu betätigen; es muss also darauf geachtet wer-
den, dass die Batterie beim Verlassen der Maschine nicht ent-
laden wird. Der Hauptschalter und/oder Zündschalter am
Boden-Bedienpult schalten die Stromversorgung sämtlicher
Scheinwerfer/Leuchten aus.

12. Auslegerverlängerung (falls vorhanden)

Bewirkt das Anheben oder Absenken der Aus-
legerverlängerung.

13. Soft Touc
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nktionsgeschwindigkeits-Bedienelement

eser Steuerknopf bestimmt die
schwindigkeit der Ein-/Ausfahrfunktion
s Hauptauslegers, des Anhebens/Absen-
ns der Auslegerverlängerung (falls vor-
nden), und der Drehung des
beitskorbs. 

Während der Drehung des Arbeitskorbs kann es sein, dass ein
Geschwindigkeitsunterschied für den Bediener nicht bemerk-
bar ist. 

ird der Knopf ganz nach links gedreht, bis er einrastet, wird
e Maschine in den Kriechgang versetzt. Der Kriechgang
tzt die oben aufgeführten Funktionen sowie die Funktio-
n Fahren/Lenken und Hauptausleger-Hubfunktion/
hwenkfunktion auf die langsamste Geschwindigkeitsein-

ellung.
ABSCHNITT 3 – BEDI
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14. Soft-Touch/SkyGuard/SkySense-Kontrollleuchte

Zeigt an, dass die Soft-Touch-Stoßstange an einen Gegen-
stand anstößt oder dass der SkyGuard-Sensor aktiviert
wurde. Alle Bedienelemente werden ausgeschaltet, bis der
Übersteuerungsknopf gedrückt wird. Im Falle der Soft-
Touch-Funktion sind die Bedienelemente in der Kriechgang-
betriebsart aktiv. Im Falle der SkyGuard-Funktion funktionie-
ren die Bedienelemente ordnungsgemäß.

Wenn die Maschine mit SkySense ausgestattet ist, werden
die SkySense-Lautsprecher über diesen Schalter stumm
geschaltet.

15. Arbeitskorb drehen

Dient zur Drehung des Arbeitskorbs.

HINWEIS: Die Hebel für Anheben/Absenken des Hauptauslegers,
Schwenken und Fahren sind federbelastet und kehren beim
Loslassen automatisch in die Neutralstellung (Aus) zurück.

16. Fu
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HIN

HIN

HIN
4

WEIS: Zum Betätigen des Hauptausleger-Anhe-
ben/Schwenken-Joysticks die Sperrmuffe
unter dem Griff hochziehen.

WEIS: Der Hauptausleger-Anheben/Schwenken-
Joystick ist federbelastet und kehrt beim Los-
lassen automatisch in die Neutralstellung
(Aus) zurück.

17. Bedienungshebel zum Anheben/
Absenken/Schwenken des Haup-
tauslegers

Bietet für den Hauptausleger die
Funktionen Anheben/Absenken
und Schwenken. Durch Drücken
nach vorne erfolgt Anheben und
durch Ziehen nach hinten erfolgt
Absenken. Durch Bewegen nach rechts erfolgt Schwenken
nach rechts und durch Bewegen nach links erfolgt Schwen-
ken nach links. 

WEIS: Die Funktionen “Anheben/Absenken” und “Schwenken” des
Hauptauslegers können kombiniert gewählt werden. Die
Maximalgeschwindigkeit wird verringert, wenn mehrere
Funktionen gewählt werden.
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10. Nivelliersystem
11. Emissionsstörung
12. Arbeitskorb-Überlastung

13. Drahtseilwartung
14. Motorfehler
15. Abgastemperatur

-Anzeigetafel
ABSCHNITT 3 – BEDI
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1 2 3

131415

1. Systemnotfall
2. Fahrtrichtung
3. Tragfähigkeitszonen-Kontrollleuchte

4. Neigungsalarm/Warnvorrichtung
5. Generator
6. Kriechgang

7. Fußschalter
8. Glühkerze
9. Kraftstoffstand

Abbildung 3-13. Arbeitskorb-Bedienpult
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Arb

(S

HIN

skorbtragfähigkeitskontrollleuchte 

e Arbeitskorbtragfähigkeitszone für die 
e Arbeitskorbstellung an. Eingeschränkte 
igkeiten sind bei beschränkten 
korbstellungen (kürzere Auslegerlängen 
here Auslegerwinkel) zugelassen.

ingeschränkte und uneingeschränkte Arbeitskorbtrag-
keiten siehe die Tragfähigkeits-Aufkleber an der 

chine.

gswarnleuchte und -alarm

ote Kontrollleuchte zeigt an, dass sich das
 an einem Hang befindet. Wenn der Aus-
ich über der Horizontalen und die Maschine sich an
Hang befindet, leuchtet die Neigungsalarm-Warn-
 auf, ein Alarmton ertönt und der Kriechgang wird

atisch aktiviert. 

Neigungswinkel Spezifikationen

4° Alle Märkte
6

eitskorb-Bedienpult-Anzeigetafel

iehe Abbildung 3-13., Arbeitskorb-Bedienpult-Anzeigetafel)

WEIS: Die Kontrollleuchte leuchtet für einen Eigentest ungefähr 
eine Sekunde lang auf, wenn der Schlüssel in die Stellung Ein 
geschaltet wird.

1. Systemnotfall-Kontrollleuchte

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn das JLG-
Steuersystem einen außergewöhnlichen Zustand 
festgestellt hat und ein Diagnosefehlercode im 
Systemspeicher gesetzt wurde. Informationen über 
Fehlercodes und Anweisungen zum Abrufen der 
Fehlercodes sind dem Wartungshandbuch zu entnehmen. 
Die Systemnotfall-Kontrollleuchte leuchtet 2–3 Sekunden 
lang auf, wenn der Schlüssel in die Stellung EIN geschaltet 
wird, um einen Eigentest durchzuführen.

2. Fahrtrichtungskontrollleuchte

Zeigt an, dass die Fahrt- und Lenkungs-
Deaktivierungsfunktion aktiviert wurde.

3. Arbeit

Gibt di
aktuell
Tragfäh
Arbeits
und hö

HINWEIS: Für e
fähig
Mas

4. Neigun

Diese r
Chassis
leger s
einem 
leuchte
autom

!

!
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ßschalter/Freigabe-Kontrollleuchte

r Bedienung jeder Funktion muss der Fuß-
halter gedrückt und die Funktion innerhalb
n sieben Sekunden gewählt werden. Die Freigabe-Kon-
llleuchte zeigt an, dass die Bedienelemente freigegeben
d. Wenn eine Funktion nicht innerhalb von sieben Sekun-
n gewählt wird oder wenn zwischen dem Ende einer
nktion und dem Beginn der nächsten Funktion mehr als
ben Sekunden verstreichen, erlischt die Freigabeleuchte.
nn muss der Fußschalter losgelassen und erneut nieder-
drückt werden, um die Bedienelemente wieder freizuge-
n. Durch Loslassen des Fußschalters wird die Spannung zu

len Bedienelementen unterbrochen und die Fahrbremsen
erden betätigt.

ACHTUNG
NG VON SCHWEREN VERLETZUNGEN DEN FUßSCHALTER NICHT ENT-
NDERN ODER DURCH BLOCKIERUNG ODER ANDERE MITTEL AUßER
ABSCHNITT 3 – BEDI

31218962

ACHTUNG
FALLS DIE NEIGUNGSWARNLEUCHTE AUFLEUCHTET, WÄHREND DER AUSLEGER ANGE-
HOBEN ODER AUSGEFAHREN WIRD, DEN AUSLEGER EINFAHREN UND UNTER DIE HORI-
ZONTALE ABSENKEN, DANN DIE MASCHINE SO AUFSTELLEN, DASS SIE SICH INNERHALB
DER VORGABEN FÜR DIE MAXIMALE ARBEITSNEIGUNG BEFINDET, BEVOR DER AUSLE-
GER WIEDER AUSGEFAHREN ODER ÜBER DIE HORIZONTALE ANGEHOBEN WIRD.

HINWEIS: Wenn der Neigungsalarm ausgelöst wurde, wird die Fahr-
funktion deaktiviert, falls der Ausleger über die Horizontale
angehoben ist.

5. Generator-Kontrollleuchte

Zeigt an, dass der Generator in Betrieb ist.

6. Kriechganggeschwindigkeits-Kontrollleuchte

Wenn das Funktionsgeschwindigkeits-
Bedienelement in die Kriechgangstellung 
gedreht wird, dient die Kontrollleuchte zur Erinnerung, dass 
alle Funktionen auf die langsamste Geschwindigkeit 
eingestellt sind.

7. Fu

Zu
sc
vo
tro
sin
de
Fu
sie
Da
ge
be
al
w

ZUR VERHÜTU
FERNEN, VERÄ
KRAFT SETZEN.
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llleuchte für Störung der Abgasanlage

llleuchte leuchtet auf, wenn ein Fehler am 
achbehandlungssystem vorliegt.

skorb-Überlastungskontrollleuchte

n, dass der Arbeitskorb überlastet wurde.

eil-Wartungskontrollleuchte 

n, dass die Drahtseile lose oder gebrochen 
d vor dem Gebrauch repariert oder einge-
erden müssen.

fehler-Kontrollleuchte

inen Motorfehler an, der eine Wartung 
rt.

temperaturkontrollleuchte

et auf, wenn der Motor-
teuerungssensor eine hohe Temperatur 
t hat.

!

8

8. Glühkerzen-Kontrollleuchte

Zeigt an, dass die Glühkerzen in Betrieb sind. 
Nach dem Einschalten der Zündung warten, bis 
die Kontrollleuchte erlischt, bevor der Motor durchgedreht 
werden kann.

9. Kraftstoffstand-Kontrollleuchte

Zeigt den Kraftstoffstand im Tank an.

10. Nivelliersystem-Kontrollleuchte

Zeigt eine Störung des elektronischen 
Nivelliersystems an. Die Kontrollleuchte zum 
Anzeigen der Störung blinkt und ein Alarmton ertönt. Alle 
Funktionen werden auf Kriechgang zurückgesetzt, wenn der 
Ausleger über die Transportbetriebsart (61 cm [24 in]) 
ausgefahren oder mehr als 15 Grad über die Horizontale 
gehoben wird.

11. Kontro

Kontro
Abgasn

12. Arbeit

Zeigt a

13. Drahts

Zeigt a
sind un
stellt w

14. Motor

Zeigt e
erforde

15. Abgas

Leucht
Abgass
erreich

F

½

E
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BETRIEB

RIEBSEIGENSCHAFTEN UND -
CHRÄNKUNGEN

en

heben des Auslegers über die Horizontale mit oder ohne
 Arbeitskorb beruht auf den folgenden Kriterien: 

e Maschine ist auf einer ebenen, festen Standfläche inner-
lb der Grenzen des maximalen Arbeitsbereichs zu positio-

eren. 

e Last liegt innerhalb der vom Hersteller angegebenen 
nstruktionsnenntragfähigkeit. 

le Systeme der Maschine funktionieren einwandfrei. 

e Maschine entspricht der Originalausstattung von JLG.
31218962

ABSCHNITT 4.  MASCHINEN

4.1 BESCHREIBUNG
Bei dieser Maschine handelt es sich um eine mobile Hubarbeits-
bühne zur Positionierung von Mitarbeitern und deren erforderli-
chen Werkzeugen und Materialien an Arbeitsstellen.

Das primäre Bedienpult des Bedieners ist im Arbeitskorb. Von
diesem Bedienpult aus kann das Bedienungspersonal die
Maschine in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung fahren und len-
ken. Das Bedienungspersonal kann den oberen oder unteren
Ausleger anheben oder absenken oder den Ausleger nach links
oder rechts schwenken. Der Standardausleger kann um 360 Grad
aus der verstauten Stellung frei nach links und rechts geschwenkt
werden. Die Maschine ist mit einem Boden-Bedienpult ausgestat-
tet, das Vorrang vor dem Arbeitskorb-Bedienpult hat. Mit dem
Boden-Bedienpult können Sie alle Funktionen außer Fahren und
Lenken ausführen. Außer zur Durchführung von Inspektionen
und der Funktionsprüfung wird das Boden-Bedienpult nur in
Notfällen zum Absenken des Arbeitskorbs auf den Boden einge-
setzt, wenn das Bedienungspersonal auf dem Arbeitskorb dazu
nicht in der Lage ist.

4.2 BET
BES

Füllmeng

Das An
Last im

1. Di
ha
ni

2. Di
Ko

3. Al

4. Di
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Las
terfassungssystem des Arbeitskorbs
Das Lasterfassungssystem des Arbeitskorbs übersendet die Ausla-
stung des Arbeitskorbs an das Steuerungssystem. Das Steuerungs-
system zeigt die entsprechende Tragfähigkeitszone sowohl auf
dem Arbeitskorb-Bedienpult als auch dem Boden-Bedienpult
basierend auf den vom Lasterfassungssystem erfassten Werten an.

Das Steuerungssystem bestimmt, in welcher Tragfähigkeitszone
[Uneingeschränkt 227 kg (500 lb) oder Eingeschränkt 340 kg
(750 lb) oder Eingeschränkt 450 kg (1000 lb)] der Arbeitskorb
betrieben werden kann. Wenn der Bediener versucht, die Grenze
der aktuellen Zone zu überschreiten und die nächste Zone mit
weniger oder keiner Einschränkung zu beschreiten, und das mit
mehr Gewicht auf dem Arbeitskorb, erlaubt ist, stoppt die
Maschine an der Grenze der aktuellen Zone und tritt nicht in die
Zone mit weniger oder ohne Einschränkung ein. An diesem
Punkt erlaubt das Steuerungssystem lediglich das Einfahren der
Auslegerfunktion und sperrt die Funktion zum Anheben des Aus-
legers.

Wenn das Lasterfassungssystem eine Beladung des Arbeitskorbs
mit 227 kg (500 lb) oder weniger erkennt, ist die Position des
Arbeitskorbs innerhalb der Reichweitengrenzen uneinge-
schränkt.

Wenn das Lasterfassungssystem eine Überlastung feststellt, wer-
den die Funktionen des Auslegers deaktiviert und der Überlast-
Alarm ertönt am Arbeitskorb.
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OAC01910

g 4-1. Stellung der geringsten Rückwärtsstabilität

ASCHINE WIRD IN DIESE 
UNG UMKIPPEN, WENN SIE 
STET IST ODER JENSEITS DER 
MALEN ARBEITSNEIGUNG 
VERWENDET WIRD.

ARBEITSKORB UM 
90 GRAD GEDREHT

AUSLEGER GANZ 
ANGEHOBEN

DREHWAGEN UM 90 GRAD 
AUS DER VERSTAUTEN 
STELLUNG GEDREHT
31218962

Stabilität

Die Stabilität der Maschine beruht auf zwei (2) Bedingungen, die
als VORWÄRTSSTABILITÄT und RÜCKWÄRTSSTABILITÄT bezeichnet
werden. Die Maschinenstellung mit der geringsten VORWÄRTS-
STABILITÄT ist in (Siehe Abbildung 4-2.) und die Stellung mit der
geringsten RÜCKWÄRTSSTABILITÄT in (Siehe Abbildung 4-1.) dar-
gestellt.

ACHTUNG
UM EIN UMKIPPEN DER MASCHINE NACH VORNE ODER HINTEN ZU VERHÜTEN, DIE
MASCHINE NICHT ÜBERLASTEN ODER JENSEITS DER MAXIMALEN ARBEITSNEIGUNG
VERWENDEN.

Abbildun

DIE M
RICHT

ÜBERLA
MAXI
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OAC01920

orwärtsstabilität

DIE MASCHINE WIRD IN DIESE RICHTUNG 
UMKIPPEN, WENN SIE ÜBERLASTET IST ODER 

JENSEITS DER MAXIMALEN 
ARBEITSNEIGUNG VERWENDET WIRD.
Abbildung 4-2. Stellung der geringsten V

TELESKOPVORRICHTUNG VÖLLIG 
AUSGEFAHREN

DREHWAGEN UM 90 GRAD AUS DER 
VERSTAUTEN STELLUNG GEDREHT
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OAC014591

korbreichweite

18,3 M
[60 FT]

21,3 M
[70 FT]

454 KG (1000 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS

340 KG (750 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS

227 KG (500 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS

24477
[963,6]

[80 FT 3.6 IN]
31218962

Abbildung 4-3. 800S HC3 Tabelle zur Arbeits

24,4 M
[80 FT]

21,3 M
[70 FT]

18,3 M
[60 FT]

15,2 M
[50 FT]

12,2 M
[40 FT]

9,1 M
[30 FT]

6,1 M
[20 FT]

3 M
[10 FT]

0 M
[0 FT]

0 M
[0 FT]

3 M
[10 FT]

6,1 M
[20 FT]

9,1 M
[30 FT]

12,2 M
[40 FT]

15,2 M
[50 FT]

16188
[637,3]

[53 FT 1.3 IN]

19416
[764,4]

[63 FT 8.4 IN]

21718
[855]

[71 FT 3 IN]

72,6°

7341
[289] ARBEITSKORBREICHWEITE
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hreichweite

OAC014592

454 KG (1000 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS

340 KG (750 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS

227 KG (500 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS

24477
[963,6]

[80 FT 3.6 IN]
Abbildung 4-3. 800S HC3 Tabelle zur Arbeitsbereic

21,3 M
[70 FT]

18,3 M
[60 FT]

15,2 M
[50 FT]

12,2 M
[40 FT]

9,1 M
[30 FT]

6,1 M
[20 FT]

3 M
[10 FT]

0 M
[0 FT]

0 M
[0 FT]

3 M
[10 FT]

6,1 M
[20 FT]

9,1 M
[30 FT]

12,2 M
[40 FT]

15,2 M
[50 FT]

18,3 M
[60 FT]

21,3 M
[70 FT]

24,4 M
[80 FT]

16766
[660,1]

[55 FT 1 IN]

20033
[788,7]

[65 FT 8.7 IN]

22276
[877]

[73 FT 1 IN]

72,6°

7341
[289]

24 FT 1 IN
ARBEITSKORBREICHWEITE
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tskorbreichweite
OAC014601

21,3 M
[70 FT]

24,4 M
[80 FT]

454 KG (1000 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES 
ARBEITSKORBS

340 KG (750 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES 
ARBEITSKORBS

227 KG (500 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES 
ARBEITSKORBS

26252
[1033,5]

[80 FT 1.5 IN]

1135
[44,7]

[3 FT 8.6 IN]
31218962

Abbildung 4-4. 860SJ HC3 Tabelle zur Arbei

24,4 M
[80 FT]

21,3 M
[70 FT]

18,3 M
[60 FT]

15,2 M
[50 FT]

12,2 M
[40 FT]

9,1 M
[30 FT]

6,1 M
[20 FT]

3 M
[10 FT]

0 M
[0 FT]

0 M
[0 FT]

3 M
[10 FT]

6,1 M
[20 FT]

9,1 M
[30 FT]

12,2 M
[40 FT]

15,2 M
[50 FT]

18,3 M
[60 FT]

ARBEITSKORBREICHWEITE

27,4 M
[90 FT]

17707
[697,1]

[58 FT 1.1 IN]

20112
[791,8]

[66 FT 11.8 IN]

22781
[896,9]

[74 FT 8.9 IN]
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ichreichweite
OAC014602

]
24,4 M
[80 FT]

1135
[44,7]

[3 FT 8.6 IN]

26252
[1033,5]

[80 FT 1.5 IN]

227 KG (500 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS

340 KG (750 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS

454 KG (1000 LB)
TRAGFÄHIGKEIT DES ARBEITSKORBS
Abbildung 4-4. 860SJ HC3 Tabelle zur Arbeitsbere

18301
[720,5]

[60 FT 0.5 IN]

20710
[815,4]

[67 FT 11.4 IN]

23387
[920,7]

[76 FT 8.7 IN]

0 M
[0 FT]

3,1 M
[10 FT]

6,1 M
[20 FT]

9,1 M
[30 FT]

12,2 M
[40 FT]

15,2 M
[50 FT]

18,3 M
[60 FT]

21,3 M
[70 FT

ARBEITSBEREICHREICHWEITE

0 M
[0 FT]

3,1 M
[10 FT]

6,1 M
[20 FT]

9,1 M
[30 FT]

12,2 M
[40 FT]

15,2 M
[50 FT]

18,3 M
[60 FT]

21,3 M
[70 FT]

24,4 M
[80 FT]

27,4 M
[90 FT]
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ren

VORSICHT
 NICHT SOFORT ANSPRINGT, DEN ANLASSER NICHT LÄNGERE ZEIT

 DER MOTOR AUCH BEIM NÄCHSTEN VERSUCH NICHT ANSPRINGT,
3 MINUTEN LANG ABKÜHLEN LASSEN. WENN DER MOTOR NACH
CHEN NICHT ANSPRINGT, DIE WARTUNGSANLEITUNG DES MOTORS

r bei Dieselmotoren: Nach dem Einschalten
r Zündung muss der Bediener warten, bis

e Glühkerzen-Kontrollleuchte erlischt, bevor
r Motor durchgedreht werden kann.

Schlüssel des Arbeitskorb/Boden-Wahl-
ters in die Stellung “Boden” drehen. 

Ein-Aus/Not-Aus-Schalter in die Stellung
ziehen.

Motorstartschalter hineindrücken, bis der
r anspringt.
31218962

4.3 MOTORBETRIEB

HINWEIS: Wenn Sie eine Maschine in hohen Lagen betreiben, kann es
aufgrund der geringeren Luftdichte zu einer Verringerung
der Maschinenleistung kommen.

HINWEIS: Wenn Sie eine Maschine bei hohen Umgebungstemperaturen
betreiben, kann es zu einer Verringerung der Maschinenlei-
stung und einer Erhöhung der Motorkühlmitteltemperatur
kommen.

HINWEIS: Wenden Sie ich für den Betrieb unter anormalen Bedingun-
gen an den JLG-Kundendienst.

HINWEIS: Das erstmalige Anlassen sollte
stets vom Boden-Bedienpult aus
erfolgen.

Anlassverfah

WENN DER MOTOR
BETÄTIGEN. FALLS
DEN ANLASSER 2-
MEHREREN VERSU
ZU RATE ZIEHEN.

HINWEIS: Nu
de
di
de

1. Den 
schal

2. Den 
“Ein” 

3. Den 
Moto

1706915 A

1

H OU R S
1 0

QUARTZ
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DEN 
SEN,

Fußschalter muss sich in der freigegebenen (oberen)
ung befinden, bevor der Anlasser betätigt werden kann.
n der Anlasser funktioniert, obwohl der Fußschalter nie-
edrückt wird, DIE MASCHINE NICHT BETREIBEN.

ren

VORSICHT
TÖRUNG ZU EINEM UNVORHERGESEHENEN AUSFALL FÜHRT, DIE
N UND BEHEBEN, BEVOR DER MOTOR WIEDER ANGELASSEN

he Last entfernen und den Motor 3-5 Minuten lang
ringer Drehzahl laufen lassen; dies ermöglicht eine
 Verringerung der inneren Motortemperatur.

-Aus/Not-Aus-Schalter hineindrücken.

rbeitskorb/Boden-Wahlschalter in die
g Aus drehen.

Informationen sind in der Betriebsanlei-
otorherstellers zu finden.
0

VORSICHT
MOTOR EINIGE MINUTEN LANG BEI GERINGER DREHZAHL WARMLAUFEN LAS-
 BEVOR ER BELASTET WIRD.

4. Nachdem der Motor hinreichend lang warm-
gelaufen ist, den Ein-Aus/Not-Aus-Schalter
drücken und den Motor abstellen.

5. Den Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter in die
Stellung “Arbeitskorb” drehen.

6. Vom Boden-Bedienpult aus den Ein-Aus/Not-
Aus-Schalter herausziehen.

7. Vom Arbeitskorb-Bedienpult aus den Ein-Aus/
Not-Aus-Schalter herausziehen.

8. Den Motorstartschalter hineindrücken, bis der
Motor anspringt.

HINWEIS: Der 
Stell
Wen
derg

Abstellverfah

WENN EINE MOTORS
URSACHE ERMITTEL
WIRD.

1. Sämtlic
bei ge
weitere

2. Den Ein

3. Den A
Stellun

Detaillierte 
tung des M
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 Boden-Bedienpult eine beliebige Funktion wählen und 
tivieren, bis das Ventil bei einer Test-Drehzahl von 1500 U/
in ausgelöst wird. Sobald das Ventil ausgelöst wird, stoppt 
r Motor.

ndung ausschalten.

chtprüfung des Ventils durchführen, um sicherzustellen, 
ss es in einem guten Zustand zu sein scheint.

ntil durch Drehen des Ventilgriffs wieder in die geöffnete 
ellung bringen.

Der Griff lässt sich nur drehen, wenn die Maschine abgestellt
ist. Sicherstellen, dass die Zündung sich in der Stellung AUS
befindet.

ACHTUNG
F NICHT ALS ALTERNATIVE ZUM ORDNUNGSGEMÄßEN ABSCHALTEN
 VERWENDET WERDEN.
31218962

Luftabsperrventil (ASOV) (falls vorhanden)

Das Luftabsperrventil (ASOV) ist eine Vorrichtung zum Schutz vor
Drehzahlüberschreitungen, die am Luftansaugsystem des Motors
angebracht ist. Wenn das Ventil ausgelöst wird, blockiert es die
Luftzufuhr, und der Motor wird gestoppt. Es werden wöchentli-
che Prüfungen empfohlen, um sicherzustellen, dass das Ventil in
gutem Betriebszustand bleibt.

1. Den Motor starten und im Leerlauf laufen lassen.

2. Die Schutzvorrichtung des roten Schalters am ASOV-Test-
schalter öffnen und durch Betätigen des Kipphebelschalters 
den Testmodus aktivieren.

HINWEIS: Der Testschalter befindet sich unter der
Haube links neben dem Boden-Bedienpult
(Test-Aufkleber suchen).

3. Am
ak
m
de

4. Zü

5. Si
da

6. Ve
St

HINWEIS:

DAS ASOV DAR
DER MASCHINE

ASOV
TEST

1001227964A
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rve-/Abschaltsystem

 Wartungs- und Instandhaltungshandbuch sowie einen
lifizierten JLG-Mechaniker hinzuziehen, um die Maschi-
einrichtung zu überprüfen.

toff-Abschaltsystem überwacht den
 Tank und erfasst einen niedrigen Kraft-

. Das JLG-Steuersystem schaltet den
atisch ab, bevor der Kraftstofftank ent-

sei denn, die Maschine wurde für einen
tart eingerichtet. 

r Kraftstoffstand den Leer-Bereich,
 Kontrollleuchte für niedrigen Kraftstoff-
al pro Sekunde zu blinken. Es sind dann noch unge-
uten Motorbetriebszeit verfügbar. Wenn sich das

iesem Zustand befindet und den Motor automatisch
der der Fahrer den Motor manuell abschaltet, bevor
ten Betriebszeit abgelaufen sind, blinkt die Kontroll-

niedrigen Kraftstoffstand 10 mal pro Sekunde und der
iert je nach Maschineneinrichtung. Folgende Einrich-

en sind verfügbar:

F

½

E

2

Kraftstoffrese

HINWEIS: Das
qua
nen

Das Krafts
Kraftstoff im
stoffstand
Motor autom
leert ist, es 
Motor-Neus

Erreicht de
beginnt die
stand einm
fähr 60 Min
System in d
abschaltet o
die 60 Minu
leuchte für 
Motor reag
tungsoptionAbbildung 4-5. Zurückstellen des ASOV (von geöffneter in 

geschlossene Stellung)
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SELPARTIKELFILTER (FALLS VORHANDEN)
selpartikelfilter (DPF) ist ein Emissionssteuerungssystem,

i Dieselmotoren verwendet wird und einen Fahrereingriff
rt, um den ordnungsgemäßen Betrieb des Systems sicher-

en.

tzenbetrieb muss das DPF-System anhand von einer von
ethoden gereinigt werden, Stillstandreinigung oder War-
Stillstand-Reinigung. Die Stillstand-Reinigung ist jede
en Motor außerhalb der regulären Wartungsfenster ange-

e Reinigung (z. B. wenn das System übermäßig viel Ruß im
ehäuse feststellt). Die Wartungs-Stillstand-Reinigung ist
urch den Motor im regulären Wartungsintervall angefor-
einigung.

Das System setzt das Wartungsintervall auf 0 Stunden
zurück, nachdem eine Stillstand- oder Wartungs-Stillstand-
Reinigung durchgeführt wurde.
31218962

• Ein Motor-Neustart – Wenn der Motor abgeschaltet wird,
kann der Fahrer einmal die Stromversorgung aus- und ein-
schalten und den Motor für eine ungefähr 2-minütige
Betriebszeit erneut starten. Wenn die 2-minütige Betriebs-
zeit abgelaufen ist oder der Motor vor Ablauf der 2-minüti-
gen Betriebszeit vom Fahrer abgeschaltet wird, kann der
Motor erst wieder gestartet werden, nachdem Kraftstoff in
den Tank gefüllt wurde.

• Motor-Neustart – Wenn der Motor abgeschaltet wird, kann
der Fahrer die Stromversorgung aus- und einschalten und
den Motor für eine ungefähr 2-minütige Betriebszeit
erneut starten. Nach Ablauf der 2-minütigen Betriebszeit
kann der Fahrer die Stromversorgung aus- und einschalten
und den Motor für eine weitere 2-minütige Betriebszeit
erneut starten. Der Fahrer kann diesen Vorgang wiederho-
len, bis kein Kraftstoff mehr vorhanden ist. 

• Motorabschaltung – Nach einer Motorabschaltung ist ein
Neustart erst nach Befüllen des Tanks möglich.

4.4 DIE
Der Die
das be
erforde
zustell

Bei Spi
zwei M
tungs-
durch d
fordert
DPF-G
eine d
derte R

HINWEIS:
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Stil igungsprozess durch 3-sekündiges Drücken der 
e auf dem Boden-Bedienpult starten. Auf der 
erscheint der folgende Bildschirm.

treinigungsprozess startet und dauert circa 30 bis 
en an. Auf dem folgenden Bildschirm wird ange-
s der Prozess gestartet wurde. Der Bildschirm ent-
m einen Statusbalken, mit dem der Fortschritt des 
gsprozesses angezeigt wird. 
4

lstand-Reinigung
Die folgenden Voraussetzungen müssen vor dem Durchführen
einer Stillstand-Reinigung erfüllt werden.

• Die Maschine muss stationär sein.

• Den Ausleger muss sich in der verstauten Stellung befin-
den.

• Es darf sich kein Personal im Arbeitskorb befinden.

• Der Motor muss sich im Leerlauf befinden.

• Die Kühlmitteltemperatur muss sich auf über 40 °C (104 °F)
befinden.

• Die Maschine muss sich im Boden-Bedienungsmodus
befinden.

1. Die Kontrollleuchte des Dieselpartikelfilters (DPF) 
auf dem Arbeitskorb-Bedienpult blinkt, wenn 
eine Stillstand-Reinigung erforderlich ist.

2. Die Maschine in einen geeigneten Bereich fahren, der frei
von brennbaren Stoffen und von Personen ist, die der hei-
ßen Abgasanlage ausgesetzt werden könnten. 

3. Den Rein
DPF-Tast
Anzeige 

4. Der Haup
60 Minut
zeigt, das
hält zude
Reinigun
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h Abschluss des Reinigungsprozesses läuft der Motor 
a 5 Minuten weiter, damit die Motor- und Abgasnachbe-
dlung (EAT) abkühlen kann. Die Anzeige zeigt wie darge-
lt “Regen Complete” (Regen. abgeschlossen) an und die 
astemperaturanzeige leuchtet nicht länger auf.

smethoden für die Wartungs-Stillstand-

tungs-Stillstand-Reinigung kann über eine von zwei
n gestartet werden; über das Analysegerät oder die DPF-

f dem Boden-Bedienpult. Es müssen alle Voraussetzungen
erden, die auch für die Stillstand-Reinigung gelten.
31218962

5. Nac
circ
han
stel
Abg

Initiierung
Reinigung

Die War
Methode
Taste au
erfüllt w
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Abb her Reinigungsvorgang
igungsvorgang nicht erfolgreich ist, wird auf der
as DPF-Symbol angezeigt. Zu möglichen Ursachen

t erfolgreichen Reinigungsvorgang gehören:

tor ist nicht aufgewärmt.

-Tank ist gefroren.

d der Reinigungsvorgang ausgeführt wurde, wur-
schinenfunktionen aktiviert.

n andere Motorenfehler vor.

ge erscheint wie dargestellt der Bildschirm “Regen
 bei Regen.). Wenn der Reinigungsvorgang fehlge-
uss der Vorgang wiederholt werden.
6

rechen des Wartungs-Stillstands
Die Wartungs-Stillstand-Reinigung wird unter folgenden Bedin-
gungen umgehend unterbrochen:

• Der Arbeitskorb-/Boden-Wahlschalter wird vom Boden-
Modus in den Arbeitskorb-Modus gestellt.

• Ein beliebiger Funktionsschalter wird aktiviert, um eine
Auslegerfunktion auszuführen.

• Der Motor wird abgeschaltet.

Wenn die Wartungs-Stillstand-Reinigung unterbrochen wird,
muss sie erneut gestartet werden und die Anzeige zeigt wie dar-
gestellt den Bildschirm “Regen Failed” (Fehler bei Regen.) an.

Nicht erfolgreic
Falls ein Rein
Messanzeige d
für einen nich

• Der Mo

• Der DEF

• Währen
den Ma

• Es liege

Auf der Anzei
Failed” (Fehler
schlagen ist, m
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Ersetzen des DPF-Filters aufgrund von Aschebelastung
Der DPF sammelt nicht brennbare Partikel, die sich nicht durch
die Stillstand-Reinigung entfernen lassen. Die Ansammlung der
Aschebelastung erfordert die Wartung und/oder den Austausch
des Filters.

Der Bedarf einer Wartung oder eines Austausches des DPF-Filters
wird durch das DPF-Austauschsymbol auf der Messanzeige ange-
zeigt.

DP F  F ilter E xchange
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schebelastung

-
te

Drosselung

Keine

Keine

Keine

Maschine in Kriechgang gesetzt und DTC 
aktiv. Deutz-Händler kontaktieren
8

Tabelle 4-1. Ersetzen des DPF-Filters aufgrund von A

Aschebelastung
Austauschanzeige 

für DPF-Filter
Motorfehler

Kontrollleuch

Normaler Betrieb < 100 % - - - -

Filteraustausch erforderlich ≥100 % - -

Warnstufe ≥105 %

Blinkend

- -

Warnstufe ≥110 %

Blinkend Ständig

DP F  F ilter E xchange

DP F  F ilter E xchange

DP F  F ilter E xchange
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eraturan-
e*

Drosselung Anmerkungen

Keine

Zwischen 500 und 650 Stunden 
kann der Reinigungszyklus mit 
dem JLG-Analysegerät initiiert 
werden.

Keine Die Motorkühlmitteltempera-
tur muss > 40 °C betragen, und 
die Maschine muss sich im 
Boden-Bedienmodus befinden.Maschine in Kriechgang 

gesetzt und DTC aktiv

Leerlaufsperre. Ausle-
gerfunktionen gesperrt 
und im Transport fest-

sitzend.
Deutz-Händler kontaktieren

Leerlaufsperre. Ausle-
gerfunktionen gesperrt 
und im Transport fest-

sitzend.
31218962

Stillstand-Reinigung-
Stufen

Maschinenbetrieb
sstunden seit 

letzter Reinigung

Motorfehler-
Kontrollleuchte

DPF-
Kontrollleuchte

Abgastemp
zeig

0
Normaler 

Betrieb

0–500

- - - -
500–650

1
Stillstand 

erforderlich
650–750 - -

2 Warnstufe 750–775

Ständig

3
Abschalt-

stufe
>775

Blinkend

4
Filteraus-

tausch

DPF-Regeneration 
NICHT MÖGLICH 

DPF-Filteraustausch 
erforderlich

Blinkend

*Abgastemperaturanzeige während Stillstand-Reinigung dauerhaft AN
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stempera-
anzeige*

Drosselung Anmerkungen

Keine

St
Keine

Bleibt 100 Stunden 
lang im Stillstandmo-

dus oder bis die Rußbe-
lastung 109 % erreicht

Maschine in Kriechgang 
gesetzt und DTC aktiv

Bleibt 25 Stunden lang 
in Warnstufe (Drosse-
lung) oder bis die Ruß-

belastung 125 % 
erreicht

A
Leerlaufsperre. Ausleger-
funktionen gesperrt und 
im Transport festsitzend Deutz-Händler kontak-

tieren

Fi
Leerlaufsperre. Ausleger-
funktionen gesperrt und 
im Transport festsitzend

*A
0

Rußgehalt
Rußbela-

stung/Zeit
DPF-Reinigungsinitiie-

rungsmethoden
Motorfehler-

Kontrollleuchte
DPF-

Kontrollleuchte
Abga

tur

Normaler 
Betrieb

<99 % - - - -

illstand erfor-
derlich

100 % bis 
109 % oder 

100 Stunden

Schalter in JLG Maschine 
oder

 mit JLG-Analysegerät
- -

Warnstufe
109 % bis 

125 % oder 
25 Stunden

Schalter in JLG Maschine 
oder 

mit JLG-Analysegerät

Ständig

bschaltstufe
125 % bis 

161 %
DPF-Reinigung nicht möglich

Blinkend

lteraustausch >161 % DPF-Reinigung nicht möglich

Blinkend

bgastemperaturanzeige während Stillstand-Reinigung dauerhaft AN
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BÖSCHUNG

 AUF DEM TYPENSCHILD 
ÜBERSCHREITEN.
31218962

WAAGERECHT

NEIGUNG

DIE MASCHINE NICHT AUF NEIGUNGEN FAHREN, DIE DIE
DES HERSTELLERS ANGEGEBENEN GRENZWERTE 
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4.5

HIN

HIN

ACHTUNG
REND SICH DIE HUBARBEITSBÜHNE AUßERHALB DER TRANS-

INDET, AUßER AUF EINER EBENEN, FESTEN OBERFLÄCHE, DIE
AXIMALEN BETRIEBSSNEIGUNG ERFÜLLT.

R FAHRZEUGBEHERRSCHUNG UND UMKIPPEN ZU VERHÜTEN,
 NICHT AUF NEIGUNGEN GEFAHREN WERDEN, DIE DIE ANGABEN
IEBSSPEZIFIKATIONEN DIESES HANDBUCHS ÜBERSCHREITEN.

RTEN SICHERSTELLEN, DASS DIE DREHWAGENSPERRE VERRIE-

 BEFAHREN, DIE 4 GRAD GEFÄLLE ÜBERSCHREITEN.

HREN UND BEIM FAHREN MIT ANGEHOBENEM ARBEITSKORB
RSICHT WALTEN LASSEN.

ICHERSTELLEN, DASS DER AUSLEGER ÜBER DER HINTEREN
GEORDNET IST. WENN SICH DER AUSLEGER ÜBER DEN VORDER-
IND DIE FUNKTIONEN DER LENK- UND FAHRT-BEDIENELEMENTE

HWARZWEIßEN RICHTUNGSPFEILE AUF DEM CHASSIS UND AUF
EDIENPULT AUSFINDIG MACHEN. DIE FAHRT-BEDIENELEMENTE
 B E W E G E N ,  D I E  M I T  D E N  R I C H T U N G S P F E I L E N  F Ü R  D I E

RICHTUNG ÜBEREINSTIMMT.
2

FAHREN

WEIS: Wenn der obere Ausleger ungefähr 11 Grad über die Hori-
zontale angehoben wird, schaltet die Funktion für hohe
Fahrgeschwindigkeit automatisch auf niedrige Fahrge-
schwindigkeit.

WEIS: Die Nennwerte für Steigfähigkeit und Böschung sind der
Tabelle “Betriebsspezifikationen” zu entnehmen.

Alle Nennwerte für Steigfähigkeit und Böschung beruhen
darauf, dass sich der Ausleger in der verstauten Stellung
befindet, ganz abgesenkt und eingefahren ist. 

Das Fahren ist durch zwei Faktoren eingeschränkt:

1. Die Steigfähigkeit, die den Prozentsatz des Gefälles darstellt, 
den die Maschine bewältigen kann.

2. Die Böschung, die den Winkel des Hangs darstellt, über den 
die Maschine gefahren werden kann.

NICHT FAHREN, WÄH
PORTSTELLUNG BEF
DIE VORGABEN ZUR M

UM DEN VERLUST DE
DARF DIE MASCHINE
IM ABSCHNITT BETR

VOR LÄNGEREN FAH
GELT IST.

KEINE BÖSCHUNGEN

BEIM RÜCKWÄRTSFA
STETS ÄUSSERSTE VO

VOR DEM FAHREN S
ANTRIEBSACHSE AN
RÄDERN BEFINDET, S
UMGEKEHRT. DIE SC
DEM ARBEITSKORB-B
I N  E I N E  R I C H T U N G
GEWÜNSCHTE FAHRT
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Maschine ist mit einer Fahrtrichtungsan-
usgestattet. Die gelbe Leuchte auf dem
korb-Bedienpult gibt an, dass der Ausleger
d i e  h i n t e r e n  A n t r i e b s r ä d e r  h i n a u s
enkt wurde, und dass die Maschine even-
 eine der Bewegung der Bedienelemente entgegenge-

Richtung fährt/lenkt. Wenn die Kontrollleuchte leuchtet,
e Fahrfunktion auf folgende Weise bedient:

e schwarzen und weißen Rich-
ngspfeile sowohl am Arbeits-
rb-Bedienpult als auch am 
assis vergleichen, um die 
hrtrichtung der Maschine zu 
mitteln.

n Fahrtrichtungsübersteuerungs-Schal-
r drücken und loslassen. Innerhalb von
Sekunden die Fahrtsteuereinheit langsam
 dem Pfeil hin bewegen, der der
wünschten Fahrtrichtung der Maschine
tspricht. Die Kontrollleuchte blinkt während des 3-Sekun-
n-Intervalls, bis die Fahrfunktion ausgewählt wird.

RÜCKWÄRTSVORWÄRTS
31218962

Vorwärts- und Rückwärtsfahren

1. Am Arbeitskorb-Bedienpult den Not-Aus-
Schalter herausziehen und den Fußschalter
aktivieren.

2. Den Fahrt-Bedienungshebel wie erforderlich
auf VORWÄRTS oder RÜCKWÄRTS stellen.

Diese 
zeige a
Arbeits
ü b e r  
geschw
tuell in
setzte 
wird di

1. Di
tu
ko
Ch
Fa
er

2. De
te
3
zu
ge
en
de
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Fah

Be
Zu
(A
ei
D

WICHTIGHINWEIS
LEGER ÜBER DER VORDERACHSE (LENKACHSE) BEFINDET, IST

ENK- UND FAHRBEWEGUNG ENTGEGENGESETZT ZUM NORMALEN

enschalter an der Fahren/Lenken-
zum Lenken nach rechts nach rechts
nken nach links nach links schalten.

SKORB

s Arbeitskorbniveaus

ACHTUNG
TURFUNKTION DES ARBEITSKORBS NUR FÜR GERINGFÜGIGES
BEITSKORBS VERWENDEN. FEHLERHAFTE VERWENDUNG KÖNNTE
H DIE LAST/INSASSEN VERLAGERN ODER HERABFALLEN. ANDERN-
HWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.

lieren nach oben oder unten – Den
-/Nivellierschalter in die Stellung “Auf”
wegen und festhalten, bis der Arbeits-
rt ist.
4

ren auf einer Neigung

im Fahren auf einer Neigung werden die maximale Brems- und
gkraft beibehalten, wenn der Ausleger über der Hinterachse

ntriebsachse) und in Fahrtrichtung verstaut wird. Beim Hochfahren
ner Neigung vorwärts fahren, und beim Herabfahren rückwärts.
as Nenn-Steigvermögen der Maschine nicht übersteigen. 

WENN SICH DER AUS
DIE RICHTUNG DER L
BETRIEB.

4.6 LENKEN
Den Daum
Steuerung 
und zum Le

4.7 ARBEIT

Einstellung de

DIE NIVEAUKORREK
NIVELLIEREN DES AR
BEWIRKEN, DASS SIC
FALLS KANN ES ZU SC

Zum Nivel
Arbeitskorb
oder “Ab” be
korb nivellie

Abbildung 4-6. Fahren auf einer Neigung
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BEITSKORB BEIM LOSLASSEN EINES STEUERSCHALTERS ODER BEDIE-
NICHT STEHEN BLEIBT, DEN FUSS VOM FUSSSCHALTER NEHMEN ODER DIE
DEM NOT-AUS-SCHALTER ANHALTEN.

ACHTUNG
G SCHWERER VERLETZUNGEN DIE MASCHINE NICHT IN BETRIEB NEH-

NER DER BEDIENUNGSHEBEL ODER KIPPHEBELSCHALTER ZUR STEUE-
BEITSKORBBEWEGUNG BEIM LOSLASSEN NICHT IN DIE AUS- ODER
UNG ZURÜCKKEHRT.

VORSICHT
NG VON KOLLISIONEN UND VERLETZUNGEN, WENN DER ARBEITS-

SLASSEN EINES SCHALTERS ODER HEBELS NICHT STEHENBLEIBT, DEN
SSCHALTER NEHMEN ODER DIE MASCHINE MIT DEM NOT-AUS-SCHAL-
. 
31218962

Drehen des Arbeitskorbs

Zum Drehen des Arbeitskorbs nach links oder rechts
die Richtung mit Hilfe des Steuerschalters “Arbeits-
korb drehen” auswählen und festhalten, bis der
Arbeitskorb waagerecht ist.

4.8 AUSLEGER

ACHTUNG
EINE ROTE NEIGUNGSWARNLEUCHTE AN DER ARBEITSKORB-BEDIENPULT-ANZEIGETAFEL
LEUCHTET, WENN DAS CHASSIS AUF EINER ÜBERMÄßIGEN NEIGUNG STEHT. WENN DIESE
ANZEIGE AUFLEUCHTET, DEN AUSLEGER NICHT SCHWENKEN ODER ÜBER DIE HORIZON-
TALE ANHEBEN.

DIE NEIGUNGSWARNLEUCHTE DARF NICHT ALS NIVEAUANZEIGE FÜR DAS CHASSIS VER-
WENDET WERDEN. DIE NEIGUNGSWARNLEUCHTE ZEIGT AN, DASS DAS CHASSIS AUF
EINER ÜBERMÄßIGEN NEIGUNG (4 GRAD ODER MEHR) STEHT. DAS CHASSIS MUSS WAA-
GERECHT SEIN, BEVOR DER AUSLEGER GESCHWENKT ODER ÜBER DIE HORIZONTALE
ANGEHOBEN WIRD ODER BEVOR MIT ANGEHOBENEM AUSLEGER GEFAHREN WIRD.

UM EIN UMKIPPEN ZU VERMEIDEN, WENN DIE ROTE NEIGUNGSWARNLEUCHTE LEUCHTET
UND DER AUSLEGER ÜBER DIE HORIZONTALE ANGEHOBEN IST, DEN ARBEITSKORB AUF
DEN ERDBODEN ABSENKEN. DANN DIE MASCHINE SO AUFSTELLEN, DASS DAS CHASSIS
WAAGERECHT IST, BEVOR DER AUSLEGER ERNEUT ANGEHOBEN WIRD.

WENN DER AR
NUNGSHEBELS 
MASCHINE MIT 

ZUR VERHÜTUN
MEN, WENN EI
RUNG DER AR
NEUTRALSTELL

ZUR VERMEIDU
KORB BEIM LO
FUSS VOM FUS
TER ANHALTEN
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Sch

BEIM
CHEN
VORH

HIN

Anh

n des Hauptauslegers

der Einfahren des Auslegers die Bewe-
innen oder nach außen mit dem Bedie-
a l t e r  z u m  E i n - / A u s f a h r e n  d e s

gers auswählen.

ONSGESCHWINDIGKEITS-BEDIENELEMENT
erknopf bestimmt die Geschwindig-
-/Ausfahrfunktion des Hauptausle-
 A n h e b e n s / A b s e n k e n s  d e r

rlängerung (falls vorhanden), und
g des Arbeitskorbs. 

rend der Drehung des Arbeitskorbs kann es sein, dass
Geschwindigkeitsunterschied für den Bediener nicht
erkbar ist. 

opf ganz nach links gedreht, bis er einrastet, wird die
 den Kriechgang versetzt. Der Kriechgang setzt die
führten Funktionen sowie die Funktionen Fahren/
 Hauptausleger-Hubfunktion/Schwenkfunktion auf
ste Geschwindigkeitseinstellung.
6

wenken des Auslegers

Zum Schwenken des Auslegers die Schwenkrich-
tung Rechts oder Links mit Hilfe des Steuerschalters
“Schwenken” auswählen.

WICHTIGHINWEIS
 SCHWENKEN DES AUSLEGERS MUSS SICHERGESTELLT WERDEN, DASS AUSREI-
D RAUM FÜR DEN AUSLEGER ZU WÄNDEN, ABTRENNUNGEN UND ANLAGEN
ANDEN IST.

WEIS: Wenn bei CE/UKCA-Maschinen die Auslegerfunktionen aus-
geführt werden, verhindert eine Verriegelungsschaltung die
Betätigung der Fahren- und Lenken-Funktionen.

eben und Absenken des Auslegers
Zum Anheben oder Absenken des Auslegers den
Schalter zum Anheben/Absenken des Auslegers auf
“Oben” oder “Unten” stellen, bis die gewünschte
Höhe erreicht ist. 

Aus-/Einfahre

Zum Aus- o
gung nach 
n u n g s s c h
Hauptausle

4.9 FUNKTI
Dieser Steu
keit der Ein
g e r s ,  d e s
Auslegerve
der Drehun

HINWEIS: Wäh
ein 
bem

Wird der Kn
Maschine in
oben aufge
Lenken und
die langsam
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GUARD®-BETRIEB
rd bietet erweiterten Bedienpult-Schutz. Wenn der SkyGuard-
 aktiviert ist, werden die zum Zeitpunkt der Auslösung ver-
ten Funktionen umgekehrt oder ausgeschaltet. In der
ard-Funktionstabelle sind weitere Details über diese
onen zu finden.

nd der Aktivierung ertönt die Hupe und, falls eine
ard-Warnleuchte vorhanden ist, leuchtet die Warnleuchte,
 Sensor und der Fußschalter ausgeschaltet sind. 

der SkyGuard-Sensor nach Umkehrung oder Ausschalten
nktion weiterhin aktiv ist, den SkyGuard-Übersteuerungs-
r drücken und gedrückt halten, um normale Funktionen
öglichen, bis der Sensor ausgeschaltet ist.

e der folgenden Abbildungen kann bestimmt werden, mit
m Typ SkyGuard die Maschine ausgestattet ist und wie es
rt wird. Unabhängig vom Typ ändert sich die SkyGuard-
n gemäß der SkyGuard-Funktionstabelle nicht.
31218962

4.10 MASCHINENSICHERHEITSSYSTEMÜBERSTEUERUNG 
(MSSÜ) (FALLS VORHANDEN)

Die Maschinensicherheitssystemübersteuerung
(MSSÜ) dient der Übersteuerung von Funktionen
zum Wiedereinfahren des Arbeitskorbs in Notfäl-
len. Die Vorgehensweise ist in Abschnitt 5.5,
Maschinensicherheitssystemübersteuerung
(MSSÜ) (falls vorhanden) zu finden.

4.11 SKY
SkyGua
Sensor
wende
SkyGu
Funkti

Währe
SkyGu
bis der

Wenn 
der Fu
schalte
zu erm

Mithilf
welche
aktivie
Funktio
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Sky

A

Sky

A
d

 Seilende wieder an der Halterung anbringen, wenn
at.

Line® (mit Stange)

 wird Druck ausgeübt und der Kontakt zwischen der
r rechten Halterung wird unterbrochen.

OAC03970
8

Guard

uf die gelbe Leiste wird ca. 222 Nm (50 lb) Kraft aufgebracht.

Guard – SkyLine® (mit magnetischem Seil)

uf das Seil wird Druck ausgeübt und der Magnetkontakt zwischen
em Seil und der rechten Halterung wird unterbrochen.

Den Magnet am
er sich gelöst h

SkyGuard Sky

Auf die Stange
Stange und de
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lle

Ausleger 
einfahren

Auslegerver-
längerung 
anheben/
absenken

Korb 
nivellieren

Korb drehen

A A A A

ehrt, sondern ausgeschaltet.
31218962

SkyGuard – SkyEye®

Der Bediener greift durch den Bereich des Sensorstrahls.

SkyGuard-Funktionstabe

Vorwärts 
fahren

Rückwärts 
fahren

Lenkung Schwenken
Ausleger 
anheben

Ausleger 
absenken

Ausleger 
ausfahren

U*/A** U A U U U U

U = Zeigt an, dass die Umkehrung aktiviert wurde

A = Zeigt an, dass die Abschaltung aktiviert wurde

* DOS (Fahrtrichtungssystem) aktiviert

* *   DOS nicht aktiviert, Maschine fährt gerade ohne Lenkung und jede andere Hydraulikfunktion ist aktiv

Hinweis:   Wenn SkyGuard mit dem Soft-Touch-System aktiviert ist, werden die Funktionen nicht umgek
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4.1

DIE P
DURC
WEN

4.1

GEFA
VERF
IN DE
ABSC
KANN

HÖCH
GUNG

DIE 
ANTR

leger einfahren, absenken und in Fahrtrichtung
; den Drehwagen verriegeln.

ebsnaben trennen, indem die Trennkappen umge-
rden.

ildung 4-7. Antriebstrennnabe

TRENNKAPPE

TRENNKAPPE 
(UMGEDREHT)

Eingerückte Antriebsnabe
BS-
BE

S-
BE Getrennte Antriebsnabe
0

2 PENDELACHSEN-SPERRPRÜFUNG 
(FALLS VORHANDEN)

WICHTIGHINWEIS
RÜFUNG DES SPERRSYSTEMS MUSS VIERTELJÄHRLICH SOWIE STETS DANN
HGEFÜHRT WERDEN, WENN EINE SYSTEMKOMPONENTE ERSETZT WURDE ODER

N FEHLERHAFTER SYSTEMBETRIEB VERMUTET WIRD.

Die Vorgehensweise ist in Abschnitt 2.3, Pendelachsen-Sperrprü-
fung (falls vorhanden) zu finden.

3 ABSCHLEPPEN IM NOTFALL

ACHTUNG
HR, DASS FAHRZEUG/MASCHINE AUSSER KONTROLLE GERÄT. DIE MASCHINE
ÜGT ÜBER KEINE ABSCHLEPPBREMSEN. DAS ABSCHLEPPENDE FAHRZEUG MUSS
R LAGE SEIN, DIE MASCHINE STETS ZU BEHERRSCHEN. AUF STRASSEN IST DAS
HLEPPEN NICHT GESTATTET. BEI NICHTBEACHTUNG DIESER ANWEISUNGEN
 ES ZU SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.

STGESCHWINDIGKEIT BEIM ABSCHLEPPEN 8 KM/H (5 MPH) MAXIMALE NEI-
 BEIM ABSCHLEPPEN 25 %.

VORSICHT
MASCHINE NICHT ABSCHLEPPEN, WÄHREND DER MOTOR LÄUFT ODER DIE
IEBSNABEN EINGERÜCKT SIND.

1. Den Aus
platzieren

2. Die Antri
dreht we

Abb

ANTRIE
NA

ANTRIEB
NA
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 Abschleppstange absenken und am Abschleppfahrzeug
uppeln.

 Antriebsnaben trennen, indem die Trennkappen umge-
ht werden. Siehe Abbildung 4-7., Antriebstrennnabe.
31218962

3. Nach dem Abschleppen die Antriebsnaben wieder verbin-
den, indem die Trennkappen umgedreht werden.

4.14 ABSCHLEPPSTANGE (FALLS VORHANDEN)

ACHTUNG
GEFAHR, DASS FAHRZEUG/MASCHINE AUSSER KONTROLLE GERÄT. DIE MASCHINE
VERFÜGT ÜBER KEINE ABSCHLEPPBREMSEN. DAS ABSCHLEPPENDE FAHRZEUG MUSS
IN DER LAGE SEIN, DIE MASCHINE STETS ZU BEHERRSCHEN. AUF STRASSEN IST DAS
ABSCHLEPPEN NICHT GESTATTET. BEI NICHTBEACHTUNG DIESER ANWEISUNGEN
KANN ES ZU SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.

HÖCHSTGESCHWINDIGKEIT BEIM ABSCHLEPPEN 8 KM/H (5 MPH)

MAXIMALE NEIGUNG BEIM ABSCHLEPPEN 25 %.

Vor dem Abschleppen der Maschine folgende Verfahrensschritte
durchführen:

VORSICHT
DIE MASCHINE NICHT ABSCHLEPPEN, WÄHREND DER MOTOR LÄUFT ODER DIE
ANTRIEBSNABEN EINGERÜCKT SIND.

1. Den Ausleger einfahren, absenken und in Fahrtrichtung
platzieren; den Drehwagen verriegeln.

2. Die
ank

3. Die
dre
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4. Das Lenk-/Abschleppwahlventil in die Abschleppstellung
bringen; den Ventilknopf für das Abschleppen HERAUS zie-
hen. Die Maschine befindet sich jetzt in der Abschleppbe-
triebsart.

Nach dem Abschleppen der Maschine folgende Verfahrens-
schritte durchführen:

1. Das Lenk-/Abschleppwahlventil zum Lenken betätigen; den
Ventilknopf in die Betätigungsstellung HINEIN drücken.

2. Die Antriebsnaben wieder verbinden, indem die Trennkap-
pen umgedreht werden.

3. Die Abschleppstange vom Abschleppfahrzeug abnehmen
und in die verstaute Stellung bringen wie weiter unten
abgebildet. Die Maschine befindet sich jetzt in der Betriebs-
art “Fahren”.
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4.15 ABSTELLEN UND PARKEN
Zum Abstellen und Parken der Maschine wie folgt vorgehen:

1. Die Maschine zu einem angemessen geschützten Platz fahren.

2. Sicherstellen, dass der Hauptausleger völlig eingefahren und
über der hinteren Antriebsachse abgesenkt ist. 

3. Den Not-Aus-Schalter am Arbeitskorb-Bedienpult ausschal-
ten. 

4. Den Not-Aus-Schalter am Boden-Bedienpult ausschalten.
Den Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter auf die mittlere Stel-
lung Aus (Mittelposition) stellen. 

5. Erforderlichenfalls die Arbeitskorb-Bedienelemente abdec-
ken, um Schilder, Warnaufkleber und Bedienelemente vor
schädlichen Witterungseinflüssen zu schützen. 

WICHTIGHINWEIS
BEIM PARKEN EINER MOBILEN HUBARBEITSBÜHNE MIT ANGEHOBENEM AUSLEGER
KANN DER AUSLEGER AUS PLATZSPARGRÜNDEN ANGEHOBEN WERDEN, DARF JEDOCH
NICHT AUSGEFAHREN WERDEN. ES OBLIEGT DER VERANTWORTUNG DES BEDIENERS,
SICHERZUSTELLEN, DASS ALLE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN IN ABSCHNITT 1 DIESER
ANLEITUNG FÜR DIE EINZELNEN SITUATIONEN BEFOLGT WERDEN.
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4.1

Anh

Fes

BEIM
AUFL

tellen, dass der Arbeitskorb so abgesenkt ist, dass die
leißauflage an der Unterseite auf der Oberfläche des
ortfahrzeugs aufliegt. 

Verankerungsösen des Auslegers mit Gurten oder
en ausreichender Stärke sichern.

DREHWAGEN VOR DEM FAHREN ÜBER LANGE STRECKEN UND VOR
TRANSPORT DER MASCHINE AUF EINEM LKW ODER ANHÄNGER MIT
REHWAGENSPERRE VERRIEGELN.

OAC014470
4

6 ANHEBEN UND FESTZURREN

eben

1. Siehe Seriennummernschild der Maschine, bei JLG Indu-
stries anfragen oder die jeweilige Maschine wiegen, um das
Gesamtgewicht der Maschine zu ermitteln.

2. Den Ausleger in die verstaute Stellung bringen.

3. Alle losen Gegenstände von der Maschine entfernen.

4. Die Hebeseile richtig einstellen, um Schäden an der
Maschine zu vermeiden und damit die Maschine waage-
recht bleibt.

tzurren

WICHTIGHINWEIS
 TRANSPORT DER MASCHINE MUSS DER AUSLEGER VÖLLIG IN DIE AUSLEGER-
AGE ABGESENKT WERDEN.

1. Den Ausleger in die verstaute Stellung bringen.

2. Alle losen Gegenstände von der Maschine entfernen.

3. Das Chassis mit Drahtseilen oder Ketten ausreichender
Stärke sichern.

4. Sichers
Versch
Transp

HINWEIS: Die 
Kett

HINWEIS: DEN 
DEM 
DER D
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OAC04150

iagramm

MODELLE
800S HC3
800SJ HC3 166 cm (66 in)

163 cm (65 in) 192 cm (75 in)
190 cm (74 in)

162 cm (64 in)
165 cm (65 in)
31218962

Abbildung 4-8. Anhub- und Festzurrd
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68

OAC02031
54

36
55

leberanordnung Blatt 1 von 5
6

1011043230253108

66

31

39

205

204

245

206

49

Abbildung 4-9. Aufkleberanordnung – 800S HC3 / 860SJ HC3 Aufk
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OAC0204132 64

301

101

104
61
245

206

53

205

38

245

40
4031

 Aufkleberanordnung Blatt 2 von 5
31218962

68

104

301

103 55

54 101 104

   203
60 AUS

49

203
AUS

34

Abbildung 4-10. Aufkleberanordnung – 800S HC3 / 860SJ HC3

AUSAUS
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32

32

OAC02050
kleberanordnung Blatt 3 von 5
8

106

205203 38 206

204
AUS

61

3134

Abbildung 4-11. Aufkleberanordnung – 800S HC3 / 860SJ HC3 Auf

AUS
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 41
AUS

107
 26

52
204
AUS

206
205

205

204
AUS

OAC02060
 Aufkleberanordnung Blatt 4 von 5

AUS

AUS

AUS
31218962

204

205205

204

109

Abbildung 4-12. Aufkleberanordnung – 800S HC3 / 860SJ HC3
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kleberanordnung Blatt 5 von 5

01

41

204

202

65

33

202

33

SI/ ANSI EXPORT CE / AUS
OAC02071

I/ANSI-EXPORT CE/AUS
0

Abbildung 4-13. Aufkleberanordnung – 800S HC3 / 860SJ HC3 Auf

105

59

25

2

41

51

67

41

41

44
58
48
46

102

44
58
48
46

102

201

ANANS
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de, 800S HC3

Portugiesisch
001242700-C

Französisch
1001242753-C

Japanisch
1001242826-C

- - - - - -

- - - - - -

3251813 3251813 - -

1702631 1702631 1702631

1704906 1704906 1704906

1701501 1701501 1701501

1001256575 1001256577 1001256579

1001256576 1001256578 1001256580

- - 1001131269 - -

1001175354 1001175354 1001175354

1701691 1701691 1701691

4420051 4420051 4420051

0860520 0860520 0860520

3311405 3311405 3311405

3820001 3820001 3820001

4751400 4751400 4751400

1702861 1702861 1702861
31218962

Tabelle 4-2. Aufkleberanordnungslegen

Leg.nr.
ANSI

1001242459-C
Koreanisch

1001242595-C
Chinesisch

1001242654-C
Spanisch

1001242694-C 1

11 - - - - - - - -

25 3252347 - - - - - -

26 3251813 3251813 3251813 3251813

30 1702631 1702631 1702631 1702631

31 1704906 1704906 1704906 1704906

32 1701501 1701501 1701501 1701501

33 1001256567 1001256569 1001256571 1001256573

34 1001256568 1001256570 1001256572 1001256574

36 1001131269 - - - - - -

39 1001175354 1001175354 1001175354 1001175354

40 1701691 1701691 1701691 1701691

41 4420051 4420051 4420051 4420051

44 0860520 0860520 0860520 0860520

46 3311405 3311405 3311405 3311405

47 3820001 3820001 3820001 3820001

48 4751400 4751400 4751400 4751400

49 1702861 1702861 1702861 1702861



ABSCHNITT 4 – MASCHINENBETRIEB

4-4 31218962

773 1702773 1702773

885 1704885 1704885

818 1700818 1700818

 - - - - -

406 0641406 0641406

905 1705429 1705426

 - - - - -

81145 1001181145 1001181145

24052 1001223971 1001224053

 - 1001223453 - -

 - - - - -

44212 1001244212 1001244212

56906 1001256906 1001256906

09029 1001109029 1001109029

499 1701499 1701499

509 1701509 1701509

811 1703811 1703811

814 1703814 1703814

00S HC3

iesisch
42700-C

Französisch
1001242753-C

Japanisch
1001242826-C
2

51 1702773 1702773 1702773 1702773 1702

52 1704885 1704885 1704885 1704885 1704

55 1700818 1700818 1700818 1700818 1700

57 1001231801 - - - - - - -

58 0641406 0641406 0641406 0641406 0641

59 1705351 1705427 1705430 1705910 1705

61 - - - - - - - - -

62 1001181145 1001181145 1001181145 1001181145 10011

63 1001223055 1001224048 1001224050 1001224049 10012

64 1001223453 - - - - - - -

66 - - - - 1001244298 - - -

67 1001244212 1001244212 1001244212 1001244212 10012

68 1001256906 1001256906 1001256906 1001256906 10012

100 1001109029 1001109029 1001109029 1001109029 10011

101 1701499 1701499 1701499 1701499 1701

102 1701509 1701509 1701509 1701509 1701

103 1703811 1703811 1703811 1703811 1703

104 1703814 1703814 1703814 1703814 1703

Tabelle 4-2. Aufkleberanordnungslegende, 8

Leg.nr.
ANSI

1001242459-C
Koreanisch

1001242595-C
Chinesisch

1001242654-C
Spanisch

1001242694-C
Portug
10012
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1704277 1704277 1704277

1704412 1704412 1704412

- - - - 3251243

2902312 2902322 2902308

1705967 1704000 - -

1705895 1703924 1703926

1705896 1705347 1705344

1705898 1703948 1703950

1705897 1703936 1703938

1705903 1703942 1703944

1705902 1703984 1703980

1703484 1703484 1703484

de, 800S HC3

Portugiesisch
001242700-C

Französisch
1001242753-C

Japanisch
1001242826-C
31218962

105 1704277 1704277 1704277 1704277

106 1704412 1704412 1704412 1704412

109 3251243 3251243 3251243 3251243

200 2902307 2902310 2902309 2902311

201 1702868 1705969 1001116846 1704001

202 1703797 1703927 1703925 1703923

203 1705336 1705345 1001116849 1705917

204 1703804 1703951 1703949 1703947

205 1703805 1703939 1001116851 1703935

206 1703953 1703945 1703943 1703941

210 - - 1703981 1703982 1703983

301 1703484 1703484 1703484 1703484

Tabelle 4-2. Aufkleberanordnungslegen

Leg.nr.
ANSI

1001242459-C
Koreanisch

1001242595-C
Chinesisch

1001242654-C
Spanisch

1001242694-C 1
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60SJ HC3

Le
ösisch

42754-C
CE/UKCA

1001257321-A
Japanisch

1001242827-C
Australien

1001257323-A

11  - 1705980 - - 1705980

25  - - - - - - -

26 813 - - - - - -

30 631 1702631 1702631 1702631

31 907 1704907 1704907 1704907

32 501 1701501 1701501 1701501

33 56577 1001256581 1001256579 1001256581

34 56578 - - 1001256580 - -

36 31269 - - - - - -

39 75354 1001175354 1001175354 1001175354

40 691 1701691 1701691 1701691

41 051 4420051 4420051 4420051

44 520 0860520 0860520 0860520

46 405 3311405 3311405 3311405

47 001 3820001 3820001 3820001

48 400 4751400 4751400 4751400

49 861 1001159323 1702861 1702861

50 774 - - 1702774 1702774

51 773 1702773 1702773 1702773
4

Tabelle 4-3. Aufkleberanordnungslegende, 8

g.nr.
ANSI

1001242586-C
Koreanisch

1001242597-C
Chinesisch

1001242655-C
Spanisch

1001242695-C
Portugiesisch
1001242701-C

Franz
10012

- - - - - - - - - - -

3252347 - - - - - - - - -

3251813 3251813 3251813 3251813 3251813 3251

1702631 1702631 1702631 1702631 1702631 1702

1704907 1704907 1704907 1704907 1704907 1704

1701501 1701501 1701501 1701501 1701501 1701

1001256567 1001256569 1001256571 1001256573 1001256575 10012

1001256568 1001256570 1001256572 1001256574 1001256576 10012

1001131269 - - - - - - - - 10011

1001175354 1001175354 1001175354 1001175354 1001175354 10011

1701691 1701691 1701691 1701691 1701691 1701

4420051 4420051 4420051 4420051 4420051 4420

0860520 0860520 0860520 0860520 0860520 0860

3311405 3311405 3311405 3311405 3311405 3311

3820001 3820001 3820001 3820001 3820001 3820

4751400 4751400 4751400 4751400 4751400 4751

1702861 1702861 1702861 1702861 1702861 1702

1702774 1702774 1702774 1702774 1702774 1702

1702773 1702773 1702773 1702773 1702773 1702
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1704885 - - 1704885 1704885

1700818 - - 1700818 1700818

- - - - - - - -

0641406 0641406 0641406 0641406

1705429 - - 1705426 - -

- - 1001197408 - - - -

1001181145 1001181145 1001181145 1001181145

1001223971 1001139654 1001224053 - -

1001223453 - - - - - -

- - - - - - - -

1001244212 1001244212 1001244212 - -

1001256906 1001256906 1001256906 - -

1001109029 1001199949 1001109029 1001199949

1701499 1701499 1701499 1701499

1701509 1701509 1701509 1701509

1703811 1703811 1703811 1703811

1703814 1703814 1703814 1703814

1704277 1704277 1704277 1704277

1704412 1704412 1704412 1704412

- - - - 3251243 - -

Französisch
001242754-C

CE/UKCA
1001257321-A

Japanisch
1001242827-C

Australien
1001257323-A
31218962

52 1704885 1704885 1704885 1704885 1704885

55 1700818 1700818 1700818 1700818 1700818

57 1001231801 - - - - - - - -

58 0641406 0641406 0641406 0641406 0641406

59 1705351 1705427 1705430 1705910 1705905

61 - - - - - - - - - -

62 1001181145 1001181145 1001181145 1001181145 1001181145

63 1001223055 1001224048 1001224050 1001224049 1001224052

64 1001223453 - - - - - - - -

66 - - - - 1001244298 - - - -

67 1001244212 1001244212 1001244212 1001244212 1001244212

68 1001256906 1001256906 1001256906 1001256906 1001256906

100 1001109029 1001109029 1001109029 1001109029 1001109029

101 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499

102 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509

103 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811

104 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814

105 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277

106 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412

109 3251243 3251243 3251243 3251243 - -

Leg.nr.
ANSI

1001242586-C
Koreanisch

1001242597-C
Chinesisch

1001242655-C
Spanisch

1001242695-C
Portugiesisch
1001242701-C 1
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200 322 2902329 2902308 2902329

201 000 1705921 - - 1705921

202 924 1705822 1703926 1705822

203 347 1701518 1705344 1701518

204 948 1705961 1703950 1705961

205 936 1705828 1703938 1705828

206 942 - - 1703944 - -

210 984 - - 1703980 - -

301 484 1703484

Le
ösisch

42754-C
CE/UKCA

1001257321-A
Japanisch

1001242827-C
Australien

1001257323-A
6

2902307 2902310 2902309 2902311 2902312 2902

1702868 1705969 1001116846 1704001 1705967 1704

1703797 1703927 1703925 1703923 1705895 1703

1705336 1705345 1001116849 1705917 1705896 1705

1703804 1703951 1703949 1703947 1705898 1703

1703805 1703939 1001116851 1703935 1705897 1703

1703953 1703945 1703943 1703941 1705903 1703

- - 1703981 1703982 1703983 1705902 1703

1703484 1703484 1703484 1703484 1703484 1703

g.nr.
ANSI

1001242586-C
Koreanisch

1001242597-C
Chinesisch

1001242655-C
Spanisch

1001242695-C
Portugiesisch
1001242701-C

Franz
10012
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R NOTFÄLLE

WICHTIGHINWEIS
NFALL DIE MASCHINE GRÜNDLICH PRÜFEN UND ALLE FUNKTIONEN
ODEN-BEDIENPULT UND DANN VOM ARBEITSKORB-BEDIENPULT

 NICHT HÖHER ALS 3 M (10 FT) ANHEBEN, BIS SICHERGESTELLT IST,
E SCHÄDEN BEI BEDARF REPARIERT WURDEN UND ALLE BEDIENELE-
DFREI FUNKTIONIEREN.

IENUNG IM NOTFALL

gspersonal unfähig zur Steuerung der 

 DAS ARBEITSKORB-BEDIENUNGSPERSONAL EINGE-
T IST, FESTSITZT ODER NICHT IN DER LAGE IST, DIE

INE ZU BEDIENEN ODER ZU BEHERRSCHEN:

dere Mitarbeiter dürfen die Maschine vom Boden-Bedien-
lt aus nur den Erfordernissen entsprechend steuern.

dere qualifizierte Mitarbeiter auf dem Arbeitskorb kön-
n das Arbeitskorb-Bedienpult betätigen. DEN BETRIEB 
CHT FORTSETZEN, WENN DIE BEDIENELEMENTE NICHT 
NWANDFREI FUNKTIONIEREN.
31218962

ABSCHNITT 5.  VERFAHREN FÜ

5.1 ALLGEMEINES
Dieser Abschnitt erläutert die Schritte, die in Notfallsituationen
beim Betrieb ausgeführt werden sollen.

5.2 BENACHRICHTIGUNG BEI VORFÄLLEN
JLG Industries, Inc. muss unverzüglich von jedem Vorfall benach-
richtigt werden, an dem ein JLG-Produkt beteiligt ist. Auch wenn
keine Verletzungen oder Sachschäden erkennbar sind, sollte das
Werk telefonisch benachrichtigt und von allen erforderlichen Ein-
zelheiten unterrichtet werden.

• USA: 877-JLG-SAFE (554-7233)

• EUROPA: +32 89 84 82 20

• AUSTRALIEN: +61 (2 65) 811111

• E-Mail: ProductSafety@JLG.com

Jegliche Garantie für die jeweilige Maschine kann ungültig wer-
den, wenn der Hersteller nicht innerhalb von 48 Stunden nach
einem Vorfall, an dem ein Produkt von JLG Industries beteiligt ist,
benachrichtigt wird.

NACH JEDEM U
ZUERST VOM B
ÜBERPRÜFEN.
DASS SÄMTLICH
MENTE EINWAN

5.3 BED

Bedienun
Maschine

WENN
KLEMM
MASCH

1. An
pu

2. An
ne
NI
EI
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Arb

schine auf Schäden untersuchen. Wenn die Maschine 
digt ist oder nicht einwandfrei funktioniert, die 

ine sofort abstellen. Die Störung dem zuständigen 
gspersonal melden. Die Maschine darf erst in Betrieb 
men werden, nachdem sie für betriebssicher erklärt 

EPPEN IM NOTFALL
hine darf nicht abgeschleppt werden, es sei denn, sie
hend dafür ausgerüstet. Vorrichtungen zum Bewegen
ne sind jedoch vorhanden. Die jeweiligen Verfahren
itt 4 zu entnehmen.
3. Kräne, Gabelstapler oder andere Maschinen können einge-
setzt werden, um Personen vom Arbeitskorb zu holen und 
die Bewegung der Maschine zu stabilisieren.

eitskorb oder Ausleger in der Höhe verfangen
Wenn sich der Arbeitskorb oder der Ausleger an hoch liegenden
Bauwerken oder Vorrichtungen festklemmt oder verfängt, wie
folgt vorgehen:

1. Die Maschine abstellen.

2. Alle Personen aus dem Arbeitskorb an einen sicheren Ort 
bringen, bevor die Maschine freigesetzt wird.   Das Personal 
muss den Arbeitskorb verlassen, bevor Bedienelemente an 
der Maschine betätigt werden.

3. Mit Hilfe von Kränen, Gabelstaplern oder anderen Vorrich-
tungen die Bewegung der Maschine nach Bedarf stabilisie-
ren, um Umkippen zu verhindern.

4. Vom Boden-Bedienpult aus den Arbeitskorb oder den Ausle-
ger vorsichtig mit Hilfe der Zusatzstromvorrichtung (falls 
vorhanden) vom Gegenstand befreien.

5. Nachdem der Arbeitskorb oder der Ausleger freigemacht 
wurde, die Maschine wieder starten und den Arbeitskorb 
zurück in eine sichere Position bringen.

6. Die Ma
beschä
Masch
Wartun
genom
wurde.

5.4 ABSCHL
Diese Masc
ist entsprec
der Maschi
sind Abschn
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ienen Sie die MSSÜ:

m Boden-Bedienpult aus den Arbeitskorb/Boden-Wahl-
halter in die Stellung “Boden” schalten.

n Ein-Aus/Not-Aus-Schalter herausziehen.

n Motor anlassen.

n MSSÜ-Schalter und den Steuerschalter für die 
wünschte Funktion niedergedrückt halten.
31218962

5.5 MASCHINENSICHERHEITSSYSTEMÜBERSTEUERUNG 
(MSSÜ) (FALLS VORHANDEN)

Die Maschinensicherheitssystemübersteuerung
(MSSÜ) dient ausschließlich der Unterstützung
von Bedienern, die eingeklemmt sind, festsitzen
oder nicht dazu in der Lage sind, die Maschine zu
bedienen, wenn die Funktionen der Arbeitskorb-
Bedienelemente aufgrund einer Arbeitskorb-
Überlastung gesperrt sind.

HINWEIS: Beim Einsatz der MSSÜ-Technologie ist die Kontrollleuchte
zum Anzeigen der Störung im JLG-Steuerungssystem mit
einem Fehlercode ausgestattet, der von einem qualifizierten
JLG-Wartungsmechaniker zurückgesetzt werden muss.

HINWEIS: MSSÜ-Funktionsprüfungen sind nicht erforderlich. Das JLG-
Steuerungssystem legt einen Diagnosefehlercode fest, wenn
der Steuerschalter nicht ordnungsgemäß funktioniert.

So bed

1. Vo
sc

2. De

3. De

4. De
ge
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Markt

E/UKCA AUS MOL 70 China (GB) EAC

√ √ √

√

√

√

√ √ √ √

√ √ √ √

√ √ √

√ √ √

√ √ √

√ √ √

√ √ √ √ √
31218962

ABSCHNITT 6.  ZUBEHÖR

Tabelle 6-1. Verfügbares Zubehör

Zubehör ANSI 
(Nur USA)

ANSI CSA C

Auffangsystem-Arbeitskorb (91 cm x 244 cm / 36 in x 96 in) √ √

Auffangsystem-Arbeitskorb (91 cm x 183 cm / 36 in x 72 in) √ √

Rohrgestelle √

SkyAir® √ √ √

SkyCutter® √ √ √

SkyGlazier® √ √ √

SkyPower® – 7,5 kW √ √ √

Generator – 4kW √ √ √

SkyWelder® √ √ √

Soft Touch® √ √ √

Anschraubbares externes Auffangsystem (91 cm x 244 cm / 36 in x 96 in) √ √ √

Anschraubbares externes Auffangsystem (91 cm x 183 cm / 36 in x 72 in) √ √ √

SkySense® √ √ √



ABSCHNITT 6 – ZUBEHÖR

6-2 31218962

inationen

PATIBEL MIT
AUSTAUSCHBAR DURCH 

(Hinweis 2)

Roh
 bis mittlerer Handlauf, 
oberer Handlauf, SkySense, 
ft Touch

SkyCutter, SkyGlazier, SkyWelder

SkyA

SkyC
eitskorb, Rohrgestelle, 

oberer Handlauf, Soft Touch
SkyGlazier

SkyG
b, Rohrgestelle, Arbeitskorb-
lauf, SkySense, Soft Touch

SkyCutter, SkyWelder

SkyP

SkyW
b, Rohrgestelle, Arbeitskorb-
lauf, SkySense, Soft Touch

SkyGlazier

Soft
ter, SkyGlazier, SkySense, 
Welder

SkyS
er, SkyWelder, Arbeitskorb-
dlauf, Arbeitskorb-Gitter bis 
dlauf, Soft Touch

Hinw

Hinw
Tabelle 6-2. Tabelle mit Optionen-/Zubehör-Komb

ZUBEHÖR ERFORDERLICHES ELEMENT
KOMPATIBEL MIT

(Hinweis 1)
INKOM

rgestelle SkyPower
Arbeitskorb-Gitter

Arbeitskorb-Gitter bis 
So

ir SkyPower
SkyCutter, SkyGlazier,  

SkyWelder

utter SkyPower SkyWelder
1,22-m-(4-ft)-Arb

Arbeitskorb-Gitter bis 

lazier SkyPower
1,22 m (4 ft)-Arbeitskor

Gitter bis oberer Hand

ower
SkyCutter, SkyGlazier,  

SkyWelder

elder SkyPower SkyCutter
1,22 m (4 ft)-Arbeitskor

Gitter bis oberer Hand

 Touch
Rohrgestelle, SkyCut

Sky

ense
Rohrgestelle, SkyGlazi
Gitter bis mittlerer Han

oberer Han
eis 1: Alle Nicht-“Sky”-Zubehörteile, die nicht unter “INKOMPATIBEL MIT” aufgelistet sind, gelten als kompatibel.

eis 2: Kann an derselben Einheit, jedoch nicht simultan verwendet werden. 
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RGESTELLE

hrgestelle bieten eine Lagermöglichkeit für Rohre oder Lei-
 innerhalb des Arbeitskorbes und dienen dazu, Geländer-
n zu vermeiden und die Arbeitskorbnutzung zu optimieren.
 Zubehör besteht aus zwei Gestellen mit verstellbaren Gur-

 sichert die Last. 
31218962

6.1 AUFFANGSYSTEM-ARBEITSKORB

HINWEIS: Detailliertere Informationen sind im Handbuch für externes
JLG-Auffangsystem (Best.-Nr. 3128935) zu finden.

Das externe Auffangsystem verfügt über einen Sicherheitsleinen-
Verankerungspunkt und ermöglicht dem Bediener den Zugriff
auf Bereiche außerhalb des Arbeitskorbs. Den Arbeitskorb nur
durch den Torbereich betreten und verlassen. Das System ist für
die Verwendung durch eine Person ausgelegt.

Personal muss jederzeit Fallschutzvorkehrungen treffen. Es ist ein
Ganzkörper-Sicherheitsgeschirr mit Sicherheitsleine erforderlich,
deren Länge 1,8 m (6 ft) nicht überschreiten darf und mit der die
maximale Auffangkraft auf 408 kg (900 lb) bei Fallschutzsystemen
des Typs Laufelement und auf 612 kg (1350 lb) beim Typ Steig-
schutzläufer begrenzt wird.

Sicherheitsmaßnahmen

ACHTUNG
WÄHREND DES AUFENTHALTS AUßERHALB DES ARBEITSKORBS KEINE MASCHINEN-
FUNKTIONEN AUSFÜHREN. BEIM BETRETEN/VERLASSEN DES ARBEITSKORBS IN
HÖHEN ÄUßERST VORSICHTIG VORGEHEN.

6.2 ROH

Die Ro
tungen
schäde
Dieses
ten und
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Ang

Sich

NACH
VERR

DAS 
NENN

DIE M
GLEI

WICHTIGHINWEIS
E DES MATERIALS IN DEN GESTELLEN BETRÄGT 6,1 M (20 FT).

rstellen, dass sich keine Personen unter dem Arbeits-
 befinden.

lattform nicht über die Handläufe verlassen oder dar-
tehen.

hine nur mit gesichertem Material fahren.

elle bei Nichtverwendung in die verstaute Stellung
kversetzen.

 Option nur bei geprüften Modellen anwenden.

 und Prüfung
rstellen, dass die Gestelle an den Handläufen des

itskorbs befestigt sind.

nutzte oder ausgefranste Verankerungsgurte austau-
n.

M
M

aben zur Tragfähigkeit (nur Australien)

erheitsmaßnahmen

ACHTUNG
 DER EINRICHTUNG DIE ARBEITSKORBTRAGFÄHIGKEIT UM 45,5 KG (100 LB)
INGERN.

ACHTUNG
GEWICHT IN DEN GESTELLEN ZZGL. DAS GEWICHT IM ARBEITSKORB DARF DIE

TRAGFÄHIGKEIT NICHT ÜBERSTEIGEN.

WICHTIGHINWEIS
AXIMALE LAST IN DEN GESTELLEN BETRÄGT 80 KG (180 LB) UND VERTEILT SICH

CHMÄßIG ZWISCHEN DEN BEIDEN GESTELLEN.

DIE MAXIMALE LÄNG

• Siche
korb

• Die P
auf s

• Masc

• Gest
zurüc

• Diese

Vorbereitung
• Siche

Arbe

• Abge
sche

Max. Tragfähigkeit in den 
Gestellen *

Max. Tragfähigkeit des 
Arbeitskorbs (mit max. 

Gewicht in den Gestellen)

80 kg 184 kg

ax. Länge des Materials in den Gestellen: 6,0 m
in. Länge des Materials in den Gestellen: 2,4 m
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AIR®

 liefert Druckluft für den Arbeitskorb. Ein sich im Arbeits-
efindlicher Filter/Regler kontrolliert den Luftdruck. Der Ein-
chalter befindet sich im Motorraum. Dieses Zubehör wird

as SkyPower-System mit Strom versorgt.
31218962

Betrieb
1. Um die Gestelle für das Beladen vorzubereiten, die Sperr-

stifte entfernen, die beiden Gestelle um 90 Grad von der ver-
stauten in die Arbeitsstellung drehen und dann mit den 
Sperrstiften fixieren.

2. Ausgefranste Verankerungsgurte lösen und austauschen. 
Das Material so auf den Gestellen platzieren, dass das 
Gewicht gleichmäßig auf beiden Gestellen verteilt ist.

3. Die Verankerungsgurte an den beiden Enden über das gela-
dene Material legen und festziehen.

4. Zum Entfernen des Materials die Verankerungsgurte lösen 
und entfernen und danach das Material vorsichtig von den 
Gestellen nehmen.

HINWEIS: Gegebenenfalls verbleibendes Material wieder mit den Ver-
ankerungsgurten befestigen, bevor der Betrieb der Maschine
fortgesetzt wird.

6.3 SKY

SkyAir
korb b
/Aus-S
durch d
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Kom

Zub

Sich

 und Prüfung
rstellen, dass Kompressor und Schläuche gesichert

Zustand des Gurtes und der Verkabelung prüfen.

anlassen, den Generator und dann den Luftkompres-
ten. 

formationen sind im Handbuch des J-Air (Best.-
) zu finden.
pressorspezifikationen
• Einstufig mit dualer Steuerung

• Fördervolumen in l/Min (cfm) 9,3

• Motor: 230 V, 1,5 kW (2 hp), dreiphasig

ehörnennwerte

erheitsmaßnahmen

ACHTUNG
DEN ARBEITSKORB NICHT ÜBERLASTEN.

• Sicherstellen, dass sich keine Personen unter dem Arbeits-
korb befinden.

• Diese werksseitig angebaute Wahlausrüstung ist nur für
bestimmte Modelle lieferbar.

• Die Sicherungsleine stets befestigt lassen.

Vorbereitung
• Siche

sind.

• Den 

Betrieb
Den Motor 
sor einschal

Weitere In
Nr. 3128970

STEUERUNGSMODUS VOLUMEN

Automatische Start-Stopp-Steuerung
bei 690–896 kPa 

(100–130 psi)

Steuerung für konstanten Durchlauf
bei 723–827 kPa 

(105–120 psi)
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6.4 SKYCUTTER®

SkyCutter kann Metall bis zu einer Dicke von 9,525 mm (3/8 in)
schneiden. Die Maschine kann 27 A bei 92 V DC in der 35-%-
Betriebsart oder 14 A bei 92 V DC in der 60-%-Betriebsart erzeu-
gen. Die Maschine wird durch das SkyPower-System mit Strom
versorgt.
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Zub

Gen
M

A

ßnahmen

ACHTUNG
DEN ARBEITSKORB NICHT ÜBERLASTEN.

ACHTUNG
AGFÄHIGKEIT UM 32 KG (70 LB) VERRINGERN, WENN DIE

HNEIDEMASCHINE IM ARBEITSKORB MONTIERT IST.

Volumenstrom/
Druck des 

Plasmagases

Schneidfähigkeits-
nennwert bei 

254 mm/min (10 IPM)

Max. Leer-
laufspg.

129 l/Min
(4.5 cfm)

bei 414 kPa
(60 psi)

10 mm
(3/8 in) 400 V DC
ehörnennwerte

eratorleistung
otordrehzahl: 1800 U/min ± 10 %.

NSI-Vorschriften:

• Dreiphasig: 240 V, 60 Hz, 7,5 kW 

• Einphasig: 240 V/120 V, 60 Hz, 6 kW

Sicherheitsma

DIE ARBEITSKORBTR
PLASMA-SCHMELZSC

Spez. Ausgangsnennwerte
Eingangsstrom bei 

Ausgangsnennwert, 
60 Hz, einphasig

kVA/kW Plasmagas

120 V ±10 % 
(20 A)

27 A bei 91 V DC in der 
20-%-Betriebsart

28,8 max.;
0,30 *

3,4 kVA
3,2 kW

nur Luft oder Stickstoff
 bei 621–827 kPa

(90–120 psi)

120  V ±10 % 
(15 A)

20 A bei 88 V DC in der 
35-%-Betriebsart

20,6 max.;
0,30 *

2,5 kVa
2,3 kW

240 V ±10 % 
(27 A)

27 A bei 91 V DC in der 
35-%-Betriebsart

13,9 max.;
0,13 *

3,3 kVa
3,0 kW

* im Leerlauf.
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ung und Prüfung
Erdungsklemme an dem zu schneidenden Metall anbrin-
gen.

Gute Erdverbindung sicherstellen.

otor anlassen, den Generator und dann die Plasma-
lzschneidemaschine einschalten.

e Informationen sind im Handbuch der Miller-Plasma-
lzschneidemaschine (Best.-Nr. 3128420) zu finden.
31218962

• Auf gerissene Schweißnähte und Schäden an den Halte-
rungen der Plasma-Schmelzschneidemaschine prüfen.

• Auf sicheren Anbau der Schneidemaschine und der Halte-
rung prüfen.

• Sicherstellen, dass sich keine Personen unter dem Arbeits-
korb befinden.

• Die Plattform nicht über die Handläufe verlassen oder dar-
auf stehen.

• Diese Option nur bei geprüften Modellen anwenden.

• Die Sicherungsleine stets befestigt lassen.

• Richtige Schneideeinstellungen verwenden.

• Keine Elektrokabel ohne Erdung verwenden.

• Keine Elektrowerkzeuge in Wasser verwenden.

• Nicht in den Arbeitskorb schneiden oder über den Arbeits-
korb erden.

• Zweckmäßige Schneidekleidung tragen.

• Die Maschine nicht fahren, während externe Luft-/Gas-
quellen angeschlossen sind.

Vorbereit
•

•

Betrieb
Den M
Schme

Weiter
Schme
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6.5 u verhindern. SkyGlazier verfügt über einen Gurt, mit
ssadenelement / die Scheibe an das Arbeitskorb-
festigt werden kann. 

ragfähigkeit

ne *
Max. Tragfähigkeit 

des Tragekasten

Max. Tragfähigkeit des 
Arbeitskorbs (mit max. 

Gewicht auf Tragekasten)

68 kg
(150 lb)

113 kg
(250 lb)

68 kg
(150 lb)

113 kg
(250 lb)

68 kg
(150 lb)

113 kg
(250 lb)

68 kg
(150 lb)

200 kg
(440 lb)

113 kg
(250 lb)

227 kg
(500 lb)

igkeitsaufkleber, die zur Information über die 
zone an der Maschine angebracht sind.

 Art des Arbeitskorbs: Seiteneinstieg

bmessungen: 3 m2 (32 ft2)
0

SKYGLAZIER®

Glaser können mit SkyGlazier Fassadenelemente/Scheiben effizi-
ent anbringen. Das Glaserpaket besteht aus einem Tragekasten,
der an der Unterseite des Arbeitskorbs befestigt ist. Das Fassade-
nelement / die Scheibe ruht auf dem Tragekasten und auf dem
oberen Handlauf des Arbeitskorbs, der gepolstert ist, um Beschä-

digungen z
dem das Fa
Geländer be

Angaben zur T

Tragfähigkeitszo

227 kg
(500 lb)

250 kg
(550 lb)

272 kg
(600 lb)

340 kg
(750 lb)

454 kg
(1000 lb)

* Siehe Tragfäh
Tragfähigkeits

Erforderliche

Max. Plattena
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Die Plattform nicht über die Handläufe verlassen oder dar-
auf stehen.

Den Tragekasten entfernen, wenn er nicht verwendet
wird.

Diese Option nur bei geprüften Modellen anwenden.

ung und Prüfung
Auf gerissene Schweißnähte und Schäden am Tragekasten
prüfen.

Sicherstellen, dass der Tragekasten vorschriftsmäßig am
Arbeitskorb befestigt ist.

Sicherstellen, dass der Lastgurt nicht gerissen oder ausge-
franst ist.

agekasten des SkyGlazier mit Fassadenelement/Scheibe 
laden.

n verstellbaren Gurt um das Fassadenelement/ die 
heibe anlegen und festziehen, bis er sicher sitzt.

s Fassadenelement/die Scheibe an der gewünschten 
elle anbringen.
31218962

Sicherheitsmaßnahmen

ACHTUNG
SICHERSTELLEN, DASS DAS FASSADENELEMENT/DIE SCHEIBE SICHER MIT DEM GURT 

BEFESTIGT IST.

ACHTUNG
DEN TRAGEKASTEN ODER DEN ARBEITSKORB NICHT ÜBERLASTEN. DIE GESAMTTRAG-
FÄHIGKEIT DER MASCHINE IST BEI ANGEBAUTEM TRAGEKASTEN VERRINGERT.

ACHTUNG
BEI ANGEBAUTEM SKYGLAZIER™ VERRINGERN SICH DIE URSPRÜNGLICHEN TRAGFÄ-
HIGKEITSNENNWERTE DES ARBEITSKORBS GEMÄß DEN IN DER TABELLE ENTHALTE-
NEN ANGABEN ZUR TRAGFÄHIGKEIT. NEUE TRAGFÄHIGKEITSNENNWERTE DES
ARBEITSKORBS NICHT ÜBERSCHREITEN. SIEHE DEN AM TRAGEKASTEN BEFINDLI-
CHEN TRAGFÄHIGKEITSAUFKLEBER.

ACHTUNG
DURCH ERWEITERUNG DER FLÄCHE NIMMT BEI WIND DIE STABILITÄT AB. FLÄCHE
FÜR FASSADENELEMENT/SCHEIBE VON 3 M2 (32 FT2) NICHT ÜBERSCHREITEN.

• Sicherstellen, dass sich keine Personen unter dem Arbeits-
korb befinden.

•

•

•

Vorbereit
•

•

•

Betrieb
1. Tr

be

2. De
Sc

3. Da
St



ABSCHNITT 6 – ZUBEHÖR

6-1 31218962

6.6 gelkomponenten befinden sich in einem wasserdich-
der über ein Kabel an den Generator angeschlossen ist.
tor liefert Strom, wenn er mit der vorgeschriebenen
ft und der Ein/Aus-Schalter eingeschaltet ist (Schalter

h auf der Plattform). Ein zweipoliger 4-kW-(20-A)-Unter-
lter oder ein dreipoliger 7,5-kW-(30-A)-Unterbrecher-

ützt den Generator vor Überlastung.

ung
n SkyPower 7,5 kW:

hasig: 240 V, 60 Hz, 7,5 kW (Spitzenleistung: 8,5 kW)

asig: 240 V / 120 V, 60 Hz, 6 kW (Spitzenleistung: 6,0 kW)

n Generator 4 kW:

asig: 240 V / 120 V, 60 Hz, 4 kW

asig: 230 V / 115 V, 50 Hz, 4 kW
2

SKYPOWER® 7,5 KW UND GENERATOR 4 KW 

Die SkyPower und Generatorsysteme versorgen den Arbeitskorb
mittels Netzanschlussbuchse mit Wechselstrom, um Werkzeuge,
Lampen, Schneide-und Schweißgeräte bedienen zu können. 

Alle Stromre
ten Kasten, 
Der Genera
Drehzahl läu
befindet sic
brecherscha
schalter sch

Ausgangsleist
Spezifikatione

• Dreip

• Einph

Spezifikatione

• Einph

• Einph
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ung und Prüfung
Die Sicherheit des Generators gewährleisten.

Den Zustand des Gurtes und der Verkabelung prüfen.

otor anlassen und anschließend den Generator einschal-

e Informationen sind im Wartungs- und Instandhaltungs-
uch des Miller-Generators (Best.-Nr. 3121677) zu finden.
31218962

Sicherheitsmaßnahmen

ACHTUNG
DEN ARBEITSKORB NICHT ÜBERLASTEN.

• Sicherstellen, dass sich keine Personen unter dem Arbeits-
korb befinden.

• Diese werksseitig angebaute Wahlausrüstung ist nur für
bestimmte Modelle lieferbar.

• Die Sicherungsleine stets befestigt lassen.

• Keine Elektrowerkzeuge in Wasser verwenden.

• Die richtige Spannung für das jeweilige Werkzeug verwen-
den.

• Stromkreis nicht überlasten.

Vorbereit
•

•

Betrieb
Den M
ten.

Weiter
handb



ABSCHNITT 6 – ZUBEHÖR

6-1 31218962

6.7 stung
l: 1800 U/min ± 10 %.

iften:

iphasig: 240 V, 60 Hz, 7,5 kW 

hasig: 240 V/120 V, 60 Hz, 6 kW

hör
m-(12-ft)-Schweißleitungen mit Klemme und Elektro-
ende (im Arbeitskorb gelagert) 

erlöscher
4

SKYWELDER®

SkyWelder kann im WIG-Schweißverfahren und mit Stabelektro-
den betrieben werden und 200 A in der 100-%-Betriebsart bzw.
250 A in der 50-%-Betriebsart erzeugen. Dieses Zubehör wird
durch das SkyPower-System mit Strom versorgt.

Generatorlei
Motordrehzah

ANSI-Vorschr

• Dre

• Einp

Schweißzube
• 3,7-

den

• Feu
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Auf gerissene Schweißnähte und Schäden an den
Schweißgeräthalterungen prüfen.

Auf vorschriftsmäßigen und sicheren Anbau des Schweiß-
geräts und der Halterung prüfen.

Sicherstellen, dass sich keine Personen unter dem Arbeits-
korb befinden.

Die Plattform nicht über die Handläufe verlassen oder dar-
auf stehen.

Diese Option nur bei geprüften Modellen anwenden.

Die Sicherungsleine stets befestigt lassen.

Eingangsstrom bei Ausgangsnennlast (50/60 Hz).

230 V 460 V 575 V  kVA kW

32 17 13 15,7 10

 20 11 8 10,3 6,4

35 ------ ------ 9,8 6,5

34 ------ ------ 6,9 4,4
31218962

Zubehörnennwerte

Sicherheitsmaßnahmen

ACHTUNG
DEN ARBEITSKORB NICHT ÜBERLASTEN. 

ACHTUNG
DIE ARBEITSKORBTRAGFÄHIGKEIT UM 32 KG (70 LB) VERRINGERN, WENN DAS 
SCHWEIßGERÄT IM ARBEITSKORB MONTIERT IST.

•

•

•

•

•

•

Schweißver-
fahren

Eingangsspei-
sung

Ausgangsnenn-
werte

Schweißstrom-
bereich

Maximale Leer-
laufspannung

Stabelektrode 
(Handlichtbo-

genschweißen)
WIG (Wolfram-

Inertgasschwei-
ßen)

Dreiphasig

280 A bei 31,2 V, 
35-%-Betriebsart

5-250 A 79 V DC
200 A bei 28 V, 

100-%-Betriebsart

Einphasig

200 A bei 28 V, 
50-%-Betriebsart

5–200 A 79 V DC
150 A bei 28 V, 

100-%-Betriebsart
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Vor

Bet

UCH®

ungssatz, der an die Arbeitskorb-Geländer und an
unter dem Arbeitskorb befindlichen Rahmen ange-
ie Arbeitskorbfunktionen werden über Begrenzungs-
eaktiviert, wenn der gepolsterte Rahmen eine

de Struktur berührt. Mit einem Knopf auf dem
-Bedienpult kann das System überbrückt werden.

KON-
CHTE

ÜBERSTEUERUNGSSCHALTER
STOSSSTANGE

GRENZ-
SCHALTER

AUFGEHÄNGTER RAHMEN UND STOSSSTANGE
6

• Die richtige Polarität der Kabel sicherstellen.

• Zweckmäßige Schweißkleidung tragen.

• Die richtige Elektrodengröße und Stromeinstellung ver-
wenden.

• Keine Elektrokabel ohne Erdung verwenden.

• Keine Elektrowerkzeuge in Wasser verwenden.

• Nichts an den Arbeitskorb anschweißen.

• Nicht über die Plattform erden.

• Keinen Hochfrequenzlichtbogenzünder mit dem WIG ver-
wenden. 

bereitung und Prüfung
• Erdungsklemme an dem zu schweißenden Metall anbrin-

gen.

• Gute Erdverbindung sicherstellen und auf korrekte Polung
achten.

rieb
Den Motor anlassen, den Generator einschalten und dann das
Schweißgerät einschalten.

Weitere Informationen sind im Handbuch des Miller-Schweißge-
räts (Best.-Nr. 3128957) zu finden.

6.8 SOFT TO

Ein Polster
einen sich 
bracht ist. D
schalter d
naheliegen
Arbeitskorb

ÜBERSTEUERUNGS
TROLLLEU

GRENZ-
SCHALTER
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ung und Prüfung
svorbereitende Inspektion:

des SkySense-Rohr auf Druckstellen, Risse oder andere 
schädigungen überprüfen.

den SkySense-Sensor auf Beschädigungen des Gehäuses 
er des Sensors untersuchen.

ySense-System testen:

 einem hindernisfreien Bereich sicherstellen, dass sich die 
aschine auf einer glatten, festen Oberfläche innerhalb der 
enzen des maximalen Arbeitsneigungsbereichs befindet.

en Ausleger über das Arbeitskorb-Bedienpult anheben, bis 
h die Arbeitskorbunterseite mindestens 1,8 m (6 ft) über 
m Boden befindet. 

n Arbeitskorb weiter anheben. 

im Anheben die Hand 15,24 cm bis 30,48 cm (6 in bis 
in) über einen der nach oben gerichteten Sensoren hal-

n. Die Maschine sollte anhalten, und die diesem Sensor 
tsprechende LED (linke LED für linke Sensorleiste; rechte 
D für rechte Sensorleiste; beide LEDs für mittlere Sensor-

iste oder Deckensensor) sollte rot sein.
31218962

6.9 SKYSENSE®

ACHTUNG
SKYSENSE IST NICHT DAZU BESTIMMT, DASS DER BEDIENER WENIGER ACHTSAM AUF
SEINE UMGEBUNG ACHTEN MUSS. GEFAHREN, DIE ZU SCHWEREN VERLETZUNGEN
ODER ZUM TOD FÜHREN KÖNNEN, KÖNNEN DURCH SKYSENSE NICHT VERHINDERT
ODER ABGEMILDERT WERDEN. DER BEDIENER MUSS IMMER IN FAHRTRICHTUNG
SCHAUEN, STROMLEITUNGEN UND HINDERNISSE VERMEIDEN, DIE AUF DIE
MASCHINE ODER PERSONEN AUF DEM ARBEITSKORB TREFFEN KÖNNTEN, UND ALLE
ANWEISUNGEN, AUFKLEBER UND ANDERE WARNHINWEISE DIESER MASCHINE
BEFOLGEN.

DER BEDIENER DARF SICH NICHT AUF SKYSENSE ALS ERSATZ FÜR DIE BEFOLGUNG
DER ANWEISUNGEN UND WARNUNGEN IN DEN HANDBÜCHERN UND AUF DEN SCHIL-
DERN VERLASSEN, DIE MIT DIESEM GERÄT GELIEFERT WERDEN.

JE NACH FORM, MATERIALART ODER AUSRICHTUNG DES OBJEKTS ZU DEN SENSOREN
KANN ES SEIN, DASS SKYSENSE BESTIMMTE OBJEKTE NICHT ERKENNT. ES OBLIEGT
DER VERANTWORTUNG DES BEDIENERS, JEDERZEIT AUF DIE UMGEBUNG ZU ACHTEN.

ACHTUNG
DIE ARBEITSKORBTRAGFÄHIGKEIT UM 4,5 KG (10 LB) PRO INSTALLIERTER STANGE
AM ARBEITSKORB REDUZIEREN (9 KG (20 LB) ODER 14 KG (30 LB) INSGESAMT).

HINWEIS: SkySense ist nicht aktiv, wenn die Maschine vom Boden-
Bedienpult aus bedient wird.

Vorbereit
Betrieb

1. Je
Be

2. Je
od

Das Sk

1. In
M
Gr

2. D
sic
de

3. De

4. Be
12
te
en
LE
le
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HIN

ngsamt die Funktion einer Maschine auf Kriechgang,
 in einer bestimmten Entfernung zu einem Objekt
er Bereich wird als “Warnbereich” bezeichnet. Wenn
ine weiterhin dem Objekt nähert und in den “Stopp-
ngt, stoppt SkySense alle Maschinenfunktionen.

nalen Funktionen, die durch den Joystick aktiviert
rt die Größe des Warnbereichs je nach Umfang der

nkung. Die Stoppbereich wird immer im gleichen
 Objekt aktiviert, unabhängig von der Position des

ktion den Warnbereich erreicht hat, wird die nor-
chwindigkeit wieder aufgenommen, wenn eine

ie entgegengesetzte Richtung aktiviert wird. Wenn
den SkySense-Stoppbereich erreicht hat, die Funk-
 und den Fußschalter erneut betätigen, um eine
r entgegengesetzten Richtung zu aktivieren.

ährend folgender Funktionen aktiv:

en/Absenken (einschließlich Auslegerfunktionen)

korb drehen (einschließlich Auslegerdrehung)

ren

ken

rtsfahrt
8

5. Sicherstellen, dass der Bereich unterhalb des Arbeitskorbs 
frei von Hindernissen ist, und den Arbeitskorb absenken. Die 
Maschine sollte langsamer werden (die SkySense-LED-Statu-
sanzeige blinkt gelb mit zunehmender Häufigkeit) und 
anhalten (die SkySense-LED-Statusanzeige leuchtet rot), 
wenn sich die Arbeitskorbunterseite etwa 30,48 cm (12 in) 
über dem Boden befindet. Der Alarm sollte ertönen, falls er 
nicht stummgeschaltet ist (siehe SkySense-Alarm).

6. Den Fußschalter erneut betätigen und auf den Übersteue-
rungsknopf am Arbeitskorb-Bedienpult drücken.

7. Den Arbeitskorb weiter absenken. Die Maschine sollte sich 
im Modus für Fahrgeschwindigkeit im angehoben Zustand 
befinden (SkySense-LED-Statusanzeige bleibt rot).

WEIS: Das SkySense-System stoppt den Maschinenbetrieb nicht,
solange sie sich im Kriechgang befindet.

Betrieb
SkySense verla
wenn sie sich
befindet. Dies
sich die Masch
bereich” eindri

Bei proportio
werden, variie
Joystickausle
Abstand zum
Joysticks.

Wenn die Fun
male Fahrges
Funktion in d
die Maschine 
tion loslassen
Funktion in de

SkySense ist w

• Anheb

• Arbeits

• Ausfah

• Schwen

• Rückwä
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34

1 2

1. LED-Anzeigeleuchte
2. LED-Anzeigeleuchte
3. Übersteuerungsschalter
4. Schalter zum Stummschalten des Lautsprechers

dung 6-1. SkySense-Arbeitskorb-Anzeigetafeln 
31218962

HINWEIS: Während DOS (Fahrtrichtungssystem) aktiv ist, ist SkySense
sowohl bei Vorwärts- als auch bei Rückwärtsfahrt aktiv.

Zwei LED-Anzeigen am Arbeitskorb-Bedienpult zeigen an, ob
SkySense aktiviert ist.

• Keine LED: Normaler Betrieb.

• LED blinkt gelb: Die Maschine befindet sich im SkySense-
Warnbereich und reduziert die Funktionsgeschwindigkeit
auf Kriechgang. Die Blinkhäufigkeit entspricht der Nähe
zum Objekt.

• Rote LED: Die Maschine befindet sich im SkySense-Stopp-
bereich und alle Maschinenfunktionen werden eingestellt.

• LED blinkt rot: Der SkySense-Sensor ist blockiert oder
beschädigt. Die Blockade muss entfernt und die ord-
nungsgemäße Funktion überprüft werden. Beschädigte
Sensoren müssen ausgetauscht werden.

Abbil
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Sky gsschalter
bersteuerungsknopf ermöglicht es dem Bediener,

len SkySense-Betrieb zu umgehen, um sich einem
rhalb des Stoppbereichs zu näher.

ediener SkySense über den Übersteuerungsknopf
 setzt, um näher an eine Arbeitsfläche heranzukom-
 die Maschine im Kriechgang und die entsprechende
be blinkt, je nach Position im Warn- oder Stoppbe-

 Übersteuerung ist nur dann erforderlich, wenn der
ener den Arbeitskorb näher an ein Objekt heranführen
hte, das sich im Stoppbereich befindet oder in diesen
in reicht.

ION VON SKYSENSE AUF EINER MASCHINE WIRKT SICH AUF DEN
TRIEB AUS. ERFOLGT DIE SKYSENSE-AKTIVIERUNG VOR DER SKYGU-
UNG, SO SCHALTET SKYGUARD BEI AKTIVIERUNG NUR FUNKTIONEN
 DIE SKYGUARD-AKTIVIERUNG VOR DER SKYSENSE-AKTIVIERUNG,
 SKYGUARD NORMAL.
0

Sense-Alarm
Die Aktivierung von SkySense wird durch einen akustischen
Alarm und die LEDs am Arbeitskorb-Bedienpult signalisiert, die
die Aktivität von SkySense anzeigen, wenn der Warn- oder der
Stoppbereich erreicht wird.

Im Warnbereich pulsiert der akustische Alarm und nimmt an Fre-
quenz zu, wenn sich die Maschine dem Objekt nähert. Im Stopp-
bereich ertönt ein Dauerton. 

Wenn sich die Maschine im Stoppbereich befindet, ertönt zusätz-
lich der akustische Alarm des Arbeitskorb-Bedienpults. Das
System kann durch erneutes Betätigen des Fußschalters zurück-
gesetzt werden.

Die akustischen SkySense-Alarme können über einen Schalter
am Arbeitskorb-Bedienpult stumm geschaltet werden. Die LEDs
leuchten weiterhin auf. Der Alarm des Arbeitskorb-Bedienpults
ertönt, wenn die Maschine in den SkySense-Stoppbereich ein-
tritt, auch wenn sie stumm geschaltet ist.

Übersteuerun
Der gelbe Ü
den norma
Objekt inne

Wenn der B
außer Kraft
men, bleibt
Anzeigefar
reich.

HINWEIS: Eine
Bedi
möc
hine

DIE INSTALLAT
SKYGUARD-BE
ARD-AKTIVIER
AUS. ERFOLGT
FUNKTIONIERT
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estellten Sensorbereiche sind Näherungswerte und dienen
eferenz.

Stufe 2 (3 Stangen)
31218962

SkySense Bereiche

Die darg
nur als R

Stufe 1 (2 Stangen)
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6.1

D
Si
d
ko
is

Pe
G
d
m

D
m

D
fa

WÄH
FUNK
HÖH

ACHTUNG
FFANGSYSTEM ZUM AUFFANGEN EINES STURZES VERWENDET
SCHÄDIGT, MUSS DAS GESAMTE SYSTEM AUSGETAUSCHT UND
LLSTÄNDIG ÜBERPRÜFT WERDEN, BEVOR ER WIEDER IN

WIRD. SIEHE AB- UND ANBAUVERFAHREN IM WARTUNGS-

WICHTIGHINWEIS
FANGSYSTEM IST EINE JÄHRLICHE INSPEKTION UND ZERTIFI-
ICH, DIE VON EINER QUALIFIZIERTEN PERSON, WAS DEN
T, DURCHZUFÜHREN SIND. 
2

0 ANSCHRAUBBARES EXTERNES AUFFANGSYSTEM

as anschraubbare externe Auffangsystem verfügt über einen
cherheitsleinen-Verankerungspunkt und ermöglicht dem Bediener
en Zugriff auf Bereiche außerhalb des Arbeitskorbs. Den Arbeits-

rb nur durch den Torbereich betreten und verlassen. Das System
t für die Verwendung durch eine Person ausgelegt.

rsonal muss jederzeit Fallschutzvorkehrungen treffen. Es ist ein
anzkörper-Sicherheitsgeschirr mit Sicherheitsleine erforderlich,
eren Länge 1,8 m (6 ft) nicht überschreiten darf und deren maxi-
ale Auffangkraft auf 408 kg (900 lb) begrenzt ist.

ie Tragfähigkeit des externen Auffangsystems beträgt 140 kg (310 lb) –
aximal eine (1) Person.

en Arbeitskorb nicht während der Verwendung des externen Auf-
ngsystems bewegen.

ACHTUNG
REND DES AUFENTHALTS AUßERHALB DES ARBEITSKORBS KEINE MASCHINEN-
TIONEN AUSFÜHREN. BEIM BETRETEN/VERLASSEN DES ARBEITSKORBS IN

EN ÄUßERST VORSICHTIG VORGEHEN.

WIRD DAS EXTERNE AU
ODER ANDERWEITIG BE
DER ARBEITSKORB VO
BETRIEB GENOMMEN 
HANDBUCH.

FÜR DAS EXTERNE AUF
ZIERUNG ERFORDERL
BENUTZER AUSSCHLIEß
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bungen und Halterungen: Sicherstellen, dass alle Ver-
ngen fest sitzen und keine Anzeichen von Brüchen vor-
nd. Halterungen auf Beschädigungen überprüfen. 

ngsring: Risse oder Anzeichen von Verschleiß sind nicht
ustausch ist bei Anzeichen von Korrosion erforderlich. 

ngsteile: Alle Befestigungsteile überprüfen, um sicher-
, dass keine Komponenten fehlen und die Teile ord-

äß festgezogen sind. 

 des Arbeitskorbs: Keine sichtbaren Schäden sind
31218962

Prüfung vor Verwendung
Das externe Auffangsystem muss vor jeder Verwendung der
Maschine überprüft werden. Komponenten bei Anzeichen von Ver-
schleiß oder Beschädigung austauschen.

Vor jeder Verwendung eine Sichtprüfung der folgenden Komponen-
ten durchführen:

• Seil: Das Seil auf richtige Spannung, gebrochene Litzen, Kinken
oder Anzeichen von Korrosion überprüfen.

• Verschrau
schraubu
handen si

• Befestigu
zulässig. A

• Befestigu
zustellen
nungsgem

• Handläufe
zulässig.

NO GAP: CORRECT

GAP SHOWING: 
INCORRECT

SPALT VORHANDEN: 
FALSCH

KEIN SPALT: 
RICHTIG

Abbildung 6-2. Anschraubbares externes 
Seilspannungs-Auffangsystem
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system

1. Tellerfeder
2. Scheibe
3. Sechskantmutter
4. Gegenmutter
5. Linke Halterung
6. Befestigungsring
7. Seil
8. Rechte Halterung
9. Aufkleber
4

8

7
1,2,3,4

6

9

5

Abbildung 6-3. Anschraubbares externes Auffang
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RIEBSSPEZIFIKATIONEN

Tabelle 7-1. Betriebsspezifikationen

zlast (Tragfähigkeit)

nkt:
nkt:
nkt:

227 kg (500 lb)
340 kg (750 lb)

454 kg (1000 lb)

riebsneigung 4°

hrgefälle (Steigfähigkeit)*
trieb
eb

 25 %
45 %

hrgefälle (Böschung)* 4°

tikale Arbeitskorbhöhe: 800S HC3 – 24,38 m (80 ft)
860SJ HC3 – 26,20 m (86 ft)

izontale Arbeitskorbreichweite
21,72 m (71 ft 3 in)

22,9 m (75 ft)

(außen) 6,6 m (21 ft 7 in)

 innen 4,5 m (14 ft)

rgeschwindigkeit: 5,6 km/h (3.48 mph)

ksystemdruck 310 bar (4500 psi)
ABSCHNITT 7 – ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WA
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ABSCHNITT 7.  ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WART

7.1 EINFÜHRUNG
Dieser Abschnitt des Handbuchs enthält zusätzlich erforderliche
Informationen für das Bedienungspersonal zur ordnungsgemä-
ßen Bedienung und Wartung dieser Maschine.

Der Wartungsteil dieses Abschnitts enthält Informationen, die
das Bedienungspersonal der Maschine nur bei der Durchführung
der täglichen Wartungsaufgaben unterstützen soll, der gründli-
chere vorbeugende Wartungs- und Inspektionsplan, der im War-
tungs- und Instandhaltungshandbuch enthalten ist, wird
dadurch nicht ersetzt.

Andere verfügbare Veröffentlichungen:

Wartungs- und Instandhaltungshandbuch ........................ 31219077

Illustriertes Teilehandbuch........................................................ 31219078

7.2 BET

Maximale Nut
   Alle Märkte 
         Unbeschrä
         Eingeschrä
         Eingeschrä

Maximale Bet

Maximales Fa
         Zweiradan
         Allradantri

Maximales Fa

Maximale ver

Maximale hor
     800S HC3
     860SJ HC3

Wenderadius 

Wenderadius,

Maximale Fah

Max. Hydrauli
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ten und Leistungsdaten
M

M

Ele

M
      
      

Um

* M

-2. Technische Daten und Leistungsdaten

360°

seite 1,42 m (4 ft 8 in)

0,91 x 1,83 m (36 x 72 in)
0,91 x 2,44 m (36 x 96 in)

2,48 m (8 ft 2 in)

2,95 m (9 ft 8 in)
2,95 m (9 ft 8 in)

11,4 m (37 ft 3,25 in)
12,2 m (40 ft)

3,06 m (10 ft)

0,28 m (11 ft)

eit
dantrieb
ntrieb

5,6 km/h (3.48 mph)
5,6 km/h (3.48 mph)
1,2 km/h (0.75 mph)

druck – 800SHC3  5,06 kgm/cm2 (72 psi)

druck – 860SJ HC3 5,7 kgm/cm2 (81 psi)
Technische Da
aximale Windgeschwindigkeit 12,5 m/s (28 mph)

aximale manuelle Kraft 400 N

ktrische Systemspannung 12 V

aschinenbruttogewicht (Arbeitskorb leer)

    800S HC3
    860SJ HC3

14 982 kg (33,030 lb)
17 255 kg (38,040 lb)

gebungs-(Betriebs-)Temperatur Siehe Abbildungen 7-2 bis 7-5

it Ausleger in verstauter Stellung

Tabelle 7-1. Betriebsspezifikationen

Tabelle 7

Schwenken

Drehkreis der Rück

Arbeitskörbe

Gesamtbreite

Verstauhöhe
     800S HC3
     860SJ HC3

Verstaulänge
     800S HC3
     860SJ HC3

Radstand

Bodenfreiheit

Fahrgeschwindigk
      Verstaut, Zweira
      Verstaut, Allrada
      Angehoben

Bodenbelastungs

Bodenbelastungs
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n

e 7-4. Spezifikationen für Deutz-Motor D2011L04

flüssigkeitsgekühlt (Öl)

Diesel

äuse
lmenge

4,5 l (5 qt)
10,5 l (11 qt) mit Filter

15 l (16 qt)

zahl 1000

zahl 1800

ahl 2600

ne 55 A, Riemenantrieb

brauch 3,33 l/h (0.88 gph)

1000 A Kaltstartleistung, 210 Minuten
Reservekapazität, 12 V DC

55 kW (61.6 hp) bei 2 600 U/min, Volllast
ABSCHNITT 7 – ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WA
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Füllmengen

Motordate
Reifenhöchstlast – 800S HC3 7 870 kg (17,350 lb)

Reifenhöchstlast – 860SJ HC3 9571 kg (21,100 lb)

Tabelle 7-3. Füllmengen

Kraftstofftank Ungefähr 117 l (31 gal)

Kraftstofftank (Wahlausrüstung) Ungefähr 200 l (52.8 gal)

Hydrauliktank (bis zur Vollmarkierung am 
Schauglas)

Circa 151 l (40 gal)

Motorölfüllmenge
          Deutz D2011L04
               Kühlsystem
               Kurbelgehäuse
               Gesamtfüllmenge
          Deutz TD 2,9 l
          Ford 2,5 l

4,5 l (5 qt)
10,5 l (11 qt) mit Filter

15 l (16 qt)
8,9 l (2.4 gal) mit Filter

6.6 l (7 qt) mit Filter

Tabelle 7-2. Technische Daten und Leistungsdaten

Tabell

Typ

Kraftstoff

Ölfüllmenge
     Kühlsystem
     Kurbelgeh
     Gesamtfül

Leerlaufdreh

Untere Dreh

Obere Drehz

Lichtmaschi

Kraftstoffver

Batterie

Leistung
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Kraf

Aus

Dre

Ölfü

Küh

Unt

Obe

Lich

Kraf

lle 7-6. Ford 2,5 L DF – Spezifikationen

Benzin oder Benzin/Flüssiggas

84 hp bei 3200 U/min
80 hp bei 3200 U/min

101,6 mm (4.0 in)

91,44 mm (3.6 in)

3,0 l, 2966 cm3 (181 in3)

n mit Filter 6,6 l (7 qt)

0,4 bar (6 psi) bei 1 000 U/min
1,2 bar (18 psi) bei 2 000 U/min

e 2,4 l (0.63 gal)

12 V 64,4 A bei 3574 U/min

aschine 12 V, 150 A

1,3

3200

:

f
3,74 lph (0.99 gph)
2,57 lph (5.67 gph)
Tabelle 7-5. Spezifikationen Deutz TD 2.9

tstoff Extrem schwefelarmer Dieselkraftstoff (15 ppm)

gangsleistung 50 kW (67 hp)

hmoment 234 Nm (173 lb-ft) bei 1800 U/min

llmenge (Kurbelgehäuse) 8,9 l (2.4 gal) mit Filter

lsystem 12,5 l (3.3 gal)

ere Drehzahl 1200 ±50 U/min

re Drehzahl 2600 ±50 U/min

tmaschine 95 A

tstoffverbrauch 4,0 l/h (1.06 gph)

Tabe

Kraftstoff

Bruttoleistung
     Benzin
     Flüssiggas

Bohrung

Hub

Hubraum

Ölfassungsvermöge

Mindestöldruck
     im Leerlauf
     Warm

Kühlmittelfüllmeng

Starter-Leistung

Leistung der Lichtm

Lüfterverhältnis

Höchstdrehzahl

Kraftstoffverbrauch
    Benzin
    Kraftstoffkraftstof
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der Hauptkomponenten
Tabelle 7-9. Gewichte der Komponenten

Komponente Kilogramm Pounds

gen (allein) 1678 3700

ewicht (S) 3175 7000

ewicht (SJ) 3969 8750

r 476 1050

311 685

eransatz (SJ) 214 472

eransatz (S) 222 490

er-Mittelabschnitt (SJ) 340 750

er-Mittelabschnitt (S) 336 740

er-Basisabschnitt (SJ) 635 1400

er-Basisabschnitt (S) 640 1410

er-Baugruppe 1514 3337

sfahrzylinder (800S) 268 590

sfahrzylinder (860SJ) 263 579

rzylinder 33 73

omentnabe (Zweiradantrieb) 99 218

und Räder (ausgeschäumt) 247 544
ABSCHNITT 7 – ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WA
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Batterie

Reifen

Gewichte 
Tabelle 7-7. Batteriespezifikationen

Spannung 12 V

Typ 31-950

Kaltstartleistung 950 A bei –18 °C (0 °F)

Reservekapazität 205 Minuten bei 27 °C (80 °F)

Tabelle 7-8. Reifenspezifikationen

Größe Typ PR-Zahl Lastbereich Druck

15-625 ausgeschäumt 16 H n. a.

18-625 ausgeschäumt 16 H n. a.

Drehwa

Gegeng

Gegeng

Stände

Turm

Ausleg

Ausleg

Ausleg

Ausleg

Ausleg

Ausleg

Ausleg

Ein-/Au

Ein-/Au

Nehme

Drehm

Reifen 
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Hyd

HIN

HIN

A
ne
be
Vi
St
vo

GUNGSORT DER SERIENNUMMER

mernschild befindet sich auf der linken Rückseite des
 das Seriennummernschild beschädigt wird oder
mt, kann auch die auf der linken Rahmenseite einge-
nenseriennummer abgelesen werden.

g 7-1. Anbringungsorte der Seriennummer

IENNUMMERN-
SCHILD

SERIENNUMMER AUF DEM 
RAHMEN EINGESTANZT
rauliköl

WEIS: Hydrauliköle müssen Verschleißschutzeigenschaften aufwei-
sen, die mindestens der API-Spezifikation GL-3 entsprechen,
und über hinreichend chemische Stabilität für den Einsatz in
einem fahrbaren Hydrauliksystem verfügen. JLG Industries
empfiehlt Standard-UTTO.

WEIS: Wenn die Temperaturen dauerhaft unter –7 °C (20 °F) liegen,
empfiehlt JLG Industries die Verwendung von Premium-
Hydraulikflüssigkeit für kalte Witterung.

bgesehen von JLGs Empfehlungen ist es nicht ratsam, Öle verschiede-
r Marken oder Typen zu mischen, da sie gegebenenfalls nicht diesel-
n erforderlichen Zusatzstoffe enthalten oder vergleichbare

skositäten aufweisen. Wenn die Verwendung anderer Hydrauliköle als
andard UTTO gewünscht wird, bitte entsprechende Empfehlungen
n JLG Industries einholen.

7.3 ANBRIN

Ein Seriennum
Rahmens. Falls
abhanden kom
stanzte Maschi

Tabelle 7-10. Hydrauliköl

Betriebstemperaturbereich des 
Hydrauliksystems

S.A.E. Viskositätsklasse

–18 bis +83 °C (0 bis 180 °F) 10W

–18 bis +99 °C (0 bis 210 °F) 10W-20, 10W30

+10 bis +99 °C (+50 bis 210 °F) 20W-20

Abbildun

SER
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BEIM BETRIEB INNERHALB DIESES 
TEMPERATURBEREICHS SOLLTEN 
HYDRAULIKSYSTEM-HEIZVORRICHTUNGEN 
VERWENDET WERDEN (JLG-KUNDENDIENST 
ZU RATE ZIEHEN)
DAS HINZUFÜGEN EINES 
HYDRAULIKÖLKÜHLERS WIRD BEIM BETRIEB 
INNERHALB DIESES TEMPERATURBEREICHS 
NICHT EMPFOHLEN

DAS HINZUFÜGEN EINES 
HYDRAULIKÖLKÜHLERS WIRD BEIM 
VERLÄNGERTEN BETRIEB INNERHALB DIESES 
TEMPERATURBEREICHS EMPFOHLEN (JLG-
KUNDENDIENST ZU RATE ZIEHEN)
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Abbildung 7-2. Hydraulikölbetriebs-Tabelle – Bla

LUFTTEMPERATUR
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Klassifizierungen
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Abbildung 7-3. Hydraulikölbetriebs-Tabelle – Blatt

Flüssigkeit Eigenschaften Grundstoff
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Shell Spirax S4 TXM – Empfohlen 67 146 X
Mobilfluid 424 – Optional 60 134 X

Shell Tellus S2 VX 32 – Empfohlen 32 142 X
Mobil DTE 10 Excel 32 – Optional 32 164 X

Shell Tellus S4 VX 32 – Empfohlen 32 296 X
Univis HVI 26 – Optional 26 376 X

Shell Naturelle HF-E32 – Empfohlen 31 192 X
Mobil EAL Envirosyn H32– Optional 34 146 X

Shell Naturelle HF-E46 – Empfohlen 46 193 X
Mobil EAL Envirosyn H46 – Optional 49 145 X

Quintolubric 888-46 48 190 X

Hydrolube HP-5046D 46 192 X

* Die Klassifizierung als biologisch gut abbaubar gibt eine der folgenden Eigenschaften an:
             CO2-Konvertierung > 60 % gemäß EPA 560/6-82-003
             CO2-Konvertierung > 80 % gemäß CEC-L-33-A-93

** Die Klassifizierung als praktisch ungiftig gibt einen LC50-Wert > 5000 ppm gemäß OECD 203 an.

*** Die Klassifizierung als feuerbeständig gibt die Zulassung durch Factory Mutual Research Corp. (FMR
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-40°F(-40°C)

-30F°(-34°C)

-20°F(-29°C)

-10°F(-23°C)

  0°F(-18°C)

 10°F(-12°C)

 20°F(-7°C)

 30°F(-1°C)

 40°F(4°C)

 50°F(10°C)

 60°F(16°C)

 70°F(21°C)

 80°F(27°C)

 90°F(32°C)

 100°F(38°C)

 110°F(43°C)

 120°F(49°C)

AMBIENT AIR
TEMPERATURE

en – Deutz – Blatt 1 von 2

UMGEBUNGSTEM-
PERATUR

49 °C (120 °F)

43 °C (110 °F)

38 °C (100 °F)

32 °C (90 °F)

27 °C (80 °F)

21 °C (70 °F)

16 °C (60 °F)

10 °C (50 °F)

4 °C (40 °F)

–1 °C (30 °F)

–7 °C (20 °F)

–12 °C (10 °F)

–18 °C (0 °F)

–23 °C (–10 °F)

–29 °C (–20 °F)

–34 °C (–30 °F)

–40 °C (–40 °F)
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ENGINE
SPECIFICATIONS

ENGINE WILL START AND OPERATE AT THIS TEMPERATURE
WITH THE RECOMMENDED FLUIDS, A FULLY CHARGED BATTERY

AND THE AID OF A COMPLETE JLG SPECIFIED COLD WEATHER
PACKAGE (IE. ENGINE BLOCK HEATER, ETHER INJECTION OR

ENGINE WILL START AND OPERATE UNAIDED AT THIS
TEMPERATURE WITH THE RECOMMENDED FLUIDS AND A

FULLY CHARGED BATTERY.

SUMMER
GRADE
FUEL

WINTER
GRADE
FUEL

WINTER
GRADE
FUEL
WITH

KEROSENE
ADDED

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

Abbildung 7-4. Motorbetriebstemperatur-Spezifikation

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFI-
KATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN 
EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG GELADENEN 

BATTERIE OHNE HILFE STARTEN UND BETREIBEN.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN, 
MIT EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE UND MIT HILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON 

JLG VORGESCHRIEBENEN KALTSTARTPAKETS (D. H. MOTORBLOCKHEIZUNG, 
ETHEREINSPRITZUNG ODER GLÜHKERZEN, BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG UND 

HYDRAULIKÖLBEHÄLTERHEIZUNG) STARTEN UND BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER
UMGEBUNGSTEMPERATUR

SOMMER-
KRAFT-
STOFF

WINTER-
KRAFT-
STOFF

WINTER-
KRAFT-

STOFF MIT 
KEROSIN-
ZUSATZ
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NDITIONS
OMMENDS
DRAULIC
LG SERVICE

N IN
TURES
VE.

H

°F

E

NOTE: 

1) RECOMMENDATIONS ARE FOR AMBIENT TEMPERATURES
   CONSISTANTLY WITHIN SHOWN LIMITS 

2) ALL VALUES ARE ASSUMED TO BE AT SEA LEVEL.
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INGUNGEN 
INGEND, EINEN 
UZUFÜGEN 
TE ZIEHEN).

I 
EN VON 
R

 
EN.

HINWEIS

1) EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF DIE 
UMGEBUNGSTEMPERATUR, DIE STÄNDIG INNERHALB 
DER ANGEGEBENEN GRENZEN LIEGEN.

2) ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF MEERESHÖHE.

SOMMERKRAFT-
STOFF

WINTERKRAFT-
STOFF
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(HYD. OIL TANK TEMP.) IF EITHER OR BOTH CO
EXIST JLG HIGHLY REC
THE ADDITION OF A HY

OIL COOLER (CONSULT J

 180° F (82° C)

-40° F (-40° C)

-30° F (-34° C)

-20° F (-29° C)
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 10° F (-12° C)
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 30° F (-1° C)

 40° F (4° C)

 50° F (10° C)

 60° F (16° C)

 70° F (21° C)

 80° F (27° C)

 90° F (32° C)

 100° F (38° C)

 110° F (43° C)

 120° F (49° C)

AMBIENT AIR
TEMPERATURE

PROLONGED OPERATIO
AMBIENT AIR TEMPERA
OF 100°F(38°C) OR ABO

EXTENDED DRIVING WIT
HYDRAULIC OIL TANK
TEMPERATURES OF 180
(82°C) OR ABOVE.

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

M
O

BI
L 

42
4 

10
W

-3
0

HYDRAULIC
SPECIFICATIONS

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM 
WITHOUT HEATING AIDS WITH MOBILE 424 
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERATUR

DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM 
WITHOUT HEATING AIDS AND COLD WEATHER
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERATURE

EX
XO

N
 U

N
IV

IS
 H

V
I 2
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Abbildung 7-5. Betriebstemperaturspezifikationen des Hydrauliksy

49 °C (120 °F)

43 °C (110 °F)
38 °C (100 °F)

32 °C (90 °F)

27 °C (80 °F)

21 °C (70 °F)

16 °C (60 °F)

10 °C (50 °F)

4 °C (40 °F)

–1 °C (30 °F)

–7 °C (20 °F)

–12 °C (10 °F)

–18 °C (0 °F)

–23 °C (–10 °F)

–29 °C (–20 °F)

–34 °C (–30 °F)

–40 °C (–40 °F)

UMGEBUNGSTEM-
PERATUR

82 °C (180 °F)
(HYD. ÖLBEHÄLTERTEMP.)

LÄNGERES FAHREN BEI 
HYDRAULIKÖLBEHÄLTER-
TEMPERATUREN VON 82 °C 
(180 °F) ODER DARÜBER

WENN EINE ODER BEIDE BED
VORLIEGEN, EMPFIEHLT JLG DR

HYDRAULIKÖLKÜHLER HINZ
(JLG-KUNDENDIENST ZU RA

VERLÄNGERTER BETRIEB BE
UMGEBUNGSTEMPERATUR
38 °C (100 °F) ODER DARÜBE

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

HYDRAULIKSPEZIFIKA-
TIONEN

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER 
TEMPERATUR NICHT OHNE HEIZVORRICHTUNGEN
MIT HYDRAULIKÖL MOBILE 424 IN BETRIEB NEHM

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER 
TEMPERATUR NICHT OHNE HEIZVORRICHTUNGEN MIT 
HYDRAULIKÖL FÜR KALTWETTER IN BETRIEB NEHMEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR
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 der Schmierpunkte
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Abbildung 7-6. Abbildung für die Wartung und
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7.4

HIN

DIE S
MAL
BEAN
MÜS

HIN

nklager: internes Kugellager

unkt(e): 1 Schmiernippel
e: nach Bedarf
ittel: MPG

 Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
ng: Fernzugriff

SC
2

WARTUNG UND SCHMIERUNG

WEIS: Die folgenden Nummern entsprechen den in Abbildung 7-6.,
Abbildung für die Wartung und der Schmierpunkte darge-
stellten.

WICHTIGHINWEIS
CHMIERINTERVALLE BERUHEN AUF DEM BETRIEB DER MASCHINE UNTER NOR-

EN BEDINGUNGEN. BEI MASCHINEN IM MEHRSCHICHTBETRIEB UND/ODER IN
SPRUCHENDEN UMGEBUNGEN BZW. UNTER SCHWIERIGEN BEDINGUNGEN

SEN DIE SCHMIERABSTÄNDE ENTSPRECHEND VERKÜRZT WERDEN.

WEIS: Es wird empfohlen, alle Filter gleichzeitig zu ersetzen.

1. Schwe

Schmierp
Füllmeng
Schmierm
Intervall:
Anmerku

Tabelle 7-11. Schmierungsspezifikationen

HLÜS-
SEL

SPEZIFIKATIONEN

MPG Mehrzweckschmierfett mit einem Mindesttropfpunkt von 177 °C (350 °F). 
Hervorragende Wasserbeständigkeit und Hafteigenschaften sowie Hochdruck-
eignung. (Mindestens 18 kg [40 lb] Timken OK.)

EPGL Hochdruck-Zahnradschmieröl gemäß der API-Spezifikation GL-5 oder MIL-Spec 
MIL-L-2105

HÖ Hydrauliköl. API-Spezifikation GL-3, z. B. Standard-UTTO.

MÖ Motor (Kurbelgehäuse): Gas (5W30)- API SN, -Arctic ACEA AI/BI, A5/B5 - API SM, 
SL, SJ, EC, CF, CD - ILSAC GF-4. Diesel (15W40, 5W30 Arctic) - API CJ-4.
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triebsradnabe

ierpunkt(e): Füllstand/Einfüllverschluss
enge: 1,3 l (44 oz) – halb voll
iermittel: EPGL

rvall: Füllstand alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
en; alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden wechseln
erkung: Einfüllöffnung in die 12-Uhr-Stellung und Prüföff-

g in die 3-Uhr-Stellung bringen. Schmiermittel in die Ein-
ffnung gießen, bis es eben aus der Prüföffnung
uszufließen beginnt.
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2. Radlager

Schmierpunkt(e): Neuschmierung
Füllmenge: Nach Bedarf
Schmiermittel: MPG
Intervall: Alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden

3. An

Schm
Füllm
Schm
Inte
prüf
Anm
nun
füllö
hera
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likspeisefilter

 Nach den ersten 50 Std. und danach alle 6 Monate
 Std. oder nach Angabe der Zustandsanzeige (falls
n) ersetzen.
4

4. Hydraulikrücklauffilter

Intervall: Nach den ersten 50 Stunden und danach alle
6 Monate oder 300 Stunden oder nach Angabe der
Zustandsanzeige ersetzen.

5. Hydrau

Intervall:
bzw. 300
vorhande
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beitskorbfilter

rvall: nach Bedarf wechseln
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6. Hydraulikölbehälter

Schmierpunkt(e): Einfüllverschluss
Füllmenge: Tank (bis zur Vollmarkierung am Schauglas)
    Ungefähr 79,5 l (21 gal)
Systemfüllmenge: 223 l (59 gal)
Schmiermittel: HÖ
Intervall: Füllstand täglich prüfen; alle 2 Jahre oder 
1200 Betriebsstunden wechseln.

7. Ar

Inte
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chsel mit Filter – Deutz TD2.9 

rpunkt(e): Einfüllverschluss/anschraubbarer Einsatz
nge: 9,0 l (9.6 qt)
rmittel: MÖ
ll: jährlich oder alle 600 Betriebsstunden
kung: Füllstand täglich prüfen/gemäß Motorhand-
echseln. 
6

8. Ölwechsel mit Filter – Deutz

Schmierpunkt(e): Einfüllverschluss / anschraubbarer Einsatz
Füllmenge: 10,5 l (11 qt) Kurbelgehäuse; 
Schmiermittel: MÖ
Intervall: jährlich oder alle 1200 Betriebsstunden
Anmerkung: Füllstand täglich prüfen / gemäß Motorhandbuch
wechseln.

B. Ölwe

Schmie
Füllme
Schmie
Interva
Anmer
buch w
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utz 2011

skontrollen bei warmem Öl sollten 5 Minuten nach Abschalten des Motors 
rden.

MINDESTÖLSTAND 
WARM MAXIMALER ÖLSTAND 

WARM

DESTÖLSTAND KALT
MAXIMALER ÖLSTAND 
KALT
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Abbildung 7-7. Motorölmessstab De

MAXIMALER 
ÖLSTAND

HINWEIS: Ölstand
durchgeführt we

MIN

MINDESTÖLSTAND
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offfilter – Deutz D2011

unkt(e): Austauschbarer Einsatz
 Jährlich oder alle 600 Betriebsstunden
8

9. Ölwechsel mit Filter – Ford 2,5 l

Schmierpunkt(e): Einfüllverschluss / anschraubbarer Einsatz 
Füllmenge: 4,25 l (4.5 qt) mit Filter
Schmiermittel: MÖ
Intervall: alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
Anmerkung: Füllstand täglich prüfen / gemäß Motorhand-
buch wechseln.

10. Kraftst

Schmierp
Intervall:
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 Kraftstofffilter – Deutz TD2.9 (am Motor) 

hmierpunkt(e): Austauschbarer Einsatz
tervall: Gemäß Motorhandbuch wechseln

aftstofffilter (Benzin) – GM

hmierpunkt(e): austauschbarer Einsatz
tervall: alle 6 Monate bzw. 300 Betriebsstunden
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B. Kraftstofffilter – Deutz TD2.9 (am Hydraulikbehälter) 

Schmierpunkt(e): Austauschbarer Einsatz
Intervall: Gemäß Motorhandbuch wechseln

C.

Sc
In

11. Kr

Sc
In
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ilter (Deutz TD 2.9) 

rpunkt(e): Austauschbarer Einsatz
ll: Alle 6 Monate bzw. 300 Betriebsstunden oder nach
e der Zustandsanzeige
0

12. Luftfilter

Schmierpunkt(e): Austauschbarer Einsatz
Intervall: Alle 6 Monate bzw. 300 Betriebsstunden oder nach
Angabe der Zustandsanzeige

B. Luftf

Schmie
Interva
Angab
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FEN UND RÄDER

äden

, die mit Polyurethan ausgeschäumt sind, empfiehlt JLG
, Inc. das JLG-Produkt sofort außer Betrieb zu nehmen und
en des Reifens oder der Reifen-Baugruppe zu veranlassen,
ndwelche der folgenden Mängel entdeckt werden. 

Ein glatter, gleichmäßiger Schnitt durch die Kordeinlagen,
dessen Gesamtlänge 7,5 cm (3 in) überschreitet 

Irgendwelche Risse (schartige Kanten) in den Kordeinla-
gen, deren Länge in beliebiger Richtung 2,5 cm (1 in) über-
schreitet.

Irgendwelche Einstiche, deren Durchmesser 2,5 cm (1 in)
überschreitet 

Irgendwelche Schäden an den Wulstzonenkorden des Rei-
fens

Reifen beschädigt ist, die Schäden jedoch innerhalb der
egebenen Kriterien liegen, muss der Reifen täglich inspi-
en, um sicherzustellen, dass die Schäden die zulässigen
icht überschritten haben.
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13. Kraftstofffilter (Propan) – Ford 2,5-l-Motor

Intervall: Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
Anmerkung: Filter austauschen. Siehe Abschnitt 7.6, Erset-
zen des Propankraftstofffilters

7.5 REI

Reifensch

Für Reifen
Industries
das Ersetz
wenn irge

•

•

•

•

Wenn ein 
oben ang
ziert werd
Kriterien n



ABSCHNITT 7 – ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

7-2 31218962

Ers

JL
ve
Te
ne
ke
w

Ei
ei
In
Er
le
d
vo

ädern

 denen jedes Produktmodell ausgestattet ist, wurden
 Stabilitätsanforderungen, die aus Spurbreite, Reifen-
fähigkeit bestehen, konstruiert. Größenänderungen,

nbreite, Anordnung des Mittelstücks, größerer oder
messer usw., die ohne schriftliche Werksempfehlun-

men werden, können zu einem unsicheren Stabilitäts-
.

2

etzen der Reifen

G empfiehlt, Ersatzreifen derselben Größe, PR-Zahl und Marke zu
rwenden, wie ursprünglich an der Maschine montiert waren. Die
ilenummern der zugelassenen Reifen für ein bestimmtes Maschi-
nmodell sind dem JLG-Ersatzteilhandbuch zu entnehmen. Wenn
in von JLG zugelassener Ersatzreifen verwendet wird, empfehlen

ir, dass Ersatzreifen folgende Merkmale aufweisen:

• Gleiche oder größere PR-Zahl/Nennlast und Größe wie der
ursprüngliche Reifen

• Gleiche oder größere Kontaktbreite der Reifenlauffläche
wie der ursprüngliche Reifen

• Gleiche Abmessungen des Raddurchmessers, der Breite
und des Versatzes wie der ursprüngliche Reifen

• Vom Reifenhersteller für die Anwendung zugelassen (ein-
schließlich Reifendruck und Reifenhöchstlast).

nen ausgeschäumten oder mit Ballast gefüllten Reifen nicht durch
nen Luftreifen ersetzen, es sei denn, dies wurde von JLG Industries
c. ausdrücklich genehmigt. Bei der Auswahl und Montage eines
satzreifens sicherstellen, dass alle Reifen mit dem von JLG empfoh-
nen Luftdruck aufgepumpt sind.   Aufgrund von Größenunterschie-
en zwischen Reifenmarken sollten beide Reifen an derselben Achse

m selben Typ sein.

Ersetzen von R

Die Felgen, mit
im Hinblick auf
druck und Trag
wie z. B. Felge
kleinerer Durch
gen vorgenom
zustand führen
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 Muttern von Hand einschrauben, damit ein Ausreißen 
 Gewindes verhütet wird. KEIN Schmiermittel auf dem 
inde oder den Muttern verwenden.

Muttern in folgender Reihenfolge festziehen:

 Festziehen der Muttern sollte stufenweise erfolgen. 
Muttern gemäß der Raddrehmomenttabelle festziehen, 
ei die empfohlene Reihenfolge eingehalten wird.

Radmuttern müssen nach den ersten 50 Betriebsstunden 
 nach jedem Radwechsel angezogen werden. Das 
hmoment alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden prüfen.
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Radmontage
Es ist äußerst wichtig, das ordnungsgemäße Radmontagedrehmo-
ment anzuwenden und aufrecht zu erhalten.

ACHTUNG
DIE RADMUTTERN MÜSSEN MIT DEM ORDNUNGSGEMÄßEN DREHMOMENT ANGE-
BRACHT WERDEN UND DIESES MUSS AUFRECHT ERHALTEN WERDEN, UM LOSE
RÄDER, GEBROCHENE STEHBOLZEN UND EINE MÖGLICHERWEISE GEFÄHRLICHE
ABLÖSUNG DES RADS VON DER ACHSE ZU VERHÜTEN. SICHERSTELLEN, DASS NUR DIE
MUTTERN VERWENDET WERDEN, DIE ZUM KEGELWINKEL DES RADS PASSEN. 

Die Radmuttern mit dem vorschriftsmäßigen Drehmoment festzie-
hen, damit sie sich nicht lösen. Die Befestigungsteile mit einem
Drehmomentschlüssel anziehen. Wenn kein Drehmomentschlüssel
verfügbar ist, die Befestigungsteile mit einem Kreuzschlüssel festzie-
hen und anschließend die Radmuttern sofort von einer Werkstatt
oder einem Vertragshändler mit dem ordnungsgemäßen Drehmo-
ment festziehen lassen. Überziehen führt zum Brechen der Stehbol-
zen oder zur dauerhaften Verformung der Befestigungsbolzenlöcher
in den Rädern. Das ordnungsgemäße Verfahren zum Anbringen der
Räder wird folgendermaßen angewandt: 

1. Alle
des
Gew

2. Die 

3. Das
Die 
wob

4. Die 
und
Dre

ANZUGSREIHENFOLGE

1. Stufe 2. Stufe 3. Stufe

95 Nm
(70 lb-ft)

225 Nm
(170 lb-ft)

405 Nm
(300 lb-ft)
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7.6

Aus WICHTIGHINWEIS
 FILTERMAGNET VOR EINBAU DER NEUEN DICHTUNG WIE-
EBAUT WIRD.

eplatte zum Absperr-O-Ring einbauen. 

ng der Sicherungsschraube einsetzen, falls vor-

edichtung einsetzen. 

ten in den unteren Bereich des Filtergehäuses

 das Gehäuse einbauen. 

ngsschraube in das Filtergehäuse einbauen, falls
. 

an der Unterseite der elektrischen Absperrung

halen-Sicherungsschraube mit 12 Nm (106 lb-in)

llen Absperrhahn öffnen. Das Fahrzeug anlassen
ckprüfung des Propankraftstoffsystems an jeder
 Verschraubung durchführen. Siehe Leckprüfung
kraftstoffsystems.
4

ERSETZEN DES PROPANKRAFTSTOFFFILTERS

bau
1. Den Druck des Propankraftstoffsystems ablassen. Siehe

Druckminderung des Propankraftstoffsystems. 

2. Das negative Batteriekabel abnehmen. 

3. Das Filtergehäuse langsam lösen und entfernen. 

4. Das Filtergehäuse von der elektrischen Sperrbaugruppe
abziehen.

5. Den Filter aus dem Gehäuse ausbauen. 

6. Den Filtermagneten ausfindig machen und entfernen. 

7. Die Gehäusedichtung entfernen und wegwerfen. 

8. Die Dichtung der Sicherungsschraube entfernen (falls vor-
handen) und wegwerfen. 

9. Die Montageplatte zum Absperr-O-Ring ausbauen und weg-
werfen.

Anbau

SICHERSTELLEN, DASS DER
DER IN DAS GEHÄUSE EING

1. Die Montag

2. Die Dichtu
handen. 

3. Die Gehäus

4. Den Magne
absetzen. 

5. Den Filter in

6. Die Sicheru
vorhanden

7. Den Filter 
anbringen. 

8. Die Filtersc
festziehen.

9. Den manue
und eine Le
gewarteten
des Propan
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KMINDERUNG DES 
ANKRAFTSTOFFSYSTEMS

VORSICHT
FTSTOFFSYSTEM WIRD BEI DRÜCKEN BIS ZU 21,5 BAR (312 PSI)

MINIMIERUNG DER BRANDGEFAHR UND DES VERLETZUNGSRISIKOS
 PROPANKRAFTSTOFFSYSTEMS ABLASSEN (FALLS ZUTREFFEND),
ONENTEN DES PROPANKRAFTSTOFFSYSTEMS GEWARTET WERDEN.

Druck des Propankraftstoffsystems abgelassen: 

 manuellen Absperrhahn am Propankraftstofftank 
ießen. 

 Fahrzeug anlassen und laufen lassen, bis der Motor 
tirbt. 

 Zündschalter ausschalten.

VORSICHT
YSTEM IST EIN RESTDAMPFDRUCK VORHANDEN. SICHERSTELLEN,
SBEREICH GUT BELÜFTET IST, BEVOR IRGENDWELCHE KRAFTSTOFF-
NOMMEN WERDEN.
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7.7 DRUC
PROP

DAS PROPANKRA
BETRIEBEN. ZUR 
DEN DRUCK DES
BEVOR DIE KOMP

So wird der 

1. Den
schl

2. Das
abs

3. Den

IM KRAFTSTOFFS
DASS DER ARBEIT
LEITUNGEN ABGE

1. Elektrischer Absperrmagnetschalter
2. Gehäusedichtung
3. Filtermagnet
4. Filtergehäuse
5. Elektrischer Steckverbinder

6. Kraftstoffauslass
7. O-Ring
8. Filter
9. Kraftstoffeinlass
10. Ring

Abbildung 7-8.  Filtersperrbaugruppe
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7.8
6

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN GELTEN NUR FÜR 
CE/UKCA-MASCHINEN

Die folgenden Informationen werden gemäß den Anforderungen
der europäischen Maschinenrichtlinie 2006/42/EG oder der Sup-
ply of Machinery (Safety) Regulations 2008 No. 1597 bereitge-
stellt. 

Der Emissions-Schalldruckpegel mit Bewertungskurve A beträgt
auf dem Arbeitskorb weniger als 70 dB(A).

Der garantierte Schallleistungspegel (LWA) gemäß der europä-
ischen Richtlinie 2000/14/EG (Umweltbelastende Geräuschemis-
sionen von zur Verwendung im Freien vorgesehenen Geräten und
Maschinen) oder der britischen Noise Emission in the Environment
by Equipment for use Outdoors Regulations 2001 No. 1701, basie-
rend auf Prüfverfahren in Übereinstimmung mit Anhang III, Teil B,
Verfahren 1 und 0 der Richtlinie, beträgt 106 dB für Maschinen mit
Stufe-IIIA-Motoren und 108 dB für Maschinen mit Stufe-V-Motoren.

Der Gesamtvibrationswert, dem das Hand-Arm-System ausge-
setzt ist, überschreitet 2,5 m/s2 nicht. Der höchste quadratische
Mittelwert der bewerteten Beschleunigung, der der gesamte Kör-
per ausgesetzt ist, überschreitet 0,5 m/s2 nicht.
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ustries Inc. erklärt hiermit, dass die oben genannte Maschine
genden Anforderungen entspricht:

2006/42/EG – Maschinenrichtlinie
2014/30/EU – EMV-Richtlinie
2014/53/EU – Richtlinie über die Bereitstellung von Funkanla-
gen (bei Ausstattung mit optionalen Anwendungen)
2000/14/EG – Richtlinie über Geräuschemissionen im Freien 

Diese Erklärung entspricht den Anforderungen von Anhang II-A
der Richtlinie 2006/42/EG des Rates. Jede Änderung an der
oben beschriebenen Maschine stellt einen Verstoß gegen die
Gültigkeit dieser Erklärung dar.

ntyp: Mobile Hubarbeitsbühne

p: 860SJ HC3

 Stelle: Kuiper Certificering b.v.

er: 2842

Van Slingelandtstraat 75, 7331 NM 
Apeldoorn, The Netherlands

tnummer: KCEC4415

richtlinien: • EN 55011:2009/A1:2010
• EN 61000-6-2:2005
• EN 60204-1:2018
• EN 280:2013+ A1:2015
• EN ISO 12100:2010
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EG-Konformitätserklärung
Hersteller:

JLG Industries, Inc.

Adresse:

1 JLG Drive
McConnellsburg, PA  17233  USA

Technische Unterlagen:

JLG EMEA B.V.
Polarisavenue 63,
2132 JH Hoofddorp
The Netherlands

Ansprechpartner/Position:

Senior Manager — Product Safety & Reliability

Datum/Ort:

Hoofddorp, Netherlands

JLG Ind
den fol

•
•
•

•

HINWEIS:

Maschine

Modellty

Benannte

EG-Numm

Adresse:

Zertifika

Referenz
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UKC

s Inc. erklärt hiermit, dass die oben genannte Maschine
en Anforderungen entspricht:

1597 – Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008
its-) Richtlinien für Maschinenlieferanten)
1091 – Electromagnetic Compatibility Regulations 2016
n zur elektromagnetischen Kompatibilität)
206 – Radio Equipment Regulations 2017 (Richtlinien zu
stung) (wenn mit optionaler Ausrüstung ausgestattet)

1701 – Noise Emission in the Environment by Equipment
utdoors Regulations 2001 (Richtlinien zu Umweltge-

astungen durch im Freien betriebene Ausrüstung)

p: Mobile Hubarbeitsbühne

860SJ HC3

Stelle: Amtri Veritas

0463

Pierce Street, Macclesfield, SK11 6ER, 
England

mer: AVUK4415

tlinien: • EN 55011:2009/A1:2010
• EN 61000-6-2:2005
• EN 60204-1:2018
• EN 280:2013+ A1:2015
• EN ISO 12100:2010
8

A-Konformitätserklärung
Hersteller:

JLG Industries, Inc.

Adresse:

1 JLG Drive
McConnellsburg, PA  17233  USA

Technische Unterlagen:

JLG Industries UK Ltd
Braunstone Frith Industrial Estate
Unit 3 Sunningdale Road
Leicester, LE3 1UX
United Kingdom

Ansprechpartner/Position:

Director of Engineering - Europe

Datum/Ort:

Leicester, United Kingdom

JLG Industrie
den folgend

• 2008 No. 
((Sicherhe

• 2016 No. 
(Richtlinie

• 2017 No. 1
Funkausrü

• 2001 No. 
for use O
räuschbel

Maschinenty

Modelltyp:

Zugelassene 

AB-Nummer:

Adresse:

Zertifikatnum

Referenzrich
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HINWEIS: Diese Erklärung entspricht den Anforderungen von Anhang II-A
der Regulations 2008 No. 1597. Jede Änderung an der oben
beschriebenen Maschine stellt einen Verstoß gegen die Gül-
tigkeit dieser Erklärung dar.
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NG UND REPARATUR

 Reparatur

gen
ABSCHNITT 8 –
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ABSCHNITT 8.  PROTOKOLL FÜR PRÜFU
Maschinenseriennummer _______________________________________

Tabelle 8-1. Protokoll für Prüfung und

Datum Anmerkun
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aratur
Tabelle 8-1. Protokoll für Prüfung und Rep

Datum Anmerkungen





Unternehmenssitz
JLG Industries, Inc.

1 JLG Drive
McConnellsburg, PA 17233-9533, USA

  (717) 485 5161 (Unternehmen)
  (877) 554-5438 (Kundendienst)

 (717) 485-6417

Die weltweiten Niederlassungen von JLG finden Sie auf unserer Website 
www.jlg.com
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